Tatigkeitsbericht 2018
Institut IWAR

Wasserversorgung und Grundwasserschutz

N Fachgebietsleitung
Wasserversorgung und Grundwasserschutz
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban

Abwassertechnik

Fachgebietsleitung
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart

Geschiftsfiihrer Institut IWAR
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner

Fachgebietsleitung
Prof. Dr. Susanne Lackner

o

Stoff

3| Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft
' / Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek







N I |

Herausgeber
Technische Universitit Darmstadt
Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften

Institut IWAR

Wasserversorgung und Grundwasserschutz
Abwassertechnik

Abwasserwirtschaft

Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft
Raum- und Infrastrukturplanung

Impressum

Gebdude L5 |01
Franziska-Braun-Strale 7
D-64287 Darmstadt
Telefon: (+49) 06151 16 20301
Telefax: (+49) 06151 16 20305
Homepage:  http://www.iwar.bauing.tu-darmstadt.de
E-Mail: 1.Buchstabe Vorname Nachname@iwar.tu-darmstadt.de

Redaktion:
Luisa Barkmann, Philipp Bunse, Christian Dierks, Eva Schulz

April 2019, Darmstadt

ITWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt

Insti



N

Vorwort

Auch im Jahr 2018 hat sich am Institut IWAR wieder viel getan. An den
verschiedenen Fachgebieten werden zurzeit insgesamt 39 Projekte
bearbeitet. Im neu begonnenen fachgebietsiibergreifenden Projekt
JIdentifikation von industriellen Plastik-Emissionen mittels innovativer
Nachweisverfahren und Technologieentwicklung zur Verhinderung des
Umwelteintrags tiber den Abwasserpfad (EmiStop)“ wird gemeinsam mit
insgesamt  sechs  Projektpartnern  an  Analyseverfahren = und
Technologieentwicklungen zur Verhinderung des Umwelteintrages von
Mikroplastik iiber den Abwasserptad geforscht. Dazu wurde am IWAR im
vergangenen Jahr eine Probenahmeapperatur entwickelt, die bereits
vermehrt eingesetzt werden konnte. Auch viele internationale Projekte
wurden 2018 begonnen oder weitergefiihrt und haben dazu beigetragen,
unseren fachlichen und kulturellen Horizont zu erweitern.

Nicht nur an Forschungsprojekten wurde gearbeitet. Auch wurden
gemeinsame Ziele in Fachgebietsseminaren erarbeitet und viele
Konferenzen zum  fachlichen Austausch und Vorstellung der
Forschungsergebnisse besucht. Auf der diesjihrigen IFAT wurde die
Forschung und Lehre am IWAR erfolgreich vorgestellt.

Zwolf Promotionen wurden abgeschlossen und elf neue Mitarbeiter am
Institut begriiit. Neben zahlreichen Abschlussarbeiten konnte auch im
Berichtsjahr eine Vielzahl von Lehrveranstaltungen, Laboriibungen und
Exkursionen fiir die Studierenden am Fachbereich 13 der Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften angeboten werden.

Wie auch in den vergangenen Jahren mochten wir mit dieser Ausgabe un-
seres Tiétigkeitsberichtes unseren Dank an alle Personlichkeiten, Institutio-
nen und Unternehmen ausdriicken, die das Institut IWAR im Jahr 2018 ge-
tordert und vorangebracht haben.

Wir wiinschen Ihnen eine spannende und informative Lektiire und hoften,
dass wir Sie auch dieses Jahr wieder von unserer Arbeit am IWAR iiberzeu-
gen konnen.
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1 Institut IWAR

Das Institut IWAR setzte sich bis Ende 2018 zusammen aus den Fachgebieten
Wasserversorgung und Grundwasserschutz, Abwassertechnik, Abwasserwirt-
schaft, Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft sowie dem IFachgebiet
Raum- und Infrastrukturplanung. Das Institut ist eines von 13 Instituten am Fach-
bereich 18 ,Bau- und Umweltingenieurwissenschaften” der Technischen Universi-
tat Darmstadt.

1.1 Organisation des Instituts

Das Institut wird durch ein Direktorium geleitet, welches sich aus den Profes-
sor_innen sowie je einer Vertretung der wissenschaftlichen Mitarbeitenden, der
sonstigen Mitarbeitenden und der Studierenden zusammensetzt. Den Vorsitz tiber-
nimmt die Geschiftsfithrende Direktorin, welche in der Regel fiir zwei Jahre ge-
wihlt wird. Der Geschiftsfiihrer setzt die vom Direktorium gefassten Beschliisse
um und vertritt die Geschiftsfithrende Direktorin.

. Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek  Prof. Dr.-Ing. habil. M. Wagner
Institut IWAR Geschiiftsfiihrende Direktorin Geschiiftsfiihrer

‘Wasser- Abwasser- Abwasser- Stoffstrom-

versorgung technik wirtschaft management
und und

Grund- Ressourcen-

wasserschutz wirtschaft

Prof. Dipl-Ing. Prof. Dr-Ing. Prof. Dr. Prof. Dr. rer. nat.
Dr. nat. techn. Markus Engelhart | Susanne Lackner | Liselotte Schebelk
‘Wilhelm Urban

Institut IWAR
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1.2 Entwicklungen des Instituts

Die Technische Universitidt Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegriindet. Im weiteren
historischen Verlaut wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen Hochschule
Darmstadt 1877 der Bereich Tietbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt eingefiihrt. Aus die-
sem heraus wurde 1959 das Institut fiir Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Stadtbau-
wesen gegriindet.

Das Institut IWAR trdgt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkenntnis- und
praxisorientierten Losungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, interdisziplindrer Auf-
gaben im naturwissenschaftlich-technischen und konzeptionellen Umwelt- und Gewdisserschutz
bei. Zum 31.12.2018 ist das IFachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung aus dem IWAR ausge-

schieden.
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1.3 Daten und Fakten des Instituts
Forschungsprojekte
3 Fachgebietsiibergreifende Forschungsprojekte

Laufende Forschungsprojekte im

G Wasserversorgung und Grundwas-
serschutz

FG Abwassertechnik
FG Abwasserwirtschaft

FG Stoffstrommanagement und Ressour-
cenwirtschaft

:
0

Franziska-Braun-Strae

Personalbestand

Professor_innen
Gastprofessor_innen sowie Honorarprofessor_innen

Privatdozent

Lehrbeauftragte (inkl. promovierte WiMis mit Lehrauftrag)

Wissenschaftliche Mitarbeiter_innen

9 Stipendiaten

Hilfswissenschaftler_innen mit Abschluss

Administrative Mitarbeiter_innen

Mitarbeiter_innen im Labor und in der Werkstatt

Studierendenzahlen Bau- und Umweltingenieurwissenschaften

1.9 65 Immatrikulationen im Bachelor WS 2017/2018

74‘6 Immatrikulationen im Master WS 2017/2018
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1.4 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete

Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen Fach-
disziplinen trigt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Losung besonderer
Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR und seine fiinf Fachgebiete setzen ihre gebiindelte
Kompetenz sowohl in gemeinsamen Forschungsprojekten als auch in der Lehre ein. Tatkriftige
Unterstiitzung in Lehre und Forschung erfihrt das Institut durch den IWAR-Forderverein. Auch
die institutsangegliederte Werkstatt sowie Labor- und Versuchseinrichtungen unterstiitzen das
Institut bei praktischen und analytischen Problemstellungen.

2018 arbeitete das Institut an drei gemeinsamen Forschungsprojekten. Das internationale Vor-
haben SEMIZENTRAL l4uft bereits in der zweiten Phase. Hier erarbeitet das Fachgebiet Abwas-
sertechnik unter Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart unter Mitarbeit des Fach-
gebiets Abwasserwirtschaft unter Leitung von Frau Prof. Dr. Susanne Lackner an einer ressour-
ceneffizienten und flexiblen Ver- und Entsorgungsinfrastruktur fiir schnell wachsende Metropo-
len. In dem zweiten gemeinsamen Forschungsprojekt, WaRelp (Water-Reuse in Industrieparks),
wurde unter der Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart (Abwassertechnik) und von
Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek (Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft) wei-
tergetiihrt. WaRelp beschiftigt sich mit den in industriellen Wissern und Abwéssern enthaltenen
Wertstoften und deren Nutzung. Das dritte gemeinsame Forschungsprojekt, EmiStop, untersucht
Mikroplastikemissionen in Industriebetrieben entlang der Wertschopfungskette von Kunststoft-
produkten, deren Minderung und Vermeidung. Die Fachgebiete Abwassertechnik und Abwasser-
wirtschaft arbeiten dabei an Probenahme- und Analysemethoden, Bilanzierungen und Moglich-
keiten zum Riickhalt von Mikroplastik.

Neben den gemeinsamen Forschungsschwerpunkten besitzen die Fachgebiete noch weitere Aut-
gabenfelder. So gehoren zu den Hauptfeldern der Forschungsaktivititen des Fachgebiets Was-
serversorgung und Grundwasserschutz neben dem integrierten Wasserressourcenmanagement
und dem Nachhaltigkeitscontrolling die numerische Modellierung und Optimierung von Anlagen
der Wasserversorgung. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschiftigen sich zum Bei-
spiel mit CFD-Modellierungen und Simulationen. Neben den nationalen Aktivitéten ist das IFach-
gebiet in eine Vielzahl internationaler Forschungsprojekte und Kooperationen eingebunden. Das
Fachgebiet pflegt einen regen Austausch von Wissenschaftlern mit anderen internationalen For-
schungseinrichtungen und Universititen (Bankura University, Vietnamese — German Univer-
sity).

Das Fachgebiet Abwassertechnik beschiftigt sich schwerpunktmifBig mit der Verfahrenstech-
nik und Technologieentwicklung zur Behandlung kommunaler und industrieller Abwisser und
Schlimme. Durch die Vielfalt moglicher technologischer Losungsansitze (z.B. Belebtschlamm-
verfahren, anaerobe Abwasserreinigung, chemisch-physikalische Verfahren) liegt ein Schwer-
punkt der Lehr- und Forschungstitigkeit auf der Bewertung des Zusammenwirkens und den ge-
genseitigen Abhidngigkeiten von Prozessschritten in unterschiedlichen Verfahrenskombinatio-
nen. Dazu werden angewandte Grundlagen der biologischen Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung ebenso vermittelt, wie chemisch-physikalische Grundoperationen (chemische Oxida-
tion, Fillung/Flockung, Adsorption) und Membrantechnik. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Bereich der Beliiftungstechnik und des Sauerstoffeintrags.

Versuchs- und Pilotanlagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des Fachgebiets in Eber-
stadt dienen der praxisnahen Erprobung und dem Scale-up der neuen Technologien. Aktuelle
Forschungsprojekte beschiftigen sich beispielsweise mit dem Einfluss hoher Salzkonzentrationen
auf den biologischen Abbau und den Sauerstofteintrag in Industrieabwissern, der Entfernung von
Mikroverunreinigungen durch nanoporése Menbranen, der Wiederverwendung von gereinigtem
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Abwasser in Industrie und Kommunen, und dem Einfluss von Industriechemikalien auf anaerobe
Granula. Semizentrale Ver- und Entsorgungssysteme fiir schnell wachsende Ballungsrdume wer-
den traditionell mit Partnern in China erforscht und weiterentwickelt.

Ein weiterer Schwerpunkt des FFachgebiets liegt auf richtungsweisenden Fragestellungen zur Be-
handlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Lebensmittelproduktion und der chemisch-
pharmazeutischen Industrie. Durch die stark von kommunalen Abwissern abweichenden Zusam-
mensetzungen, sollen hier verstirkt Optionen der produktionsnahen Ressourcenriickgewinnung
(Rohstoffe, Energie) und des Wasserrecyclings tiberpriift werden, um ,Mehrwert” aus Abwasser
zu erzeugen.

Das Fachgebiet Abwasserwirtschaft beschiftigt sich mit grundlegenden und praxisorientierten
Fragestellungen der kommunalen und industriellen Abwasserbehandlung, besonders hinsichtlich
der Elimination von Nihrstoften (Stickstoff und Phosphor), und neuartigen Schadstoften, wie or-
ganische Spurenstofte und Kunststoftpartikel. Neben einzelnen Verfahren ist fiir die ganzheitliche
Betrachtung von Kldranlagen auch deren Einfluss auf die umliegenden Oberflichengewisser und
ein nachhaltiges Wasserressourcen-Management unabdingbar. Um eine effizientere Abwasserbe-
handlung zu gewihrleisten sind neben den klassischen Verfahren, die vor allem in Lehre und Pra-
xis vertreten sind, die Untersuchung und Entwicklung von neuen Technologien, wie beispiels-
weise Biofilm- und Membranverfahren, IForschungsgegenstand. Besonders im IFokus stehen dabei
innovative biologische Verfahren wie z.B. zur biologischen Stickstoffelimination (Nitritation,
Anammox). Zur Optimierung neuer Verfahren werden Versuchsanlagen im Labor- und halbtech-
nischen MaBstab betrieben. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der interdisziplindren Forschung
an der Schnittstelle zwischen den Ingenieurswissenschaften und der Umweltmikrobiologie.
Durch den Einsatz von hochmodernen molekularbiologischen Methoden kénnen biologische Sys-
teme z.B. in der Abwasserbehandlung besser verstanden und hinsichtlich der Leistungstihigkeit
und Stabilitidt im Betrieb nachhaltig optimiert werden. Neben der experimentellen Forschungsar-
beit leistet auch die mathematische Simulation von biochemischen Prozessen einen groflen Beitrag
um technische Systeme besser zu verstehen und zu steuern.

Der Forschungsgegenstand des Fachgebiets Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft sind die Kreisldufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphire (d.h. der
menschgemachten Umwelt) sowie zwischen Anthroposphire und natiirlicher Umwelt. Stoft-
strome in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Okonomie; gleichzeitig
sind die Emissionen bestimmter Elemente und Verbindungen ma3gebend fiir viele Umweltaus-
wirkungen, wie beispielsweise den Treibhauseffekt, verantwortlich. Ziel der Forschung ist es, wis-
senschaftliche Erkenntnisse fiir ein nachhaltiges Stoffstrommanagement zu gewinnen und einzu-
setzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt fiir die Technologieentwicklung, aber auch fiir
langfristige Strategieentwicklungen im Bereich von Wirtschaft und Politik. Der Forschungs-
schwerpunkt ,Kreislaufwirtschaft und Sekundirrohstoffe” beschiftigt sich vorrangig mit der
energieeffizienten Verwertung organischer und anorganischer Abfille sowie Abfallmanagement-
konzepten fiir Schwellen- und Entwicklungslidnder. Der Forschungsschwerpunkt ,Nachhaltig-
keitsbewertung® bilanziert Stoftstrome und deren Umweltwirkungen mit systemanalytischen Me-
thoden. Der dritte Forschungsschwerpunkt beschitftigt sich mit dem Thema ,,Umweltanalytik".

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung beschiftigt sich unter der kommissarischen
Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke mit stiddtischen und regionalen Infrastruk-
tursystemen und den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In der Lehre werden
planungswissenschaftliche Perspektiven auf Stadte und Infrastruktursysteme sowie die Probleme
einer nachhaltigen Raum- und Infrastrukturentwicklung thematisiert. Einerseits werden Kennt-
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nisse tiber rdumliche Entwicklungsprozesse und tiber aktuelle Herausforderungen der Raument-
wicklung und des Stiddtebaus vermittelt (z.B. globale Umweltprobleme, demogratischer Wandel).
Andererseits ist ein weiterer Schwerpunkt die Vermittlung von Wissen iiber die Entwicklung und
Erneuerung von technischen Infrastruktursystemen, ihre Wirtschaftsstruktur und ihre Wechsel-
wirkungen mit Stiadtebau und Raumentwicklung. Schlieflich widmet sich das IFachgebiet mit sei-
nem Angebot den globalen Umweltproblemen und autbauend auf einer Einfithrung in das System
der Umweltpolitik und -planung in Deutschland werden verschiedene Handlungstelder des pla-
nerischen Umweltschutzes beleuchtet.

Eine weitere wichtige Institution des Instituts ist der Verein zur Forderung des Instituts I-
WAR e.V., der IWAR-Forderverein. Die Foérderung erfolgt durch Publikation wissenschaftlicher
Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Gewihrung von Stipendien und Finanzie-
rungsbeihilfen, z.B. fiir den Ausbau von Forschungseinrichtungen. Der IWAR-Forderverein ver-
anstaltet auBerdem Seminare, Info-Tage, Symposien und Kolloquien, die ein wichtiges FForum fiir
den Erfahrungsaustausch zwischen Wissenschaft und Praxis darstellen. 2015 und 2017 initiierte
der FForderverein die Veranstaltung ,Students meet Business®, um Studierende und ihre zukiint-
tigen Arbeitgeber in Verbindung zu bringen. Auf der Webseite des IWAR-Fo6rdervereins (www.i-
war-forderverein.de) wird tiber aktuelle Veranstaltungen, Veroffentlichungen und offene Stellen-
angebote informiert.



1.5 Neuigkeiten, Preise und Auszeichnungen am Institut
NEUIGKEITEN AUS DEM IWAR FORDERVEREIN

Der IWAR Fé6rderverein organisierte im Jahr 2018 zusammen mit dem Fachbereich Abwasser-
technik das 89. Darmstiddter Abwasserseminar und den 6. IWAR Infotag.

Die moderne Behandlung industrieller Abwasser setzt eine 6konomisch und ckologisch sinnvolle
Nutzung von Wasser, dessen Inhaltsstoffe und Energie, voraus. Um eine ressourcenettiziente Pro-
duktion zu gewihrleisten, miissen Betreiber von Industrieparks und Produktionsbetrieben indust-
rielles Wassermanagement unter Nutzung moderner Techniken der Digitalisierung und der Pro-
zessoptimierung anwenden. Im Rahmen des 89. Darmstédter Seminars Abwassertechnik mit dem
Schwerpunkt Industrieabwasserbehandlung wurden die dargestellten Problematiken in Vortri-
gen prisentiert und diskutiert. So wurde ein umfassendes Bild aktueller Entwicklungen in der
Industrieabwasserbehandlung gegeben und durch Vortréige zu den Schwerpunkten Energieautar-
kie, Ressourceneftizienz, Membrantechnik und Entsorgung erginzt. In den Pausen wurde Raum
zum fachlichen Austausch zwischen den Gisten und mit Ausstellern einer Fachausstellung gebo-
ten.

Beluiftungssysteme werden seit mehr als 100 Jahren auf Abwasserbehandlungsanlagen zum Ein-
trag von Sauerstoft eingesetzt. Gerade jiingere Betriebserfahrungen zeigen jedoch, dass beziiglich
der Planung und des Betriebs von Beliiftungssystemen auch heute noch Optimierungsbedart be-
steht. Bei Anlagen im Ausland sind haufig Aspekte zu beachten, die bei kommunalen Anlagen
hierzulande eher von untergeordneter Bedeutung sind. Auch lisst sich der Energieverbrauch von
Beluiftungssystemen auf vielen Anlagen signifikant reduzieren, ohne eine Minderung der Reini-
gungsleistung in Kauf zu nehmen. Diese und weitere Aspekte zeigen, dass auch in Zukunft im
Bereich von Beliiftungssystemen mit Weiterentwicklungen und Innovationen zu rechnen ist. Auf
dem 6. IWAR-Infotag wurden die derzeit gebrauchlichen Werkzeuge der Planung und der Opti-
mierung von Beliiftungssystemen im nationalen und internationalen Kontext dargestellt sowie
neue Tendenzen aufgezeigt. Zwischen den Vortriagen boten Pausen die Moglichkeit zur Diskus-
sion der behandelten Themen. Im Rahmen der Veranstaltung fand eine Fachausstellung statt.
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NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET WASSERVERSORGUNG UND GRUNDWASSERSCHUTZ
Regionalforum Afrika von German Water Partnership

Das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz ist seit dem 1. Januar 2018 vollwer-
tiges Mitglied von German Water Partnership (GWP) e.V,, einer Gemeinschaftsinitiative von ca.
350 Unternehmen und Organisationen aus der deutschen Wasserwirtschaft und -forschung, die
ihre Erfahrungen und Kompetenzen biindelt. Gleichzeitig dient GWP fiir ausldndische Partner
als Ansprechpartner in allen Belangen des Wassersektors.

Konkret engagiert ist das Fachgebiet im Regionalforum Afrika, welches am 7. Februar 2018 seine
24. Sitzung in Berlin abhielt. Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban nahm als aktives
Mitglied teil. Unter anderem wurden unter der neuen Leitung von Michael Kersting (Hermann
Sewerin GmbH, Giitersloh) neue Regionalforumsziele und mit Kenia, Sambia und Cote d‘Ivoire
drei Fokuslidnder festgelegt. Dariiber hinaus wurden drei aktuelle Schwerpunkte der Bundesre-
gierung mit Pro Afrika(BMWi), Marshall PlanBMZ) und Compact with Afri¢gBMF) sowie die
BMZ-Strategie diskutiert.

Finanzierungspartner 1 %

Anlagenbau5 % | Betreiber4 %

Bauunternehmen 2 %
|

Ingenieurges./
Consultants 31 %

Komponenten-
hersteller 34 %

Wissenschafts-
einrichtung: 14 %

Chemische

. Industrie 2 %
Sonstige 2 % Verband 5 %

Die Mitgliederstruktur von Geman Water Partnership e.V (germanwaterpartnership.de)

»Roadshow Nachhaltige Entwicklung" startet in Schwerin

Das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz ist mit seinem bereits abgeschlosse-
nen BMBF-Forschungsverbundvorhaben ,Nachhaltigkeitscontrolling der Siedlungswasserwirt-
schaft® (NaCoSi) in dem aktuellen Projekt ,Roadshow Nachhaltige Entwicklung” (roadshow-
nachhaltige-entwicklung.de) unter Leitung des IFAS, Hochschule Trier - Umweltcampus Birken-
teld, engagiert. Bei der Auftaktveranstaltung am 22. und 23. Mirz 2018 in Schwerin war das
Fachgebiet durch Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban und Dr.-Ing. Alexander Son-
nenburg aktiv vertreten. Zwei Praxispartner, Michael Maas von den Stadtwerken Pirmasens und
Dr.-Ing Kay Moéller von der Firma aquabench, berichten iiber die bisherigen Erfahrungen der
Anwendung des Instruments und zur Implementierung eines Instrumentes zum NaCoSi am Bei-
spiel der Stadt Pirmasens.


https://roadshow-nachhaltige-entwicklung.de/
https://roadshow-nachhaltige-entwicklung.de/
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DVGW-Bildungsbeirat

Am 18. April 2018 nahm Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban als Vorsitzender des
DVGW-Arbeitskreises ,AK UnivDoz Wasser” an der 34. Sitzung des DVGW-Bildungsbeirates
bei der MVV Energie AG in Mannheim teil. Nach erfolgter Debatte erachtet der Bildungsbeirat
es als wichtig und notwendig, dass auch nach der umtfassenden organisatorischen Umstrukturie-
rung des DVGW (Programm 2025) sowohl der AK als auch der Sitz im hochsten Bildungsgre-
mium des Vereins weiterhin bestehen bleibt.

Gesprich zwischen Prof. Urban und Staatsekretirin Dr. Tappeser auf der IFAT

Vom 14. Mai bis 18. Mai 2018 gastierte das Institut IWAR auf der IIFAT in Miinchen, die Welt-
leitmesse fiir Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft. Wie schon in den letzten Jahren
waren die Fachgebiete Wasserversorgung und Abwassertechnik mit einem Gemeinschaftsstand
Hessen/Rheinland-Pfalz vertreten und prisentierten aktuelle Projekte und Forschungsfelder.
Dr. Beatrix Tappeser, Staatssekretirin im hessischen Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, besuchte am 17. Mai den Gemeinschaftsstand zusammen
mit den Herren von der Hessen Trade&Invest GmbH, Dr. Felix Kaup, Projektleiter Ressour-
ceneftizienz & Umwelttechnologien, und Dr.-Ing. Carsten Ott, Abteilungsleiter Technologie &
Innovation. Sie fithrten mit Professor Wilhelm Urban ein ausfiihrliches Gesprich iiber aktuelle
Themen der Wasserversorgung.
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Gesprach am Messestand: Dr. Beatrix Tappeser, Dr. Felix Kaup, Prof. Wilhelm Urban
und Dr.-Ing. Carsten Ott (v.l.n.r.)

Studienreise nach Ecuador

Vom 81. Juli 2018 bis 22. August 2018 unternahm Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban
eine Studienreise nach Ecuador. Seine langjihrige Mitarbeiterin IFrau Dr. Ana Cangahuala, die
dort seit 2016 als Expertin fiir Integriertes Wasser-Ressourcenmanagement von der Hilfsorgani-
sation ,Brot fiir die Welt” nach Riobamba entsandt wurde, inspizierte mit ihm eine ganze Reihe
verschiedener Wasserprojekte der nationalen NGO CESA— von der QuellwassererschlieBung,
Wasserverteilung, Wasserspeicherbecken zur Feldbewisserung bis zu einfachen Waschwasser-
autbereitungsanlagen. Die Anlagen befinden sich in der zentralen Andenregion in der Paramos



Hohenstufe zw. 4.000 bis 5.000 m tiber dem Meeresspiegel. Die Bildcollage zeigt Projektbeispiele
sowie die sich im Durchmesser 3 km erstreckende Caldera der Laguna Quilotoa auf 3.914 m See-
hohe.

Kollage der von Wilhelm Urban inspizierten Anlagen in Ecuador

Exkursion zum Wasserwerk Biebesheim/Rhein

Das FG Wasserversorgung und Grundwasserschutz besuchte das Wasserwerk Biebesheim des
Wasserverbandes Hessisches Ried. Die Studierenden, die im laufenden Sommersemester die Vor-
lesung ,,Grundwasserschutz” gehort hatten, konnten sich einen Eindruck von der Praxis verschaf-
fen. Im Zeitraum von 1970 bis 1976 kam es im Hessischen Ried zu extremen Tiefstinden des
Grundwassers und damit verbunden Setzungsschiden an Gebduden. In den 1980er Jahren trat
dann das Gegenteil ein: Keller liefen voll, weil das Grundwasser stieg. Eine Regulierungsmal-
nahme musste her. In Biebesheim wird dem nahen Rhein Wasser entnommen, aufbereitet und im
hessischen Ried an mehreren Stellen in den Untergrund gepumpt. Walter Klupp, Abteilungsleiter
bei der Hessenwasser GmbH & Co.KG, erklirte: ,Wir nutzen das Hessische Ried als Untergrund-
speicher”. Die Speicher im Wasserwerk haben nur die Funktion eines Puffers. Weil hier kein
Trinkwasser zur direkten Abgabe in das Leitungsnetz hergestellt wird, durften die Studierenden
die beiden Speicher auch betreten. Interessant dabei: Die spiegelverkehrten, aber an sich bauglei-
chen Rundspeicher haben einen tangentialen Zufluss und einen zentralen Abfluss, so dass sich das
Wasser in einer stindigen Kreisbewegung befindet. Im rechten Becken waren aber deutlich mehr
Oberflichenwellen zu beobachten. Dazu Klupp: ,Dem Wasser gefillt es nicht, gegen die Coriolis-
kraft zu stromen®. Die Leser_innen wissen bestimmt, wie das gemeint ist.
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Walter Klupp erkléart im Kontrollraum des Wasserwerks — Studierende im linken Rundspeicher des Wasser-
den Studierenden die Aufbereitungsstufen werks

Projekt Sandfang des HybridWerkWassser - Messkampagne in Chemnitz

Im Rahmen der fachgebietsiibergreifenden Arbeitsgruppe, dem HybridWerk | Wassser, begaben
sich Steve Borchardt, Fachgebiet Wasserbau und Hydraulik, und Frederik Kip, Fachgebiet Was-
serversorgung und Grundwasserschutz, im September 2018 auf eine Messkampagne nach Chem-
nitz. In Kooperation mit dem Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz wird in der zentralen Klar-
anlage der dortige Sandfang stromungstechnisch dahingehend untersucht, ob der Betrieb der
Sandfangstralle verbessert werden kann. IFiir die hybride Modellierung in mehreren Stufen fiihr-
ten Borchardt und Kip Stromungsmessungen durch. Dafiir hatten sie ihre Sonden mitgebracht:
eine elektromagnetische, die die Stromung durch Induktion misst, und eine ADV- Sonde (Acoustic
Doppler Velocimefédie mittels Ultraschall misst. Der Messaufbau iiber dem Sandfang ist aufwén-
dig: Zundchst werden an der Rdumerbriicke Aluminiumstangen horizontal befestigt. An diesen
sind weitere Profile montiert, an de- ‘ 3
ren Ende die Sonden sitzen. Um die
einzelnen Messpunkte in den Stro-
mungsprofilen und Querschnitten
anzufahren, werden die Aluminium-
stangen mit den Messsonden hori-
zontal und vertikal verschoben. Um
in die Tiefe bis zur Sohle des Sand-
fangs zu gelangen, miissen die Alu-
miniumstangen bis zu sechs Meter
verlingert werden. Die Sicherung
der auf dem Sandfang arbeitenden
Personen ist unabdingbar: hier
kommt eine Kletterausriistung als
personliche Schutzausriistung zum

Einsatz. Aber nicht nur auf sichtbare

Gefahren muss geachtet werden, der  Frederik Kip auf dem Sandfang, links die ADV-Sonde,
hygienische Schutz ist auf einer Klar- rechts die magnetisch-induktive Sonde, immer griffbereit
der Imbusschlissel zum Lockern der Verbindungen der

anlage ebenso wichtig: Handschuhe Alustangen.

und Desinfektionsmittel. Wegen des

schonen Wetters wihrend der Messungen miissen sie allerdings wiederkommen. ,,Unser Koope-
rationsvertrag sieht vor, dass wir auch Messungen bei Regenwetter durchfiihren®, erklirt Kip.
»Hoffen wir mal, dass wir im Friihjahr nichsten Jahres ein wenig mehr Niederschlag haben®.



Wasserseminar in Ottobrunn

Am 13. September 2018 nahmen Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban und Julian Mos-
bach am 10. Seminar Wasserversorgung der Universitit der Bundeswehr Miinchen unter der Lei-
tung von Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum und Prof Dr.-Ing. habil. Steffen Krause in Otto-
brunn als Ehrengiste teil. Intensive Kontaktpflege und fachlicher Meinungsaustausch fithrten u.a.
dazu, dass Prof. Urban die Betreuung und das Co-Referat fiir die Doktorarbeit von Frau Salomé
Parra mit dem Arbeitstitel , Bewertungskriterien fiir die Anpassungsplanung kommunaler Trink-
wassernetze unter Datenunsicherheit” tibernimmt. Ein Workshop hierzu ist fiir den Januar 2019
an der TU Darmstadt vereinbart worden. Ebenso fiihrten Urban und Mosbach ein intensives Ge-
spriach mit Herrn Dipl.-Ing. Ralf Minke, Arbeitsbereichsleiter "Wassergiitewirtschaft und Was-
serversorgung” (WGW) am Institut fiir Siedlungswasserbau, Wassergiite- und Abfallwirtschaft
der Uni Stuttgart.

Julian Mosbach, Wilhelm Urban, Ralf Minke (v.l.n.r) in Ottobrunn

Deutsch-Chinesisches Projekt

Vom 16. bis 23. September 2018 fand an der Nanjing University, China, die erste Tagung aller
Kooperationspartner mit ca. 50 Teilnehmer_innen im Rahmen des Sino-German-Cooperation
Projects AVlanaging Risk of Water Scarcity: Integeration of Climate and Socioeconomic Scena-
rios”, Laufzeit Januar 2018 bis Dezember 2020, statt. Die etwa 15 deutschen und ein amerikani-
scher Kooperationspartner stellten im Rahmen des Vortragsprogrammes ihre Arbeitsschwer-
punkte vor und diskutierten Optionen der zukiinftigen Zusammenarbeit und Erarbeitung von ge-
meinsamen Projektantrigen.

Auf dem Bild sind die Darmstéddter Teilnehmer mit ihren Mitarbeitern sowie Kollegin Nicola
Fohrer (rechts auBen, Universitit Kiel) und Wesley Henson (2.v.links, US Geological Survey)
abgebildet. Die Kooperationsgruppe setzte sich neben Teilnehmern der TU Darmstadt, von Ver-
tretern der TU Miinchen, Uni Heidelberg, Uni Marburg, Uni Kassel, und Uni Kiel zusammen.
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4.v.links Prof. Britta Schmalz, 5.v.links Prof. Stefan Schafer, 6.v.links Prof. Wilhelm Urban

Chinesische Delegation zu Gast

Am 27. November 2018 empfingen Prof. Dr. Britta Schmalz (Ingenieurhydrologie und Wasser-
bewirtschaftung), Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban (Wasserversorgung und Grund-
wasserschutz) und Prof. Stefan Schifer (Konstruktives Gestalten und Baukonstruktion) eine De-
legation der Nanjing University of Information Science & Technology. Prof. Dr. Guojie Wang
entsandte seine Mitarbeiter_innen Jiang Tong, Su Buda, Zhai Jianqing und Liu Jian auf Deutsch-
land-Reise. Beim Besuch der TU Darmstadt ergaben sich mehrere Gelegenheiten zu intensiven
Gesprichen. Unter anderem wurden zwischen der Delegation, Prof. Urban und seinem wissen-
schaftlichen Mitarbeiter Frederik Kip, M.Sc., Méglichkeiten der zukiinftigen Zusammenarbeit in
den Themenbereichen Wasserbedarfsprognose in chinesischen GroBstidten und Salzwasserintru-
sion in kiistennahe Grundwasserleiter besprochen. Man darf gespannt bleiben.

Verleihung des DVGW-Studienpreis auf der gat|wat

Anlisslich der wat 2018 im CityCube, Berlin, wurde am
23. Oktober 2018 der diesjihrige DVGW-Studienpreis
Wasser im Wert von 2.500 € an Maurice Julian Matthé
fiir seine Masterarbeit ,Entwicklung einer auf Kennzah-
len gestiitzten risikoorientierten Bewertungsmethode
zur Rehabilitationsplanung des Verteilungssystems der
FWF* vergeben. Die Arbeit wurde unter Leitung von
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban und Mit-
betreuung von Jessica Beck, M. Sc. und Dr. Hermann
Lohner im Fernwasserverband Franken in Uffenheim an-

gefertigt.

Ebenso erfolgte in Berlin traditionsgemif die Jahressit- ~ Prof. Urban (links) und Maurice Matthé
zung der Mitglieder des AKDozWasser der Universitd- nach der Preisverleihung
ten unter Leitung von Prof. Urban gemeinsam mit den Kolleg_innen der Hochschulen. Ein um-
tangreicher konstruktiver Informationsaustausch untereinander gleichermallen wie zu DVGW-

Aktivitdten fiihrten zu neuen Erkenntnissen und Vorschlidgen die weitere Kooperation betreffen.
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Deutsch-Iranisches Projekt

Der Projektantrag im Rahmen der Forderlinie ,,Humanitarian and Welfare Projects” der Gerda
Henkel Stiftung wurde am 05. Dezember 2018 genehmigt und wird ab 2019 bis 2022 umgesetzt
werden.

Beteiligte Institutionen sind das Deutsche Bergbau-Museum Bochum (DBM), das Archdologische
Museum Frankfurt (AMF) und das Institut IWAR, Technische Universitit Darmstadt (IWAR),
vertreten durch die Koordinatoren und Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Hussain Al-Towaie und Prof.
Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban fiir die WassererschlieBung, Wasseraufbereitung und
Wasserverteilung. Die Gesamtkoordination liegt bei Frau Dr. Natascha Bagherpour (AMF) unter
Mitwirkung und Kooperation der Ruhr-Universitit Bochum (RUB), American University in
Cairo AUC), ICHHTO Zanjan und Teheran, Iran.

Seit 2009 untersuchen Wissenschaftler das Salzbergwerk von Zanjan, wobei sie durch die Bewoh-
ner des nahe gelegenen Dorfes Hamzelooh unterstiitzt werden. Die sogenannte Mahneshan-Re-
gion ist rau und die Lebenssituation der Bewohner prekir. Aus geologischen Griinden ist in vielen
Dorfern kein SiiBwasser vorhanden und muss tiber weite Strecken antransportiert werden.

Durch die neue Forderlinie der Gerda Henkel Stiftung ,,Humanitarian and Welfare Projects ha-
ben nun die Wissenschaftler die Gelegenheit, den Einheimischen, mit denen sie seit Jahren in
einem engen Vertrauensverhiltnis erfolgreich zusammenarbeiten, mit Unterstiitzung des FFach-
gebietes Wasserversorgung und Grundwasserschutz, IWAR, der TU Darmstadt die Trinkwas-
serversorgung in diesem ldndlichen Raum zu verbessern. Damit soll u.a. ein regelmiBiges Aus-
kommen fiir die Menschen aus Hamzelooh geschaffen und gleichzeitig fiir das eigene Kulturerbe
sensibilisiert werden.

Trinkwassertagung
Metropolregion Rhein-Neckar

Am 14. und 15. November 2018 hat Prof. Dipl.-
Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban an der 2.
Trinkwassertagung inkl. Aussteller der Metropo-
Iregion Rhein-Neckar in der Maimarkthalle
Mannheim teilgenommen und intensiv mit ver-
schiedenen Referenten diskutiert und neue Kon-
takte zu Wasserversorgern aus der Region ge-

kniipft bzw. intensiviert.

Messestande in der Maimarkthalle Mannheim

Jahres-Abschlussveranstaltung der DVGW-Hochschulgruppe

Am 5. Dezember 2018 fand die Jahres-Abschlussveranstaltung der neugegriindeten DVGW-
Hochschulgruppe Darmstadt in Bessungen statt. Neben den etwa sieben anwesenden, aktiven
Mitglieder_innen haben an der Veranstaltung in gleichermalen lockerer wie konstruktiver At-
mosphire im Restaurant Eichbaum Tresen I'rau Magdalena Kriiger als Reprisentantin der
DVGW Landesgruppe Hessen/Rheinland-Pfalz, Wiesbaden, Herr Alfred Luther, hse und Vor-
standsmitglied der Bezirksgruppe Darmstadt, sowie Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Ur-
ban als Unterstiitzer aus der Wissenschaft teilgenommen.
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NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK UND DEM FACHGEBIET ABWASSER-
WIRTSCHAFT

Exkursion im Rahmen der Vorlesung Abwassertechnik II zu Endress+Hauser

Im Rahmen der Vorlesung Abwassertechnikfdhd am 04. Dezember eine Exkursion der ca. 40
Studierenden zu der Produktion der Endress+Hauser AG in Gerlingen, Baden-Wiirttemberg
statt. Begleitet wurde die Exkursion von Prof. Dr. Susanne Lackner und Prof. Dr.-Ing. Markus
Engelhart, sowie zahlreichen wissenschaftlichen und technischen Mitarbeitern des Instituts.

Nach einer BegriiBung durch die Firma E+H wurde die Entwicklung und der Aufbau des Unter-
nehmens vorgestellt. Im Anschluss wurde durch die Abteilung Human Resources ein Uberblick
tber die Arbeitsbereiche und Einstiegsmoglichkeiten in das Unternehmen gegeben. Danach
wurde das Portfolio des Messtechnikspezialisten, welches Analysatoren, Sensorik und Systemlo-
sungen beinhaltet, vorgestellt.

Zur Stirkung gab es anschlieBend ein vorziigliches Mittagsbuffet, bevor eine umfassende Be-
triebsfithrung in zwei Gruppen von den Mitarbeitern der Firma E+H angeleitet wurde. Dabei
wurde die Produktion der Messumformerplattformen und der Analysatoren detailliert betrachtet.
AnschlieBend wurden die Versuchslabors und Priifanlagen an dem Standort vorgestellt. Des Wei-
teren wurden verschiedene Beispiele fiir kundenspezifische Systemlosungen vorgestellt, welche
bei der Endress+Hauser Conducta in GroB-Umstadt entwickelt und gefertigt werden.

Bevor die Riickfahrt angetreten wurde, sind noch viele interessante Gespriche zwischen den Stu-
denten, Institutsangehoérigen und E+H Mitarbeitern zustande gekommen. AuBerdem wurde in
einer Feedbackrunde tiber die Erkenntnisse des Ausflugs diskutiert.

Gruppenfoto der Teilnehmer bei Endress+Hauser
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Das Institut IWAR auf der IFAT 2018

Auch im Jahr 2018 hat sich das Institut IWAR auf der IFAT, der Weltleitmesse fiir Wasser-,
Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft, in Miinchen vom 14. Mai bis 18. Mai 2018 vorgestellt.
Auf dem Gemeinschaftsstand der Linder Hessen und Rheinland-Pfalz vertraten die Fachgebiete
Abwassertechnik und Wasserversorgung das Institut IWAR am gemeinsamen Ausstellungsbe-
reich. Die Aktivititen der Fachgebiete wurden dabei einem breiten Publikum prisentiert. An den
Stand angelockt wurden unter anderem Studierende anderer Universititen mit Interesse am
Lehrangebot des Instituts, bestehende Projektpartner und ehemalige Absolventen. Auch auf po-
litischer Ebene wurde die Wichtigkeit von Forschung und Lehre kommuniziert. So stattete Frau
Dr. Beatrix Tappeser, Staatssekretirin im hessischen Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, dem Gemeinschaftsstand am 17. Mai einen Besuch ab.

Neben dem Stand des Instituts IWAR betreuten Herr Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart am
BMBF-Stand das Forschungsprojekt EmiStop. Zudem nahm Herr Prof. Dr.-Ing. habil. Martin
Wagner aktiv an einer Veranstaltung des GWP Linderforums China teil.

iy EmiStep
i

Die Betreuung des Standes erfolgte durch die wis-
senschaftlichen Mitarbeiter_innen der Fachge-
biete

(v.l.n.r.: Maximilian Schwarz, M.Sc.; Justus
Behnisch, M.Sc.)

Prof. Wagner stellt die Aktivitaten des Fachge-
biets Abwassertechnik vor

(v.l.n.r.: Dr. Rainer Waldschmidt, Geschafts-
fuhrer der Hessen Trade & Invest GmbH; Dr.-
Ing. Carsten Ott, Abteilungsleiter Technologie
& Innovation der Hessen Trade & Invest
GmbH; Dr. Beatrix Tappeser, Staatssekreta-
rin im hessischen Ministerium fur Umwelt,
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz; Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wag-
ner)




NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK
Abschluss des Projekts ESiTI - Abwasserbahndlungsanlage der /
Zukunft: Energiespeicher in der Interaktion mit technischer Inf- E s I T I

rastruktur im Spannungsfeld von Energieerzeugung und -ver-
brauch

Nach mehr als 8 Jahren wurde das Projekt ESiTI mit Abgabe des Abschlussberichts Anfang 2018
erfolgreich abgeschlossen. Das Projekt widmete sich drei Jahre der Interaktion von Kldranlagen
mit der Energiewirtschaft, um Energieeffizienz breiter aufzufassen als lediglich aggregatebezo-
gen. Im Fokus stand hierbei Strom auf der Kldranlage immer dann zu erzeugen, wenn er entweder
vermehrt auf der Kliranlage verbraucht, besonders teuer oder im Stromnetz benétigt wird bzw.
im Uberschuss vorhanden ist (Regelenergie). Neben der Einbringung zukiinftiger Technologien
wie der Kliarschlammverbrennung und der Thermodruckhydrolyse sowie deren Einbindung in
einem Wirmemanagement, stand technologisch eine bedarfsgerechte Faulgaserzeugung zur Ent-
lastung von Gasspeichervolumina im Vordergrund der Untersuchungen. Alle Untersuchungen
im Labor- und Pilotmalistab sowie Ergebnisse der konzeptionellen Arbeiten wurden am Beispiel
des ZKW Darmstadt durchgetiihrt und sind in Form einer Bro-
schiire mit dem Titel ,Kldranlagen im Spannungsfeld der Ener-

giewirtschaft — Analysen - Ergebnisse - Impulse® erschienen.

Hier werden Moglichkeiten und Ideen vorgestellt, wie Kldran-
lagen als grofite kommunale Energieverbraucher auch als
Energiesystemdienstleister bzw. Energiespeicher fungieren
konnen. Basierend auf den durchgefiihrten Untersuchungen
wird Kldranlagenbetreibern ein méogliches Vorgehen aufge-
zeigt, wie sie die Flexibilitit ihrer Anlagen abschétzen kénnen.

Die Broschiire sowie der Abschlussbericht stehen online unter

»Aktuelles® auf der Instituts-Website (www.iwar.tu-darm-
Leitfaden von ESiTI innerhalb der

on T stadt.de/abwasser/fgat/) zur Verfiigung.
ERWAS-Initiative

Konferenzbeitrige und Vorstellungen des Fachgebietes Abwassertechnik 2018

Die Forschungsergebnisse des Fachgebiets Abwassertechnik wurden auch im Jahr 2018 wieder
auf nationalen und internationalen Konferenzen vorgestellt:

- Roadshow Nachhaltige Entwicklung, 22. Mirz 2018, Schwerin

- 10t IWA Eastern European Young Water Professionals Conference: New Technologies
in Water Sector, 10.-11. Mai 2018

- Industrial Water 2018, 27.-30. November 2018, Frankfurt

Zudem wurden die Ergebnisse fiir den Technologiebaustein Thermodruckhydrolyse am
20. Juni 2018 im Rahmen der 59. Sitzung der DWA-Arbeitsgruppe KEK 1.6 ,Kldrschlammdesin-
tegration vorgestellt.


https://www.iwar.tu-darmstadt.de/abwasser/fgat/
https://www.iwar.tu-darmstadt.de/abwasser/fgat/
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6. IWAR Infotag zum Thema Beliiftungstechnik

Unter dem Titel ,Planung und Betrieb von Beliiftungssystemen im In- und Ausland” richtete das
Fachgebiet Abwassertechnik des Instituts IWAR gemeinsam mit dem IF6rderverein des Instituts
IWAR am 20. September 2018 den 6. IWAR Infotag aus. In acht Vortrigen wurden die derzeit
gebriduchlichen Werkzeuge der Planung und der Optimierung von Beliiftungssystemen im natio-
nalen und internationalen Kontext dargestellt sowie neue Tendenzen aufgezeigt. Beliiftungssys-
teme werden seit mehr als 100 Jahren auf Abwasserbehandlungsanlagen zum Eintrag von Sauer-
stoft eingesetzt. Gerade jiingere Betriebserfahrungen zeigen jedoch, dass beziiglich der Planung
und des Betriebs von Beliiftungssystemen auch heute noch Optimierungsbedarf besteht. Bei An-
lagen im Ausland sind hiufig Aspekte zu beachten, die bei kommunalen Anlagen hierzulande eher
von untergeordneter Bedeutung sind. Auch lisst sich der Energieverbrauch von Beliiftungssys-
temen auf vielen Anlagen signifikant reduzieren, ohne eine Minderung der Reinigungsleistung in
Kauf zu nehmen. Diese und weitere Aspekte zeigen, dass auch in Zukunft im Bereich von Beliit-
tungssystemen mit Weiterentwicklungen und Innovationen zu rechnen ist. Parallel zu der Vor-
tragsveranstaltung hatten die Teilnehmer die Gelegenheit eine FFachausstellung mit namenhatten
Firmen aus dem Bereich der Abwasserbranche zu besuchen. Die hohe Relevanz der Fragestellun-
gen sowie die positive Resonanz auf die Vortragsveranstaltung spiegelte sich in der Teilnehmer-

zahl von tiber 130 Fachleuten aus dem In- und Ausland wider.

Uber 130 Teilnehmer_innen
verfolgen die Préasentationen
der 8 Referenten.

Die begleitende Fachausstellung
ladt zum gemeinsamen Aus-
tausch ein.
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89. Darmstidter Seminar Abwassertechnik

Unter dem Titel ,Aktuelle Entwicklungen bei der Industrieabwasserbehandlung® richtete das
Fachgebiet Abwassertechnik des Instituts IWAR der Technischen Universitit Darmstadt ge-
meinsam mit dem Forderverein des Instituts IWAR das 89. Darmstéddter Seminar Abwassertech-
nik am 18. Januar 2018 einschlieBlich paralleler Fachausstellung namhafter Firmen aus dem Be-
reich der Abwasserbranche aus. In neun Vortrigen wurde ein umfassendes Bild aktueller Ent-
wicklungen in der Industrieabwasserbehandlung gegeben und durch Vortrige zu den Schwer-
punkten Energieautarkie, Ressourceneffizienz, Membrantechnik und Entsorgung erginzt. Die
moderne Behandlung industrieller Abwisser setzt eine 6konomisch und 6kologisch sinnvolle Nut-
zung von Wasser, Inhaltsstoffen und Energie voraus. Um eine ressourceneftiziente Produktion
zu gewihrleisten, miissen Betriebe und Industrieparks industrielles Wassermanagement unter
Nutzung moderner Techniken der Digitalisierung und der Prozessoptimierung anwenden. Die
hohe Relevanz der Fragestellungen sowie die positive Resonanz auf die Vortragsveranstaltung
spiegelte sich in der Teilnehmerzahl von knapp 100 Fachleuten aus dem In- und Ausland wider.

Herr Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel
begrufit die Teilnehmer_innen
des Seminars.

Auf der begleitenden Fach-
ausstellung fand ein ange-
regter Austausch statt.




TR

NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET ABWASSERWIRTSCHAFT

Exkursion zur Zweckverbandkliranlage Boblingen-Sindelfingen

Im Rahmen der Vorlesung Weitergehende kommunale Abwasserbettandhing 5.01.2018 eine
Exkursion zur Zweckverband Kliranlage Boblingen-Sindelfingen statt. Unter Leitung von Prof.
Dr. Susanne Lackner und Thomas Fundneider, M. Sc. wurden die weitergehenden Reinigungs-
stufen der Kliranlage betrachtet. Die Flockungsfiltration und der Aktivkohlefilter tragen nach-
haltig zur Verbesserung der Reinigungsleistung bei und erhohen dadurch die Gewissergiite des
Vorfluters.

Doktorandenseminar des FG Abwasserwirtschaft in Mespelbrunn.

Vom 11. bis 12. Oktober 2018 fand ein Doktorandenseminar des Fachgebietes Abwasserwirtschaft
unter Leitung von Prof. Dr. Susanne Lackner in Mespelbrunn in Bayern statt.

Im Rahmen des Seminars wurde sich intensiv mit zukiinftigen Forschungsfragen rund um das
Thema ,Membranbeliiftete Biofilmreaktoren® (MABR) auseinandergesetzt. Dabei wurden oftene
Fragestellungen und Hypothesen diskutiert, um anschlieBend mogliche Ansidtze zur Untersu-
chung auszuarbeiten. Des Weiteren fand ein Austausch iiber die aktuell und zukiinftig im Fach-
gebiet angewandten wissenschaftlichen Methoden statt. Das Ergebnis des Seminars ist eine solide
Grundlage zur Ausarbeitung eines Projektantrags bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG).
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Doktorandenseminar Abwasserwirtschaft

Neben dem fachlichen Austausch fand am letzten Tag bei schonster Herbstsonne und sommerli-
chen Temperaturen eine informative Iiihrung rund um das Schloss Johannesburg und den
Schlossgarten in Aschatfenburg statt.



NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET STOFFSTROMMANAGEMENT UND RESSOURCENWIRT-
SCHAFT

Industrial ecology Gordon Research Conference

Die diesjéhrige Industrial Ecology Gordon Research Conference zum Thema: The Role of Indus-
trial Ecology in Reaching the Sustainable Development Goals fand vom 20. bis 25. Mai in Les
Diablerets, Schweiz statt. Frau Professor Dr. rer. nat. Liselotte Schebek iibernahm hierbei die
Diskussionsleitung der Session: Implementing Industrial Ecology Solutions in Practice.

Im Vordergrund der Konferenz stand das Thema der Erreichung der Sustainable Development
Goals (SDGs)mit Hilfe der Industrial Ecology. Die 17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (Sus-
tainable Development Goals, SDG) der UN-Generalversammlung zielen darautf ab, bis zum Jahr
2030 alle Formen von Armut zu beenden und eine nachhaltige Entwicklung zu erreichen. Die
Nutzung natiirlicher Ressourcen und Umweltauswirkungen stehen in direktem oder indirektem
Zusammenhang mit allen SDGs. Die Gordon Research Konferenz fiir industrielle Okologie 2018
stellte die neuesten Erkenntnisse dariiber vor, wie die Industrieskologie zur Erreichung der SDGs
beitragen kann. Der Fokus der Konferenz hat lag insbesondere auf Methoden und Ansitzen zur

Bewertung von Ergebnissen sowie auf der Erorterung von Synergien und Kompromissen zwi-
schen den SDGs.

PLASTOX - Projektabschlusstreffen, Lanzarote, Spanien (BMBF)

Am 19. November 2018 fand das letzte Treffen des Konsortiums ,,PLASTOX" auf Lanzarote (Spa-
nien) statt. Seit dem 1. Januar 2016 hat die ,PLASTOX-Familie®, die aus 15 Forschungseinrich-
tungen aus elf EU-Mitgliedsstaaten besteht, eng zusammengearbeitet, um den okotoxikologi-
schen Einfluss von Mikroplastik (MP) und den an MP adsorbierten persistenten organischen
Schadstoffen (POPs) und Metallen sowie die aus MP desorbierten Additive auf die wichtigsten
europdischen Meereslebewesen und die vorhandenen Nahrungsketten zu untersuchen. Frau Dr.-
Ing. Kaori Sakaguchi-Soder und Herr Michael Gottschling, M. Sc. tauschten ihre Forschungser-
gebnisse mit den Projektpartnern aus und gemeinsam wurden weitere Notwendigkeiten der Mik-
roplastikforschung geklirt. Zusitzlich zu der Koordination des Arbeitspakets 1 ,,Adsorption und
Desorption von Schadstoffen an Mikroplastik” war die TU Darmstadt zustéindig fiir:

1. Untersuchung des Sorptionsverhaltens von POPs an Plastikprodukten mit verschiedenen
physikalisch-chemischen Eigenschaften und Herkunft (Virgin, Rezyklat, aus ,Marine-Litter®)
2. Optimierung der analytischen Verfahren zur Bestimmung des Gehaltes bzw. ,Fingerprint®
von POPs, die an der Oberfliche des Mikroplastiks in der Meeresumwelt adsorbiert wurden.

Mittels dieser optimierten Messmethoden bestimmt die TU Darmstadt die Akkumulation von
PCBs, PAKs, HCHs und DDTs an vier verschiedenen Polymerarten (PE, PP, PS und PET) in
einem Langzeitfeldversuch, die an zwolf Marinestationen in acht EU-Mitgliedsstaaten seit An-
fang 2017 durchgetiihrt wird. Der Endbericht des PLASTOX wird Ende Juni 2019 veréffentlicht.
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JPI Oceans Microplastics Projects Joint Final Meeting, Lanzarote, Spanien

Am 20. November 2018 haben die vier Konsortia (PLASTOX, BASEMAN, EPHEMARE und
WEATHER-MIC), die von der JPI Oceans Pilot Action “Ecological Aspects of Microplastics”
finanziert werden, das ,JPI Oceans Microplastics Projects Joint Final Meeting* veranstaltet. Ge-
meinsam mit drei weiteren Arbeitspaketleitern hat Frau Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder dem
breiten Publikum inkl. Vertreter von Férdereinrichtung/Ministerium der EU-Mitgliedsstaaten
sowie Stakeholder der Meeresstrategie-Rah-

menrichtlinien die wesentlichen Ergebnisse : —

aus dem Projekt PLASTOX prisentiert. Wei- /-’Ac e e
terhin war Frau Dr. Kaori Sakaguchi-Soder als s B o i S T

the determination of sonof

eine der vier Referent_innen der Session
“Cross-cutting theme IV: Adsorption and Ad-
ditives” eingeladen worden und hielt eine Pri-
sentation mit dem Titel ,Lessons learned in
the laboratory for the determination of persis-

tent organic pollutants (POPs) on microplas-
tics in the field”. Dartiber hinaus wurden die
wichtigsten Ergebnisse des Forschungspro-
jektes PLASTOX von elf Forschungseinrich-
tungen aus neun Lidndern aus dem Arbeitspa-
ket eins ,Adsorption und Desorption von
Schadstoften an Mikroplastik® in einem Poster

Frau Sakaguchi-Séder wéhrend der Postersession

zusammengetasst und priasentiert.

Exkursion innerhalb der Lehrveranstaltung ,,Abfalltechnik: Aggregate, Verfahrenskon-
zepte und Anlagen® nach Leppe, Leverkusen

Am 13. Juni 2018 fand innerhalb der Lehrveranstaltung ,Abfalltechnik: Aggregate, Verfahrens-
konzepte und Anlagen® eine Exkursion zur Zentraldeponie Leppe des Bergischen Abfallverbandes
und zum Miillheizkraftwerk (MHKW) der AVEA GmbH & Co. KG in Leverkusen statt. Die De-
ponie des Bergischen Abfallverbandes in Leppe wird derzeit auch als Forschungs- und Innovati-
onsstandort genutzt und ist im Rahmen unterschiedlicher IForschungsvorhaben auch unter dem
Namen ,Metabolon® bekannt. Neben vielen Abfallverwertungs- und Pilotanlagen wurde der
Standort so umgestaltet, dass mehrere Freizeit- und Sportaktivititen (Spielplatz, Rutsche, Bike-
park, Crossgolf) ausgeiibt werden konnen.

Der Besuch der Zentraldeponie bot eine schone Moglichkeit den ca. 20 Studierenden aufzuzeigen,
wie Deponien auch genutzt werden konnen und wie vielseitig die Gestaltung von alten Deponie-
standorten ist. Zudem brachte die Besichtigung des Miillheizkraftwerks in Leverkusen einen gu-
ten Einblick in die alltdgliche Praxis der Miillverbrennung, was sowohl die Anlagenplanung als
auch den Betrieb der Anlage betriftt.

8. DGAW-Wissenschaftskongress ,,Abfall- und Ressourcenwirtschaft® in Wien

Vom 15. bis 16. Midrz 2018 fand der 8. Wissenschaftskongress "Abfall- und Ressourcenwirtschaft"
der deutschen Gesellschaft fiir Abfallwirtschaft e.V. (DGAW) unter Leitung von Frau Prof. Dr.
rer. nat. techn. Marion Huber-Humer an der Universitit fiir Bodenkultur (BOKU) Wien statt.
Dieser Kongress richtet sich an Nachwuchswissenschaftler_innen sowie an interessierte IFachof-
tentlichkeit aus Wissenschaft und Praxis, um aktuelle Forschungsarbeiten zu prisentieren und zu
diskutieren. Zum diesjdhrigen Kongress konnte die DGAW tiber 100 Teilnehmender_innen aus



Wissenschaft und Wirtschaft begriilen. Der Wissenschaftskongress bietet somit eine sehr gute
Moglichkeit, neue akademische und berufliche Kontakte im Themenfeld der Kreislauf- und Ab-
tallwirtschaft zu kniipfen.

Auf diesem Kongress wurden Vortrige und Poster zu wichtigen und brandaktuellen abfallwirt-
schaftlichen Themen vorgestellt. Neben der Riickgewinnung von kritischen Rohstoften aus Miill-
verbrennungsaschen, wurden Forschungsarbeiten zur Optimierung von biologischen und ther-
mischen Verwertungsprozessen sowie Ansitze zur Bewertung von Circular Economy und Kon-
zepte zur Vermeidung von Lebensmittelabtillen vorgestellt.

Dieses Jahr haben aus dem Fachgebiet
Stoftfstrommanagement und Ressourcen-
wirtschaft die wissenschaftlichen Mitar-
beiter Frau Celina Kuhn, M.Sc., Frau
Patrizia von Wyschetzki, M.Sc. und Herr
Alessio Campitelli, M.Sc. teilgenommen.
Sie stellten zwel Poster zu den Themen

»Case Study of'a Small Island Developing
State focusing on the special problems
and needs in order to develop a
Sustainable Waste Management Con-
cept” und “Erzeugung biobasierter Pro-
dukte aus Deponiesickerwasser in Ent-
wicklungslindern” vor.

Frau Celina Kuhn erhielt zudem ein
DGAW-Stipendium in Hohe von 2.000  Verleihung der Stipendien am 16. Marz 2018; Celina Kuhn
Euro fiir den Erwerb von Verbrauchsma-  (zweite v. links)

terialien fiir ihr Forschungsvorhaben.

Doktorandenseminar des Fachgebiets Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft

Das diesjahrige Doktorandenseminar des FFachgebiets Stoffstrommanagement und Ressourcen-
wirtschaft fand vom 21. Bis 23. Mirz 2018 erneut im Centralhotel in Riidesheim am Rhein statt.
Mit einem leckeren Mittagssnack am ersten Tag startete der offizielle Teil des Seminars. Auf der
Tagesordnung standen neben der Vorstellung und Diskussion der Dissertations- und For-
schungsthemen des I'G SuR auch die AuBendarstellung des Fachgebiets sowie Themen des wis-
senschaftlichen Arbeitens und Publizierens.Natiirlich wurde das Seminar auch fiir eine ausgiebige
gemeinsame Wanderung
durch die Riidesheimer Wein-
berge und den gesellschattli-
chen Austausch an den Aben-
den genutzt. So kann das
Fachgebiet  Stoffstromman-
agement und Ressourcen-
wirtschaft auf sowohl arbeits-
reiche als auch erfolgreiche

Tage in schoner Atmosphire
Teilnehmer_innen des Doktorandenseminars FG SuR in Ridesheim am  zyuriickblicken. Unser Dank

Rhein. gilt dem IWAR-F6rderverein
tiir die finanzielle Forderung des Seminars.



Besuch von Prof. Weiquiang Chen der Chinese Academy of Sciences (CAS)

Am 07. August 2018 besuchte Prof. Weiquiang Chen der Chinese Academy of Sciences (CAS)
gemeinsam mit einem Mitarbeiter das FFachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft. Herr Chen forscht im Bereich Industrial Ecology und ist Professor am Institut fiir Urban
Environment der CAS. In Rahmen
eines gemeinsamen Workshops
fand ein wissenschaftlicher Aus-
tausch zu den Forschungsvorha-
ben des FG SuR sowie des Instituts
fir Urban Environment statt. Im

INSTITUT EOR NUMER
UND

Anschluss wurde tiber bestehende
Synergien und mogliche zukiinf-
tige Kooperationen im Bereich In-
dustrial Ecology diskutiert. Nach
dem offiziellen Teil fand zum Ab-
schluss noch eine Campustour fiir
die Besucher der Chinese Academy

of Sciences statt.

Teilnehmer_innen des Workshops des FG SuR und der Chinese
Academy of Sciences

Umwelt 2018 in Miinster

Die Tagung ,,Umwelt 2018“ wurde in diesem Jahr von der Westfilischen Wilhelms-Universitit
Miinster mit Unterstiitzung der Fachgruppe Umweltchemie & Okotoxikologie der Gesellschaft
Deutscher Chemiker (GDCH UO, Jahrestagung) und der Society of Environmental Toxicology
and Chemistry - German Language Branch (SETAC GLB, Jahrestagung) vom 09. September bis
12. September 2018 ausgerichtet. Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft war das erste Mal auf dieser Konferenz prisent und beteiligte sich mit einem Poster und
einem wissenschaftlichen Vortrag. Frau Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder stellte die aktuellen Er-
gebnisse im Rahmen ihres Vortrags ,A procedure to evaluate different techniques for the extrac-
tion of pollutants from plastic debris in the environment® vor, Herr Michael Gottschling, M. Sc.
prisentierte seine Forschungsarbeit zu dem Thema Sorptionsverhalten von Schadstoffen an Mik-
roplastik.

Gastaufenthalt dreier Studierender aus Marokko im Rahmen des Projektes Trans4Biotec

Im Rahmen des Lehr- und Forschungsprojektes Trans4Biotec wurden fiir das Jahr 2018 drei Sti-
pendien an herausragende marokkanische Studierende vergeben, die dadurch die Méglichkeit er-
halten haben ihre Masterarbeiten in Deutschland anzufertigen. Die Stipendien wurden vom
DAAD getordert. Aus 14 Bewerbungen wurden drei Studierende der Universititen Cady Ayyad
(Marrakech) und Abdelmalek Essadi (Tétouan) durch das Projektkomitee ausgesucht.

Wihrend ihres viermonatigem Aufenthalts haben die Studierenden ihre Masterarbeit angefertigt,
an Exkursionen (z.B. zum Miillheizkrattwerk Darmstadt, Deponie Biittelborn, Deponie Singh-
ofen) teilgenommen, sowie experimentelle Abfallanalytik und Abfallsortierungen durchgefiihrt.
Durch diesen Austausch haben die Studierenden einen Einblick in die Forschung in Deutschland
erhalten.

In den Masterarbeiten wurde untersucht, wie grof3 das Potenzial an mittel- bis langkettigen Fett-
sduren in drei verschiedenen Abfallsubstraten ist. Am 02. Juli 2018 haben die drei Studierenden
vor dem gesamten Projektkomitee ihre Masterarbeiten erfolgreich verteidigt.



Exkursion zur Deponie Singhofen (links) und zwei Studierende bei der Abfallsortierung (rechts)

Trans4Biotec: Lehrveranstaltungen in Marokko und der Elfenbeinkiiste

Im Rahmen des Lehr- und Forschungsprojektes Trans4Biotec fanden im Jahr 2018 zwei Aus-
landsaufenthalte in Abidjan, Elfenbeinkiiste (April und September) und Tétouan, Marokko (Feb-
ruar) statt, in denen Lehrveranstaltungen fiir Studierende der kooperierenden Universititen Nan-
gui Abrogoua (Abidjan), University Abdelmalek Essaadi (Tétouan) und Cadi Ayyad (Marrakesch)
zum Thema Kreislauf- und Abfallwirtschaft angeboten wurden.

Das Lehrprogramm beinhaltete neben Vorlesungen und Ubungen auch Abfallsortierversuche und
Exkursionen. Die Lehrmodule wurden jeweils mit einer schriftlichen Priifung abgeschlossen. Fol-
gende Lehrinhalte wurden wihrend den Aufenthalten an die Masterstudierenden sowie Dokto-
rand_innen vermittelt:

1 Grundlagen der Abfallwirtschaft

1 Management von gefihrlichen Abfillen

1 Anlagenplanung & Projektmanagement

T Okobilanzen (LCA) & Materialflussanalyse (MFA)

Neben Mitarbeitern des Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschatt, die fiir die
Durchfiithrung der Lehrveranstaltungen verantwortlich waren, waren auch Projektpartner der
Jager Biotech GmbH vor Ort, um die Sortierversuche zu begleiten. Zudem fanden in Abidjan
Auswahlgespriche fiir das geplante Austausch-Programm statt. Dieses Austauschprogramm er-
moglicht einem ivorianischen Studierenden die Méglichkeit, seine Masterarbeit zu einem abfall-
relevanten Thema an der TU Darmstadt anzufertigen. Langfristig ist dieses Lehrprogramm ein
Teil der forderpolitischen Ziele des Projektes ,Trans4Biotec”. Hierbei sollen in den Entwick-
lungslandern Marokko und der Elfenbeinkiiste Experten der Abfallwirtschaft ausgebildet werden,
die das notige Wissen besitzen, eine nachhaltige Abfallwirtschaft in ihrem Land voranzutreiben.

Teilnehmer der Lehrveranstaltung in Abidjan (links) und Herr Kannengiefler wiihrend der Vorlesung ,,Ma-
nagement von gefihrlichen Abfillen* (rechts)
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Teilnahme des FG SuR an der EcoBalance 2018 in Tokio, Japan, und Besuch zweier japa-
nischer Forschungszentren

Auch in diesem Jahr war das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft mit
einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin an der ,,13. Biennial International Conference on EcoBa-
lance 2018 vertreten. Die weltweit fithrende Konferenz fiir Okobilanzen und Life Cycle Thinking
findet alle zwei Jahre unter der Organisation des Institute of Life
Cycle Assessment, Japan (ILCAJ) in Japan statt und brachte in
diesem Jahr unter dem Motto ,Nexus of ideas: Innovation by lin-
king through life cycle thinking® Experten aus Wissenschaft, In-
dustrie und Behorden vom 9.-12.10.2018 in Tokio zusammen.

Frau Stefti Weyand, M. Sc. prisentierte in zwel Vortrigen aktu-
elle Forschungsergebnisse zu den Themen Umweltfreundlichkeit
eines organischen Photovoltaikladegerits und Umweltbewertung
neuartiger Perowskitsolarzellen.

Die Japanreise nutze Frau Weyand weiterhin, um im Rahmen ih-
rer Dissertation die Zusammenarbeit mit einem japanischen Kol-
legen des National Institute of' Advanced Industrial Science and
Technology zu férdern sowie um einen externen Bacheloranden

am Environmental System Analysis and Planning Research Lab
der Nagoya Universitit zu besuchen. Frau Weyand auf der Burg
Hikone

Workshop und Kooperationsarbeit an der NTNU in Norwegen

Vom 14. bis 16. Oktober 2018 war Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek von Prof. Daniel Beat
Miiller und Prof. Helge Brattebo, beide Professoren fiir industrielle Okologie an der Norwegian
University of Science and Technology NTNU in Trondheim, als internationale Gutachterin fiir
die Dissertation von Luis Felipe Vasquez Correa eingeladen worden.

Herr Vasquez Correa beschiftigte sich im Rahmen seiner Dissertation mit dem Thema ,Demo-
graphically-Extended Socioeconomic Metabolism: a step towards addressing human needs and
wants in resources’ modelling®. Der Besuch wurde auch genutzt, um sich tiber mogliche Koope-
rationen der beiden Universititen bzw. IFachgebiete in der Zukunft auszutauschen.

14. Okobilanzwerkstatt in Osnabriick

Unter dem Motto ,Aktuelle Trends in der Umwelt- und Nachhaltigkeitsbewertung® kamen 40
junge Wissenschaftler_innen bei der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) im Rahmen der
14. Okobilanzwerkstatt vom 10. bis 11. Oktober 2018 in Osnabriick zusammen. Die Okobilanz-
werkstatt ist eine Veranstaltung fiir Absolvent_innen, Doktorand_innen und junge Wissenschaft-
ler_innen, die auf dem Gebiet der Lebenszyklusanalyse forschen oder die Methode der Okobilan-
zierung fiir angewandte Fragestellungen einsetzen. Die jdhrlich stattfindende Okobilanzwerkstatt
bietet Nachwuchswissenschaftler_innen ein Forum sowohl fiir die wissenschaftliche Diskussion
ihrer Arbeiten als auch fiir den personlichen Erfahrungsaustausch.

Die Beitrige der Teilnehmer_innnen kamen aus den unterschiedlichsten Themenfeldern, wie Mo-
bilitdt, Bau, Landwirtschaft oder Prozesstechnik. Weiterer Input wurde durch die Keynote Spea-
ker Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek als langjihrige Schirmherrin der Veranstaltungs-
reihe, Herrn Prof. Dr. Jan Paul Lindner von der Hochschule Bochum sowie Jan Hedemann vom
Institut fiir Umweltinformatik Hamburg (ifu) geliefert. Frau Prof. Liselotte Schebek referierte
dabel tiber den Einfluss der digitalen Transformation auf die Methode der LCA und wie dadurch
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Ressourcenettizienzpotenziale ermittelt werden konnen. Von Seiten des FFachgebiet Stoffstrom-
management und Ressourcenwirtschaft nahm zudem die Doktorandin Frau Julia Fischer, M. Sc.
an der Veranstaltung teil. IThr Vortrag widmete sich dem Thema , Ressourceneffizienzbewertung
von digitalisierten Produktionsprozessen des verarbeitenden Gewerbes®.

Teilnehmer_innnen der 14. Okobilanzwerkstatt in Osnabriick (Bildquelle: DBU/Kahmann)

Workshop Plastik in der Umwelt in Frankfurt

Der 1. Workshop ,Bewertungsmethoden méglicher Auswirkungen von Plastik in der Umwelt
(inkl. Toxikologie)“ fand am 26. Oktober 2018 in Frankfurt am Main statt. Etwa 30 Wissenschaft-
ler_innen aus sieben Verbundprojekten (MicBin, PLASTRAT, PLAWES, TextileMission, Ver-
PlaPoS, MikroPlaTaS) des Forschungsschwerpunktes ,Plastik in der Umwelt®, die vom BMBF
gefordert werden, trafen sich zu einem ersten Austausch dkotoxikologischer Auswirkungen von
Plastik in der Umwelt. Der Workshop wurde organisiert von Frau PD. Dr. Katrin Wendt-Pott-
hott (UFZ), Herr Prof. Dr. Christian Laforsch (Uni Bayreuth) und dem Ecologic Institut. Frau
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder war als eine Teilnehmerin des JPI Oceans Vorhabens
»~PLASTOX" sowie ,PLASTRAT" zu dem Workshop ,,Plastik in der Umwelt“ eingeladen worden,
um einen Impulsvortrag zu den wichtigsten ,Lessons Learnt” beziiglich Bewertungsmethoden
von PLASTOX zu halten. Es wurden dariiber hinaus Absprachen zur Verwendung gleicher Re-
ferenzmaterialien und zur Harmonisierung von Versuchsdesigns getroffen, dadurch soll eine bes-
sere Grundlage zur Vergleichbarkeit der Ergebnisse geschaften werden.

7. Internationales Symposium iiber Energie aus Biomasse und Abfall in Venedig

Vom 15. bis 18. Oktober 2018 fand das 7. Internationale Symposium fiir Energie aus Biomasse
und Abfall (7th International Symposium on Energy from Biomass and Waste) in der italienischen
Stadt Venedig statt. Dieses Symposium richtet sich an die interessierte Fachoffentlichkeit aus
Wissenschaft und Praxis, um aktuelle Forschungsarbeiten rund um die Fortschritte bei der An-
wendung von Technologien zur energetischen Verwertung von Biomasse und Abfillen zu fokus-



sieren und die Diskussion in diesen Bereichen
zu fordern. Auch dieses Jahr nahmen mehrere
hundert Wissenschaftler_innen und Unter-
nehmer_innen aus verschiedenen Lindern teil.
Diese Ausgabe des Symposiums umfasste eine
groBe Zahl von wissenschaftlichen Prisentati-
onen, technische Fiihrungen durch biochemi-
sche und thermochemische Anlagen, sechs pa-
rallele miindliche Sessions, sowie Poster- und

Startup-Sessions und eine Ausstellung von
Unternehmen, die in diesem Bereich tdtig sind.

Internationales Symposium (ber Energie aus Bio-
masse und Abfall in Venedig

Vom FFachgebiet Stoffstrommanagement und
Ressourcenwirtschaft nahm der wissenschaftliche Mitarbeiter Herr Dr.-Ing. Jan Kannengiel3er
teil, der zwei Vortrige zu bisherigen Arbeiten und Ergebnissen des Forschungsprojektes
Trans4Biotec hielt.

Afriwaste Workshop in Marrakech

Die Universitit Cady Ayyad (Marrakesch, Marokko) organi-
sierte vom 07. bis 09. November, gemeinsam mit ihren Pro-
jektpartnern, dem Fachgebiet Stoffstrommanagement und
Ressourcenwirtschaft, der Universitit Nangui Abrogoua
(Abidjan, Elfenbeinkiiste) und der Universitit Abdelmalek

Essaadi (Tétouan, Marokko), im Rahmen des vom BMBF und SOLID WASTE MANAGEMENT
DAAD geforderten Projekts Trans4Biotec, den Afriwaste-

Workshop (Africa Sustainable Solid Waste Management iR s A
Workshop) in Marrakesch.

Morocco

Der Workshop befasste sich mit den wichtigsten Themen eines nachhaltigen Abfallmanagements,
auch hinsichtlich Best-Practice-Beispielen, innovativen Konzepten und wirkungsvollen Verwer-
tungstechnologien. Uber 80 Besucher aus acht verschiedenen Landern nahmen am Workshop teil.
Neben Experten aus der Wissenschaft haben auch Fachleute aus Industrie, Kommunen, Privatin-
stitutionen und NGOs teilgenommen. Etwa 20 Vortrige und 15 Poster wurden auf diesem Work-
shop vorgestellt. Dieser Workshop bot eine gute Gelegenheit, sich tiber innovative Ideen und
Technologien der Abfallwirtschaft auszutauschen. Dariiber hinaus gab es eine Podiumsdiskus-
sion, eine Exkursion zu einer neuen Sortier- und Recyclinganlage nahe Marrakesch und einen
praktischen Mini-Workshop zum Thema ,,Okobilanzierung*.

Teilnehmer_innen des Afriwaste-Workshops in Marrakesch



MICRO 2018 auf Lanzarote, Spanien

Die 2. MICRO-Konferenz ,MICRO 2018 Fate
and Impact of Microplastic: Knowledge, Actions
and Solutions” fand vom 19. bis 23. November
auf der Kanarischen Insel Lanzarote (Spanien)
statt. Themenschwerpunkt der Konferenz liegt
im Bereich der Mikroplastikforschung. Drei
wissenschaftliche Mitarbeiter des FFachbereichs
Stoftstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft, Frau Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Séder,
Herr Dominik Doérder, M. Sc. sowie Herr Mi-
chael Gottschling, M. Sc. konnten mit zwei Pos-
tern und einem wissenschaftlichen Vortrag ih-
ren aktuellen Forschungsfortschritt im Bereich
Plastik in Kompost, Sorptionsverhalten von
Schadstoffen an Mikroplastik sowie einer

Schnelladsorptionsmethode an Mikroplastik

prisentieren. Teilnehmer_innen des FG SuR an der MICRO 2018

Neben den sommerlichen Temperaturen sowie den facettenreichen und wissenschaftlich interes-
santen Pridsentationen, war der Vortrag ,Marine Litter — are there solutions to this global en-
vironmental problem“ von Herr Prof. Richard Thompson, OBE (University of Plymouth, UK) ein
Highlight der Konferenz. Das internationale Umfeld der Konferenz sorgte fiir sehr ereignisreiche
Tage, die viele Informationen und Kontakte mit internationalen Forschungspartnern boten.

FG-Exkursion: Infraserv Hochst

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft besuchte am 26. September
2018 den Standortbetreiber Infraserv Hochst des Industrieparks Hochst in Frankfurt am Main.
Das Programm begann mit einem geschichtlichen Exkurs und den Anfingen des Industrieparks
Héchst, damals noch , Theerfarbenfabrik Meister Lucius & Co.“. Im Anschluss folgte eine Tour
tber das Betriebsgelidnde, hier wurde dem I'G SuR auch ein Blick hinter die Kulissen der Klar-
schlammverbrennungsanlage und der Abwasserreinigungsanlage gewéhrt. Bei dem gemeinsamen
Mittagessen konnte sich tiber wissenschaftlichen Themen ausgetauscht werden.

Abgerundet wurde der Betriebsausflug
mit einer Wanderung durch die Altstadt
von Hochst und wurde bei einem gesell-
schaftlichen Beisammensein abgeschlos-
sen. Ein Dank geht an Frau Dr. Gliick-
Macholdt und Herrn Fleischer, die das
Fachgebiet durch den Tag gefiihrt haben
sowie an Frau Knierim-Goharnia die dem
Fachgebiet die Exkursion zu Infraserv
Hochst moglich gemacht hat.

Das FG SuR zu Besuch bei Infraserv Héchst



Verleihung Athene-Preis fiir Gute Lehre 2018: Sonderpreis Interdisziplinidre Lehre fiir die
Vorlesungsreihe ,,Global Challenges® der Interdisziplinidren Studienschwerpunkte (iSP)

Im Rahmen des , Tages der Lehre” am 29. November 2018 wurden die ,Athene-Preise fiir gute
Lehre 2018“ sowie die Sonderpreise 2018 verliehen, die von der Carlo und Karin Giersch-Stiftung
mit insgesamt 46.000,- Euro dotiert werden. Der diesjahrige Sonderpreis Interdisziplinire Lehre
ging an die ,Interdisziplindren Studienschwerpunkte” (iSP) der TU Darmstadt fur die seit 2008
jahrlich organisierte interdisziplinidre Ringvorlesung ,,Global Challenges®.

GemilB der Auszeichnungsbegriindung wurde durch die Ringvorlesung ,Global Challenges®
suber die letzten zehn Jahre ein zusitzliches kontinuierliches interdisziplindres Lehrangebot an
der TU Darmstadt geschaffen, mit dem gesellschaftlich relevante, globale Problemstellungen als
Querschnittsthemen in disziplindre Studienginge integriert werden konnen®. Der Vizeprisident
fiir Studium und Lehre, Herr Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder, begriiite die Anwesenden und tiber-
reichte zusammen mit Herrn Dipl.-Kaufmann Stephan Rapp, Vorstand der Stiftung Giersch, den
Sonderpreis Interdisziplindre Lehre an Herrn Prof. Dr. Jens Steffek vom iSP ,, Technologie und
internationale Entwicklung” (TuE), stellvertretend fiir die Leiter der beiden anderen iSP ,,Um-
weltwissenschaften” (Frau Prof. Dr. Liselotte Schebek) und ,,Wissenschafts- und Technikfor-
schung: Normen, Ambivalenzen, Gestaltungsoptionen® (Herr Prof. Dr. Alfred Nordmann) sowie
alle Mitarbeiter_innen der 1SP.

Die Ringvorlesung ,Global Challenges” wird in jedem Sommersemester von einem der iSP ge-
staltet und ist Bestandteil des iSP-iibergreifenden Themenbereichs ,[Forum Nachhaltigkeit®, das
mit verschiedenen Formaten und aus unterschiedlichen Perspektiven aktuelle Fragestellungen
der Nachhaltigen Entwicklung in die Lehre einbringt. Im kommenden Sommersemester 2019
wird der iSP ,,Umweltwissenschaften® die Vorlesungsreihe ,,Global Challenges” zum Thema ,,Cir-

cular Economy* durchfiihren.

Herr Prof. Jens Steffek (m.) nahm stellvertre-
tend den Sonderpreis Interdisziplinare Lehre
von Herrn Prof. Dr. Ralph Bruder (r.) und Herr
Dipl.-Kaufmann Stephan Rapp, Vorstand der
Stiftung Giersch (l.) entgegen, der zugleich auch
an Frau Prof. Liselotte Schebek und Herr Prof.
Alfred Nordmann ging. (Foto Claus Volker)

"

Die diesjahrigen Preistrager_innen
des Athene-Preises 2018.
(Foto Claus Vdlker)




Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung hat sich zum 81.12.2018 vom IWAR organisa-
torisch gelost. Das FFachgebiet am IWAR wird komissarisch von Prof. Linke geleitet, da eine Wie-
derbesetzung der zugehorigen Professur derzeit nicht absehbar ist. Das Fachgebiet selber bleibt
ohne Institutsangehorigkeit solange bestehen, bis die dem Fachgebiet nach wie vor obliegenden
Lehrverpflichtungen enden. Die nach den derzeit noch giiltigen Studienordnungen vorgesehene
Lehre wird iiber interne und externe Lehrauftriage weiterhin gesichert. Die studentische Nach-
frage nach den angebotenen Modulen ist nach wie vor hoch. So haben im letzten Sommersemester
80 Studierende das B.Sc.-Modul ,,Grundlagen der rdumlichen Planung® und mehr als 100 Studie-
rende das M.Sc.-Modul ,,Umweltplanung® belegt. Im letzten Wintersemester haben 70 das M.Sc.-
Modul , Infrastrukturplanung besucht. Die hierzu erginzend angebotenen M.Sc.-Seminare wur-
den von 40 Studierenden belegt. Die Studierenden kamen hierbei aus unterschiedlichen Studien-
gingen (u.a. Bauingenieurwesen, Energy Science and Engineering, Geschichte, Internationale
Studien/Friedens- und Konfliktforschung, Politikwissenschaften, Umweltwissenschaften, Ver-
kehrswesen, Wirtschaftswissenschaften mit der technischen FFachrichtung Bauingenieurwesen).
Mit der fiir 2019 anstehenden Reakkreditierung der Studienginge des Fachbereichs Bau- und
Umweltingenieurwissenschaften wird das Lehrangebot an die zukiinftig vorhandenen Kapaziti-
ten angepasst werden miissen.



2 Forschungstitigkeiten am Institut IWAR

Im FFolgenden werden zuerst die fachgebietsiibergreifenden Forschungsvorhaben
beschrieben, gefolgt von der Vorstellung der finf Fachgebiete und deren For-
schungstitigkeiten.

Insgesamt drei fachgebietsiibergreifende und 36 fachgebietsbezogene FForschungs-
und Entwicklungsprojekte wurden im Berichtsjahr 2018 am Institut IWAR be-
treut.

Die Forderung der Forschungsprojekte erfolgte durch das Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung (BMBF), das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Ener-
gie (BMW1), der Forderinitiative flir interdisziplindre Forschung, der Willy-Ha-
ger-Stiftung, Stadtentwisserung Frankfurt, die TU Darmstadt, die Fritz und Mar-
got Faudi-Stiftung, den DAAD, AVLEE sowie durch verschiedene Abwisserver-
bande. Weiterhin wurden Projekte bearbeitet, die von der Industrie geférdert wur-
den.

Die Beschreibung der Fachgebiete erfolgt tiber die unten skizzierten Inhalte:

A Vorstellung der Schwerpunkte der einzelnen Fachgebiete einschlieBlich der
Fachgebietsleitung

A Laufende und fertiggestellte Forschungsprojekte mit den jeweiligen Ansprech-
partnern

A Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten sowie den Vertieferarbeiten im
Diplomstudiengang und den Diplomarbeiten

A Verstfentlichungen und Konferenzbeitrige

A Workshops- und Seminarbeitrige bzw. -teilnahmen sowie Forschungsaufent-
halte

Forschungstitigkeiten am Institut IWAR

itut IWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt

[



Fachgebietsiibergreifende Forschungsprojekte

Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt

2.1 Fachgebietsiibergreifende Forschungstitigkeiten

Die fachgebietsiibergreifenden Forschungstitigkeiten am Institut IWAR gliedern
sich in drei groBe Forschungsprojekte, welche nachfolgend kurz beschrieben und
im weiteren Verlauf niher dargestellt werden:

1 Semizentrale Ver- und Entsorgungssysteme fiir schnellwachsende urbane
Réiume (SEMIZENTRAL)

Das vom BMBF geforderte Verbundprojekt wird durch das Fachgebiet Abwas-
sertechnik geleitet. Inhaltliche Aufgaben des 'G Abwassertechnik liegen in der
Validierung und Optimierung des Ansatzes Semizentral und dessen konzepti-
oneller Weiterentwicklung.

1 Identifikation von industriellen Plastik-Emissionen mittels innovativer
Nachweisverfahren und Technologieentwicklung zur Verhinderung des
Umwelteintrags iiber den Abwasserpfad (EmiStop)

Das Verbundprojekt EmiStop wird im Zuge des BMBF-Forschungsschwer-
punktes ,Plastik in der Umwelt — Quellen, Senken, Losungsansitze” gefordert.
Es soll die Plastikemission durch Industrieabwisser in die Umwelt entlang der
Wertschopfungskette von Kunststoffprodukten identifiziert und Losungsan-
sitze erarbeitet werden. Die Fachgebiete Abwasserwirtschaft und Abwasser-
technik bearbeiten das Projekt gemeinsam.

1 Water-Reuse in Industrieparks (WaRelp)

Im fachgebietsiibergreifenden Forschungsprojekt WaRelp wird eine Methode
entwickelt, die zur Entscheidungsunterstiitzung fiir industrielle Anwender ge-
eignet sein wird, um Maflnahmen, Verfahren oder Nutzungsinderungen fiir in-
dustrielle Wisser, Abwisser und darin enthaltene Wertstofte zu identifizieren
und auszuwihlen sowie deren Nutzen mit Hilfe der entwickelten ganzheitli-
chen Entscheidungsinstrumente zu bewerten. Dariiber hinaus werden im Rah-
men des Projektes neue Verfahren zur Abwasserreinigung erprobt.
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2.1.1 SEMIZENTRAL

Ressourceneffiziente und flexible Ver- und
Entsorgungsinfrastruktursysteme fiir
schnell wachsende Stidte der Zukunft,
Phase 2: Forschung und Entwicklung

Fordergeber: BMBF
Forderzeitraum:

01.05.2013 - 30.06.2018

Im Rahmen des Verbundprojektes SEMI-
ZENTRAL erfolgte die erstmalige Imple-
mentierung eines semizentralen Resource
Recovery Centers (RRC) im RealmaBstab in
einem Neubaugebiet in der Nihe der ,World
Horticulture Exposition Qingdao 2014“
(WHE) in Qingdao (VR China) fiir 12.000
EW. Die Investitionskosten fiir das RRC
wurden von einem chinesischen Investor ge-
tragen.

Die anfallenden Abwasserstrome (Grauwas-
ser und Schwarzwasser) werden getrennt er-
fasst und zum RRC abgeleitet. Das gerei-
nigte/desinfizierte Grauwasser wird als
Brauchwasser fiir die Toilettenspiilung im
Einzugsgebiet und das gereinigte Schwarz-
wasser flir die Bewidsserung und StraBenrei-
nigung wiederverwendet. Hierdurch redu-
ziert sich der héusliche Trinkwasserbedarf.

Durch die zeitweise Mitbehandlung von Ab-
tillen (Speisereste) und Melasse aus dem Ein-
zugsgebiet in der anaeroben thermophilen
Schlammbehandlung wurde der Biogasertrag
erhoht und ein energieautarker Betrieb des
RRC angestrebt.

Das in der Schlammbehandlung anfallende
hochkonzentrierte Prozesswasser wird ge-
zielt im Teilstrom behandelt, um das semi-
zentrale Konzept zu optimieren und weitere
Energieeinsparungen zu erreichen.

Das vom BMBF geforderte Verbundprojekt
(FKZ 02WCL1266A) wurde durch das Fach-
gebiet Abwassertechnik geleitet. Inhaltliche
Aufgaben des FG Abwassertechnik lagen in
der Validierung und Optimierung des Ansat-

zes Semizentral, dessen konzeptionelle Wei-
terentwicklung sowie der betriebsbegleiten-
den Forschung. Das FG Abwasserwirtschaft
ibernahm in einem Teilprojekt die Inbetrieb-
nahme und Optimierung der Prozesswasser-
behandlung im Teilstrom mit dem Ziel einer
effizienten Stickstoffelimination.

Das Projekt wurde 2018 mit dem Schlussbe-
richt erfolgreich beendet. Mit der Umsetzung
des semizentralen Ansatzes in Form des RRC
wurde die Praktikabilitit von Semizentral de-
monstriert. Am RRC konnte gezeigt werden,
dass die erforderlichen Grenzwerte zur Was-
serwiederverwendung und zur Girrestnut-
zung eingehalten werden. Weiterhin zeigte
sich die Relevanz der Thematik in der hohen
Nachfrage an den Produkten Brauchwasser
und Girrest, die gleichzeitig auf eine hohe
Nutzerakzeptanz hindeuten. Die Genehmi-
gung wurde standardisiert, weitere RRC ge-
plant und der Weg fiir weitere Umsetzungen
in China geebnet.

Fachgebiet Abwassertechnik
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner
Tobias Blach, M.Sc.

Sinem Kale, M.Sc.

Fachgebiet Abwasserwirtschaft
Prof. Dr. Susanne Lackner
Philipp Bunse, M.Sc.
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2.1.2 EmiStop

Identifikation von industriellen Plastik-
Emissionen mittels innovativer Nachweis-
verfahren und Technologieentwicklung
zur Verhinderung des Umwelteintrags

iiber den Abwasserpfad
Fordergeber: BMBI

Forderzeitraum:
01.01.2018 — 31.12.2020

Die allgemeine Verschmutzung der Umwelt
durch Kunststofte gerit immer stirker in den
Fokus der Offentlichkeit. Plastik ist mittler-
weile ubiquitir, auch in limnischen und mari-
nen Okosystemen. Die Mengen, Eintrags-
pfade und Abbaumechanismen sind kaum be-
kannt. Deshalb beschiftigen sich immer mehr
Forschungseinrichtungen mit unterschiedli-
chen Aspekten von Kunststoffen in der Um-
welt.

Im Zuge des BMBI® Forschungsschwerpunk-
tes ,,Plastik in der Umwelt — Quellen, Senken,
Losungsansitze” startete Anfang des Jahres
das Verbundprojekt ,EmiStop” mit einer
Laufzeit von drei Jahren. In diesem soll die
Plastikemission durch Industrieabwisser in
die Umwelt entlang der Wertschopfungskette
von Kunststoftprodukten identifiziert und Lo-
sungsansitze erarbeitet werden.

Die Fachgebiete Abwasserwirtschaft und Ab-
wassertechnik arbeiten zusammen mit vier
weiteren Projektpartnern an Analyseverfah-
ren und Technologieentwicklungen zur Ver-
hinderung des Umwelteintrages iiber den Ab-
wasserpfad. Mittels Dynamischer Differenz-
kalorimetrie und Raman-Mikrospektroskopie
sollen die Kunststofttrachten qualifiziert und
quantifiziert werden. Korrelationen zwischen
Kunststoffen und wasserchemischen Routi-
neanalysen werden untersucht und Bilanzie-
rungen mittels Tracer-Tests durchgefiihrt.
Durch Bilanzierungen bei kooperierenden In-
dustriebetrieben werden Emittenten identifi-
ziert und bestehende Technologien und Kon-

zepte zum Partikelriickhalt bewertet. Metho-
den zur Partikelabtrennung (z.B. Flockung)
werden zur Abtrennung von Mikroplastik op-
timiert. Soziookonomische Aspekte werden
im Rahmen einer Multikriterienanalyse be-
trachtet und die Offentlichkeit im Zuge von
Delphi-Befragungen mit einbezogen.

Im Jahr 2018 wurde von den Projektpartnern
der TU Darmstadt (Abwasserwirtschaft und
Abwassertechnik) und der Hochschule Rhein-
Main eine gemeinsame Probenahmeapparatur
fiir Partikel > 10 pm konzipiert. Diese wurde
bereits eingesetzt, um mehrere Industriebe-
triebe zu beproben.

oA

Fachgebiet Abwassertechnik
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart
Luisa Barkmann, M.Eng.

Fachgebiet Abwasserwirtschaft
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dipl.-Ing. Hajo Bitter
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2.1.3 WaRelp - Water-Reuse in Indus-
trieparks

Fordergeber:
Bundesministerium fir Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.10.2016 — 30.09.2019

Industrielle  Produktionsanlagen  werden
heute aus Griinden der Raumvertriaglichkeit
weltweit vornehmlich in Industrieparks ange-
siedelt. Dadurch eroffnen sich neue Gestal-
tungsoptionen fiir die Einsparung von Res-
sourcen und Energie durch gemeinsame Nut-
zung, Kreislauffithrung oder Austausch von
Stoffstromen. Eine Forschergruppe, unter der
Leitung der Technischen Universitit Darm-
stadt, will mit dem Ansatz ,Water-Reuse in
Industrieparks (WaRelp)“ zur Optimierung
von Wassernutzung und Rohstoffriickgewin-
nung aus Abwasser in Industrieparks beitra-
gen. Ziel des interdisziplindren Projektkon-
sortiums sind die Entwicklung eines methodi-
schen Vorgehens zur Entscheidungsunter-
stiitzung fiir industrielle Anwender, um Ein-
fliisse fiir (Wieder)-nutzung von industriellen
Wissern und Abwissern zu bestimmen sowie
den Nutzen zu bewerten. Dabeil sollen die in
einem Industriepark anfallenden Abwisser
tiber kaskadenartig angeordnete Aufberei-
tungsstufen bedarfsorientiert zu Brauchwas-
ser fiir andere Anwendungszwecke autbereitet
werden.

In der ersten Hilfte des Jahres 2018 wurden
die im Projektverbund bis dato erarbeiteten
Zwischenergebnisse einem Expertenbeirat
vorgestellt. Dieser bestand aus verschiedenen
Vertretern aus der Industrie, darunter lei-
tende Angestellte aus dem Bereich der Ver-
und Entsorgung oder auch aus der tibergeord-
neten Managementebene. Die Experten
konnten zu den einzelnen Zwischenergebnis-

sen neue Anregungen und Ideen anstoBen.

In der zweiten Hilfte des Jahres 2018 wurden
die erarbeiteten Konzepte und Ideen zur Was-
serwiederverwendung in Industrieparks auf
verschiedenen nationalen sowie international

en Konferenzen der Fachwelt vorgestellt, u.a.
auf der ACHEMA-Konferenz (Frankfurt
a.M., Deutschland), auf der Singapur Interna-
tional Water Week (Singapur), auf der IWA
Water Reuse Conference (Phuket, Thailand)
sowie auf der Industrial Water 2018 (Frank-
furt a.M., Deutschland). Zum Jahresabschluss
nahmen verschiedene Mitglieder des Projekt-
teams als Referenten an der 4t SUD Con-
terence (Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam) teil,
die dieses Jahr unter dem Thema ,Nachhal-
tige Industrieparks® stattfand. Den Aufent-
halt in Vietnam nutzten die Mitglieder des
Projektteams um noch weitere Industrieparks
zu besichtigen und mit dortigen Experten In-
terviews zu fithren.

Fachgebiet Abwassertechnik

Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Justus Behnisch, M.Sc.

Fachgebiet Stoffstrommanagement und
Ressourcenwirtschaft

Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek

Dr. Jorge Cristébal



2.2 Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz

2.2.1 Vorstellung des Fachgebiets
Fachgebietsleitung Wasserversorgung und Grundwasserschutz

Seit 1996 wird das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz des In-
stituts IWAR von Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban geleitet. Prof.
Urban studierte Kulturtechnik und Wasserwirtschaft an der Universitit fiir Bo-
denkultur in Wien und promovierte dort am Institut fir Wasservorsorge, Gewis-
serokologie und Abfallwirtschaft, Abteilung Siedlungswasserbau und Gewisser-
schutz. Als Leiter eines interdisziplindren Projektteams zur Entwicklung eines
»Neuen Verfahrens zur selektiven Aktivkohleadsorption von niedrig konzentrier-
ten organischen Mikroverunreinigungen (KSVA)“ wurden Wilhelm Urban und
sein Team 1993 mit dem internationalen ,,Chemviron Carbon Award“ ausgezeich-
net.

Die Arbeitsfelder und Forschungsschwerpunkte von Wilhelm Urban sind in Darm-
stadt grundsitzlich der interdisziplindren, angewandten Forschung zuzurechnen,
wobei er auf Innovation und Implementierung der Ergebnisse in der Praxis groBen
Wert legt. Die Arbeitsfelder liegen auf allen Ebenen der Wasserversorgungstech-
nik und sind geprigt durch experimentelle und rechnerische Modellbildung sowie
numerische Simulationen und Optimierungen unter Einsatz und Weiterentwick-
lung von EFD, CFD, statistischen und neuronalen Methoden mit der Zielsetzung
der Effizienzsteigerung z.B. von Brunnen und Quellen, in Wasserverteilnetzen, bei
der Pumpwerkssteuerung, der Energie- und Kostenminimierung. In groflen inter-
nationalen Verbundforschungsbereichen fokussiert er auf die transdisziplindre An-
passung und Umsetzung von konkreten technischen Anlagen und ein umfassendes
Capacity- und Partizipations-Management der Stakeholder auf Basis eines inte-
grierten Wasserressourcenmanagementkonzepts (IWRM) ebenso wie auf der sozi-
otechnischen Systemanalyse zur Transformationsforschung in der Wasserversor-
gung. Oftmals bewegt er sich in Nischenfeldern wie z.B. bei der Entwicklung und
Anwendung eines Managementwerkzeuges zum Nachhaltigkeitscontrolling und
Risikomanagement fiir Unternehmen der Siedlungswasserwirtschaft.

Fachgebietsleitung
Wasserversorgung und Grundwasserschutz

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban

Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz

Institut IWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt
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Arbeitsgruppe am Fachgebiet Wasserver-
sorgung und Grundwasserschutz

Experimental & Computational Fluid Dy-
namics

In der Wasserversorgungstechnik gibt es im-
mer hdufiger verfahrenstechnische Fragestel-
lungen, die sich mit einfachen analytischen
Berechnungen nicht mehr beantworten las-
sen. Bis vor wenigen Jahren schafften hier al-
lein Modellversuche Abhilfe, die als malstib-
liche hydraulische Modelle mit physikali-
schen Ahnlichkeiten auf die realen verfah-
renstechnischen Anlagen iibertragen werden
konnten, oder die als halbtechnische Pilotan-
lagen ohne hydraulische Ahnlichkeit, aber
mit physikalischen, chemischen oder biologi-
schen Prozessen die Anlage realititsnah ab-
bilden konnten. Es gab und gibt viele Ein-
satzmoglichkeiten in der Praxis, die von sol-
chen Modellanlagen, hier als Experimental
Fluid Dynamics (kurz: EFD) bezeichnet, pro-
fitieren konnen. Mit der Weiterentwicklung
der Computertechnologie hat sich aber mitt-
lerweile eine weitere Modellierungstechnik
durchgesetzt, die in der Fachwelt unter dem
Namen Computational Fluid Dynamics (kurz:
CFD) bekannt geworden ist.

Am Fachgebiet Wasserversorgung und
Grundwasserschutz werden beide Verfahren
in der Arbeitsgruppe ,Experimental & Com-
putational Fluid Dynamics“ hidufig in Kom-
bination eingesetzt, um von den Vorteilen
des jeweiligen Verfahrens zu profitieren.

Diese Verfahrenskombination wird als hyb-
ride Modellierung bezeichnet. Die Vorge-
hensweise der Kombination von experimen-
tellen und computergestiitzten Stromungs-
telduntersuchungen garantiert ein hohes Maf3
an Qualitit bei den Ergebnissen.

Leiter der Arbeitsgruppe Experimental &
Computational Fluid Dynamics
Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg
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2.2.2  Laufende Forschungsprojekte

Hydrodynamische Untersuchung Nach-
klirbecken KA GroB-Umstadt

Kooperationspartner:
Stadtwerke, Stadt Grof3-Umstadt

Projektzeitraum:
01.07.2017 — 15.01.2018

Bei der kommunalen und z.T. auch bei der in-
dustriellen Abwasserreinigung ist in allen
Verfahrensstufen darauf zu achten, dass die
Fluidstromung so erfolgt, dass die verfah-
renstechnische Stoffumsetzung den Vorga-
ben entsprechend ablaufen kann. Komplexe
Mehrphasenstromungen, wie Wasser-Luft-
Gemische oder Wasser-Schlamm-Gemische
bieten hierbei noch verfahrenstechnische
Herausforderungen, da viele Prozesse nicht
oder nur unzureichend bekannt sind. Insbe-
sondere praxisnahe Kooperationsprojekte
eignen sich im Besonderen um Wissenslii-
cken zu schlieBen und vorhandene Modelle zu
verbessern.

Ziel dieser Forschungskooperation ist es, am
Fachgebiet Wasserversorgung und Grund-
wasserschutz entwickelte CIFD-Unterpro-
gramme fiir Schlammsimulationen in CFD-
Modellen einzusetzen und CFD-Simulatio-
nen zum Nachkldrbecken der Kliranlage
GroB-Umstadt durchzufithren, um praxis-
nahe Erfahrungen mit den Modellen zu sam-
meln. Hierbei ist die Verfahrenstechnik im
Ein- und Auslaufbereich sowie das Rdumsys-
tem besonders interessant. Stand der Technik
ist die zweidimensionale CFD-Simulation
von Nachklarbecken. Die vorhandene Verfah-
renstechnik erfordert aber in Teilen eine drei-
dimensionale Simulation, da wichtige dreidi-
mensionale hydrodynamische Effekte ansons-
ten nicht abgebildet werden konnen.

Ziel der Stadtwerke Grof3-Umstadt ist es, die
verfahrenstechnische Stufe Nachklirbecken
sowohl kostengiinstig als auch in der Verfah-
renstechnik verbessert umzubauen und die
physikalischen Wirkprinzipien der Anlage zu

verstehen, um diese in der Zukunft besser
steuern zu konnen.

Ansprechpartner

Sonja Geil3, M.Sc.

Jessica Beck, M.Sc.

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
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Der Ultraflachsandfang — Entwicklung ei-
nes Verfahrens zur Abscheidung von fei-
nem Sand aus dem Abwasser

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung; KMU-Innovativ

Forderzeitraum:
01.10.2016 — 31.12.2018

Aktuelle Untersuchungen der DWA an Sand-
tangen in Deutschland zeigen, dass insbeson-
dere der Anteil an Feinsanden gegeniiber
fritheren Untersuchungen erheblich angestie-
gen ist. Der geforderte Sandabscheidegrad
wird in vielen beliifteten Sandféingen, der den
héufigsten Sandfangtyp in Deutschland dar-
stellt, fiir Feinsand nicht erreicht. Eigene
Voruntersuchungen zeigen auf, dass beliiftete
Sandfinge fiir die Erreichung hoher Abschei-
degrade von Feinsanden eher ungeeignet
sind.

In diesem Projekt, das am 1. Oktober 2016
startete, wird ein Sandfang entwickelt, der die
ungiinstigen Randbedingungen bei den Ab-
setzeigenschaften von beliifteten und unbe-
liifteten Sandfidngen minimiert. Der entschei-
dende verfahrenstechnische Prozess ist hier-
bei das Partikelerosionsverhalten am Sand-
fangboden und nicht, wie sonst iblich, das
Absetzverhalten der Partikel. Mit Hilfe von
CFD-Modellen werden die physikalischen
Wirkprinzipien durch Strémungs- und Sand-
partikelsimulationen untersucht, welche kon-

tinulerlich in einer Laboranlage evaluiert

werden. Auf Grundlage der Erkenntnisse er- Ansprechpartner
folgt anschlieBend die Entwicklung eines Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg
volltechnischen Prototyps, welcher an zwei Prof. Dipl.-Ing.

Standorten im Praxisbetrieb getestet wird. Dr. nat. techn. W. Urban
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Forschungsprojekt zur Modellierung und
Untersuchung des Beliiftungsprozesses in
MBR-System

Kooperationspartner:
MICRODYN-NADIR GmbH, Wiesbaden

Laufzeit:
01.05.2016 — 30.04.2019

Im Rahmen des Kooperationsprojektes ,,Ein-
satz neuer rechnergestiitzter Methoden aus
dem Bereich CFD und FSI fiir die Weiterent-

wicklung von Membransystemen in der Sied-
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den Winden wihrend des Beliiftungsprozes-
ses in MBR-System mit Hilfe der CFD-Me-
thode erreicht werden. Der Schwerpunkt so-

0.000e+00 L-0.000e+00

wie die Schwierigkeit der Simulation liegt in
FSI (Fluid-Structure-Interaction). Das be-
sondere hierbei ist der Einsatz eines beson-
ders groBlen Modells in der Simulation mit
unterschiedlichen CFD Softwares im Lich-
tenberg-Hochleistungsrechner. Angesichts

dessen ist trotz der Verwendung der Hoch-
leistungsrechner eine relative lange Berech-
nungsdauer zu erwarten.

Ansprechpartner

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Yingchen Cao, M.Sc.

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg



e |

Untersuchung der Abscheidemdoglichkeit
von Mikroplastik bei der Mikro- und Mak-
roflockenbildung mit einhergehender hyb-
riden Modellierung der Flockungspro-
zesse

Fordergeber:
Eigenfinanzierung

Forderzeitraum:
2015 — 2018

Das Dissertationsvorhaben beinhaltet die
Untersuchung der Abtrennleistung von Mik-
roplastik mit Hilfe des Flockungsverfahrens.
Es wird die Abtrennung von unterschiedli-
chen Mikroplastikarten und —groBen wih-
rend der Mikro- und Makroflockenphase un-
tersucht und numerisch modelliert.

Kunststofte sind fester Bestandteil unseres
Alltags, in Deutschland werden pro Kopt und
Jahr rund 90 kg Kunststoff ver- bzw. ge-
braucht. Entsprechend der Beschaffenheit
von Mikroplastik (Grofle, Dichte und Struk-
tur) werden die Partikel iiber unterschiedli-
che Transportmechanismen sowohl horizon-
tal als auch vertikal in das limnische System
eingetragen. Hier kann in zwei Eintragspfade
unterschieden werden, zum einen der Eintrag
aus Punktquellen, wie beispielsweise Klar-
wasser aus der Industrie sowie Einleitung
durch die Regenwasserkanalisation und zum

ISO pm

(S,
anderen der Eintrag aus diffusen Quellen wie
atmosphirische Eintrdge und Boden Run-
offs. Zudem zeigten diverse Studien auf, dass

Mikroplastik die Kldranlage teilsweise passie-
ren kann und in die Gewisser eingeleitet
wird.

Durch Flockungsversuche im labortechni-
schen Malstab mit realen sowie kiinstlich
hergestellten Oberflichenwissern wird die
Abtrennleistung von verschiedenen Mikro-
plastikarten in unterschiedlichen Dichte- und
Groflenbereichen in Kombination mit ver-
schiedenen Flockungschemikalien unter-
sucht. Die aufgefithrten Abbildungen zeigen
beispielhaft eine Einschlussflockung von
Mikroplastikpartikeln. Die Abscheidung ver-
schiedener Mikroplastikarten mit unter-
schiedlichen GroBenbereichen von 5 — 850
pum und Dichten konnte mit Hilfe des Flo-
ckungsverfahrens bereits im labortechni-
schen MaBstab erfolgreich durchgefiihrt wer-
den.

Neben den labortechnischen Untersuchungen
werden die daraus resultierenden Ergebnisse
mit Hilfe von mathematischen Modellen be-
rechnet und simuliert um die Flockenbildung
in der Mikroflockenphase und der Makroflo-
ckenphase sowie die Abscheidung von Mikro-
plastikpartikeln niher zu untersuchen.

Ansprechpartner
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn.
W. Urban

Sonja Geil3, M.Sc.
Dr.-Ing Alexander Sonnenburg
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Forschungsprojekt zur Modellierung und
Untersuchung der Sandfangstufe auf der
zentralen Kliranlage Chemnitz

Kooperationspartner:
Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz

Laufzeit:
01.02.2018 — 31.08.2019

Auf der zentralen Kldranlage Chemnitz soll
eine Sandfangstrale verfahrenstechnisch un-
tersucht und, wenn moglich, die Verfahrens-
technik so verbessert werden, dass ein hohe-
rer Sandabscheidegrad bei maximalem
Durchfluss (,Regenwetterfall”) bzw. ein ge-
ringerer Organikabscheidegrad bei sehr nied-
rigen Durchfliissen (,, Trockenwetterfall®) er-
zielt werden kann. Die Untersuchung soll mit
Hilfe der hybriden Modellierung in mehreren
Stufen mit Hilfe von Stromungsmessungen,
CFD und Sandabscheidemessungen erfolgen.
Die Forschungsfragestellung in diesem Ko-
operationsprojekt behandelt insbesondere die
Moglichkeiten der experimentellen und der
numerischen Untersuchungen des Sandfangs

sowie deren Verzahnung miteinander (hyb-
ride Modellierung). Die Bearbeitung des Pro-
Jektes erfolgt in Zusammenarbeit mit dem
IWW Zenrum Wasser und der gemeinsamen
Arbeitsgruppe HybridWerk | Wasser des FG
Wasserversorgung und Grundwasserschutz
und des FG Wasserbau und Hydraulik des
Instituts fir Wasserbau und Wasserwirtschaf
der TU Darmstadt.

Ansprechpartner
Prot. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Frederik Rip, M.Sc.



Entwicklung eines modularen Leit-
wandsandfangs zur Abscheidung von San-
den und Fetten aus kommunalen Abwas-
serreinigungsanlagen

Kooperationspartner:

Werkstoft + Funktion Grimmel Wassertech-
nik GmbH, Ober-Morlen

Stadt Heusenstamm

Fordergeber:
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Forderzeitraum:
04.07.2018 — 31.03.2021

Im Rahmen des Kooperationsprojektes gilt es
die Funktionsfihigkeit eines innovativen
Sand- und Fettfang-Verfahrens, dem soge-
nannten Leitwandsandfang, im volltechni-
schen Maf3stab zu demonstrieren. Es soll ge-
zeigt werden, dass das Verfahren in der Lage
ist, mit einem sehr hohen Abscheidegrad
Fein- und Mittelsande sowie Fette aus dem
Abwasser zu entfernen und gleichzeitig die
Organik weitestgehend im Rohabwasser wei-
ter zu transportieren. Das Verfahren wurde in
Einzelteilen in verschiedenen Voruntersu-
chungen behandelt, nicht aber als komplettes
System.

Die Herausforderung ist es, dass komplexe
Verhalten als Ganzes zu untersuchen und da-
raus ein praxistaugliches Verfahren zu entwi-
ckeln. Das Verfahren soll schlieflich sowohl
als modulare Neuplanung aufgestellt, als auch
in bestehenden Anlagen nachtréaglich imple-
mentiert werden kénnen. Erginzend dazu er-
folgt ein umfassendes Monitoring, dass die
Auswirkungen des neuen Verfahrens auf die
nachfolgenden Verfahrensstufen wihrend der
Projektdauer beschreibt und so angelegt ist,
dass es nach Projektende fortgetiihrt werden
kann.

gefordert durch

DBU ()

Deutsche
Bundesstiftung Umwelt

Ansprechpartner
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Julian Mosbach, M.Sc.



2.2.3  Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Technische und o6konomische Bewertung
der Kraft-Wirme-Kopplung thermischer
Meerwasserentsalzungsanlagen in den Ver-
einigten Arabischen Emiraten

Moritz Funke (2018)
Betreuer und Ansprechpartner*:

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Prof. Dr.-Ing. H. Al-Towaie

Wasserdargebot und Wasserbedarf von
Agypten - Analyse, Herausforderungen und
Losungsansitze

Mareike Jenne (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Prof. Dr. Ing. H. Al-Towaie

Technische und sozialkritische Bewertung
von kleinskaligen, dezentralen Wasserauf-
berei-tungsanlagen am Beispiel einer infra-
struk-turschwachen Region in Subsahara-
Afrika oder im Nahen Osten

Tobias Miiller (2018)
Betreuer und Ansprechpartner*:

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Prof. Dr.-Ing. H. Al-Towaie

Sensitivititsanalyse und Uberarbeitung der
Faktoren der Bewertungszahl fiir die Erneue-
rung von Rohrabschnitten im Stuttgarter
Wasserverteilungssystem

Braun, Hans-Peter (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Julian Mosbach, M.Sc.

Masterarbeiten

Analyse und Bewertung der Rahmenbedin-
gungen sowie verschiedener Aktivititen zur
Reduktion von Wasserverlusten der Trink-
wassernetze in Jordanien

Johannes Martin (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Prof. Dr.-Ing. H. Al-Towaie

Netzmodernisierung — Umstellung des Hoch-
behilters zu einem Gegenbehilter im Versor-
gungsnetz der Stadt Zwingenberg an der
Bergstrafie

Morat, Manuel (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Julian Mosbach, M.Sc.

Experimentelle Untersuchung des Absetzver-
haltens von Fein- und Mittelsandpartikeln auf
der Kldranlage Wolfersheim

Sengl, Frederik (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Julian Mosbach, M.Sc.

*organisatorisch

Druckstof} in vermaschten Versorgungssyste-
men — Theoretische Hintergriinde sowie Ana-
lyse und Nachbildung eines praktischen An-
wendungsfalls

Schiitz, Svenja (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Julian Mosbach, M.Sc.

Alterungsprozesse an Infiltrationsanlagen im
Hessischen Ried

Behle, Vera (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Julian Mosbach, M.Sc.



2.2.4  Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte

Al-Towaie, H.: Referent, Workshop der World University Service e.V., “Hungerkrisen“, Wiesba-
den, Februar 2018

Al-Towaie, H.: ,4th ARE Energy Access Investment Forum®; Sizilien, Italien, Mérz 2018 (ARE:
Alliance for Rural Electrification).

Al-Towaie, H.: Workshop der SAR “Scholars at Risk®, 2018 Global Congress, Berlin, April 2018

Al-Towaie, H.: Referent, ,Der Flucht aus dem vergessenen Land, Jemen, an eine Deutsche Uni-
versitit”, Rotary Club, Darmstadt, Juni 2018

Al-Towaie, H.: ,,Arab-German Business Forum®; Arab-German-IHK, Berlin, Juni 2018



2.1 Fachgebiet Abwassertechnik

2.1.1 Vorstellung des Fachgebiets

Fachgebietsleitung Abwassertechnik

Fachgebiet Abwassertechnik

und Membrantechnik.

Versuchs- und Pilotanlagen im Technikum und auf' dem Versuchsfeld des Fachge-
biets in Eberstadt dienen der praxisnahen Erprobung und dem Scale-up der neuen
Technologien. Aktuelle Forschungsprojekte beschiftigen sich dazu mit der Co-
Vergirung von Flotatschlamm zur Erhéhung der Biogasproduktion in einer Hoch-
lastfaulung, dem Einfluss hoher Salzkonzentrationen auf den biologischen Abbau
und den Sauerstoffeintrag in Industrieabwissern sowie der Wiederverwendung
von gereinigtem Abwasser in Industrie und Kommunen. Semizentrale Ver- und
Entsorgungssysteme werden traditionell mit Partnern in China erforscht und wei-

terentwickelt.

Ein weiterer Schwerpunkt des Fachgebiets liegt auf richtungsweisenden Fragestel-
lungen zur Behandlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Lebensmittel-
produktion und der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch die stark von
kommunalen Abwissern abweichenden Zusammensetzungen, sollen hier verstérkt
Optionen der produktionsnahen Ressourcenriickgewinnung (Rohstofte, Energie)
und des Wasserrecyclings tiberpriift werden, um ,Mehrwert” aus Abwasser zu er-

zeugen.

Geschiftsfiihrer Institut IWAR
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin
Wagner

Fachgebietsleitung
Abwassertechnik
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart

Institut IWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt

Das Fachgebiet Abwassertechnik am Institut IWAR beschiftigt sich schwerpunkt-
méBig mit der Verfahrenstechnik und Technologieentwicklung zur Behandlung
kommunaler und industrieller Abwésser und Schlamme. Durch die Vielfalt mogli-
cher technologischer Losungsansitze (z.B. Belebtschlammverfahren, anaerobe Ab-
wasserreinigung, chemisch-physikalische Verfahren) liegt ein Schwerpunkt der
Lehr- und Forschungstitigkeit auf der Bewertung des Zusammenwirkens und der
gegenseitigen Abhingigkeiten von Prozessschritten in unterschiedlichen Verfah-
renskombinationen. Dazu werden angewandte Grundlagen der biologischen Ab-
wasserreinigung und Schlammbehandlung ebenso vermittelt, wie chemisch-physi-
kalische Grundoperationen (chemische Oxidation, Fillung/Flockung, Adsorption)




2.1.2  Laufende Forschungsprojekte

Strategien zur Uberwindung leistungs-
mindernder und destabilisierender Effekte
von Industriechemikalien auf anaerobe
Granula

Fordergeber:
Willy-Hager-Stiftung, Stuttgart

Biogas

Forderzeitraum:
01.10.2018 — 31.03.2021

L\

Ablauf

Im Rahmen des Forschungsprojektes sollen 3 ° o
die Auswirkungen zweier Klassen von Addi- Hofo Hl\ oH
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tiven auf die anaeroben Granula und die dar-

aus resultierenden Folgen fiir den Reaktorbe-
trieb untersucht werden. Hierzu werden im
labortechnischen Mafstab Anaerobanlagen
mesophil betrieben und unterschiedlichen
Hemmstoftexpositionen ausgesetzt. Nach
Identifizierung der Hemmstoftkonzentratio-

nen und der zur Leistungsminderung fiihren-
den Mechanismen, stehen die Ableitung und
Entwicklung von Mafinahmen zur Sicherung
der Betriebsstabilitit sowie Optimierung im
Fokus des Forschungsvorhabens.

Die Leistungsfiahigkeit anaerober Schlamm-
bettreaktoren sowie deren Betriebsstabilitit
sind in starkem MaBe von der Aktivitit der
anaeroben Biozonose bzw. vom Zustand der
anaerob granulierten Biomasse abhingig. Be-
reits geringfligige Verdnderungen der Sub-
stratzusammensetzung konnen sich nachtei-
lig auf den Prozess auswirken sowie Struktur,
Eigenschaft und Zusammensetzung der anae-
roben Granula signifikant beeintréichtigen,
wodurch der Zerfall der Schlammpellets her-
vorgerufen werden kann.

In lebensmittelproduzierenden Betrieben, wie
z.B. Brauereien und Fruchtsaftproduktionen,

kommen zur Reinigung und Desinfektion der

Produktionsanlagen verschiedene Industrie- Ansprechpartner
chemikalien, oberflichenaktive Substanzen Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
sowle Additive zum Einsatz. Sinem Kale, M.Sc.

Im Jahr 2018 wurde eine Versuchsanlage im
LabormaBstab geplant, gebaut und in Betrieb
genommen.
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WOBeS

Weitergehende Optimierung von Beliif-
tungssystemen - Untersuchung zur Effi-
zienzsteigerung feinblasiger Druckbeliif-
tungselemente durch angepasste Verfah-
rens- und Betriebsfiihrung

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.07.2017 — 30.06.2020

Im Rahmen des Projektes sollen Moglichkei-
ten einer optimierten Betriebs- und Verfah-
rensfithrung bei zweistufigen Belebungsanla-
gen untersucht werden, die den Energiever-
brauch bei der Abwasserreinigung durch Ein-
sparungen im Bereich der Beliiftung senken.
Praxiserfahrungen von Betreibern zweistufi-
ger Anlagen zeigen deutliche energetische
Vorteile gegeniiber einstufigen Belebungsan-
lagen auf, die auch durch aktuelle theoretische
Betrachtungen gestiitzt werden.

Die WOBeS-Versuchsanlage erméglicht eine
kontinuierliche Datenaufzeichnung aller Be-
triebsparameter fiir Abluftmessungen nach
DWA-M 209 bzw. ASCE 18-18. Dariiber
hinaus konnen Sauerstoffeintragsversuche
mit der Desorptionsmethode durchgetfiihrt
werden. Die mobile Versuchsanlage befindet
sich seit Mai bei der Stadtentwisserung
Frankfurt (SEF) und ist dort zwischen den
Belebungsbecken der konventionellen zwei-
stufigen Abwasserbehandlung mit nachge-
schalteter Denitrifikation positioniert.

Zur Untersuchung dieses Verfahrens wird
Schlamm aus den Belebungsbecken kontinu-
lerlich in zwei getrennte Reaktoren mit ange-
passten Layouts gefiihrt. Mithilfe der Abluft-
messungen kann die Sauerstoffausnutzung in
beiden Stufen gegeniibergestellt werden.
Aufzeichnungen von Druckverlusten und
Langzeitmessungen  ermoglichen  Riick-
schliisse auf Verdnderungen an den Beliit-
terelementen und im Betrieb komm. Kliran-
lagen.

In Kooperation mit dem Fachgebiet Geodti-
sche Messsysteme und Sensorik (GMSS) und
dem Fachgebiet Fernerkundung und Bildan-
alyse (FEK) wird eine wissenschaftliche Me-
thode zur Aufnahme und Bewertung des Bla-
senbildes auf der Beckenoberfliche entwi-
ckelt. Die Methode soll eine schnelle und kos-
tengiinstige Bewertung der Leistungsfihig-
keit von Beliifterelementen ermoglichen,
ohne in den Regelbetrieb einer Kliranlage
storend eingreifen zu miissen. Erste photo-
grammetrische Aufnahmen der Wasserober-
flache von Belebungsbecken durch Drohnen

erfolgten im September und Oktober.

Ansprechpartner

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Maximilian Schwarz, M.Sc.



IntenKS

Intensivierung der Klirschlammbehand-
lung zur energetischen und stofflichen
Nutzung in China unter Einsatz thermaler
Verfahren

Fordergeber:
BMBF

Forderzeitraum:
01.11.2018 - 81.12.2021

Im Vorhaben IntenKS werden sowohl Mog-
lichkeiten zur stofflichen als auch zur energe-
tischen Verwertung von Kldrschlamm im
Zielland China untersucht. Die Etablierung
angepasster, verfahrenstechnischer Losun-
gen bietet erhebliches Potenzial zur Verbes-
serung der Entsorgungssituation, da ein
Grofiteil des Klarschlamms bisher unstabili-
siert deponiert wird.

Dazu werden die thermischen Verfahren der
Thermodruckhydrolyse (TDH) und der Hyd-
rothermalen Carbonisierung (HTC) und de-
ren Auswirkungen auf anaerobe Stabilisie-
rung,  Prozesswasserbehandlung,  Rest-
stoffverwertung sowie Sauerstoffeintrag un-
tersucht. Die unvermeidbare Bildung refrak-
tdrer, organischer Verbindungen wird bewer-
tet und ein integriertes Konzept zum Ma-
nagement anfallender Reststoffe unter Be-
riicksichtigung der Rahmenbedingungen in
China entwickelt und qualifiziert.

Ziel von IntenKS ist, neben der Erarbeitung
eines konomisch sowie 6kologisch nachhal-
tigen Konzepts zur verbesserten Schlamm-
und Reststoftbehandlung, die Implementie-
rung der erzielten Ergebnisse im Richtlinien-
werk chinesischer Institutionen.

Die Pilotierung soll dabei auf einer Kldran-
lage im Stadtgebiet Shanghais erfolgen. In
enger Zusammenarbeit mit der Tongji Uni-
versitit Shanghai finden in einem ersten
Schritt Abstimmungsarbeiten zwischen chi-
nesischer Seite und dem deutschen Projekt-
verbund, der aus sieben Partnern besteht,
statt. Parallel dazu werden vergleichende

Voruntersuchungen mit dem Ziel einer effi-
zienten Versuchsplanung und der Unterstiit-
zung der Pilotierung in Deutschland durch-
gefiihrt.
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Ansprechpartner

Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Prof. Dr.-Ing. Martin Wagner
Tobias Blach, M.Sc.

Maximilian Schwarz, M.Sc.


http://www.tu-braunschweig.de/

Funktionale nanoporése Membranen zur
selektiven Entfernung von mikroverunrei-
nigungen in der Wasserwiederverwen-

dung

Fordergeber:
Forderinitiative fiir interdisziplindre For-
schung

Forderzeitraum:
01.11.2018—-31.10.2019

Die nachhaltige Verfiigbarkeit und Bewirt-
schaftung von Wasser im Sinne der UN
»Sustainable Development Goals“ kann durch
Wiederverwendung bereits genutzten Was-
sers effektiv gestiitzt werden. Das Schlieen
von Wasserkreisldufen setzt jedoch eine weit-
gehende Entfernung von Spurenstoffen und
Mikroverunreinigungen voraus. Bisher ver-
wendete Technologien zur Abtrennung von
Mikroverunreinigungen erfordern in der Re-
gel einen hohen Energieeinsatz zum Stoffab-
bau oder weisen mangelnde Selektivitidt beim
Stoffriickhalt auf. Nanoporése Hybridmemb-
ranen mit funktionellen Trennschichten stel-
len eine vielversprechende Neuentwicklung
zur Erhoéhung der Membranselektivitit be-
stimmter Substanzen dar (Andrieu-Brunsen
et al. 2015). Durch die Anpassung der Funk-
tionalisierung der Grenzschichten (Ladezu-
stand, Hydrophilie), z.B. durch pH-abhingige
zwitterionische Polymere, kann die Permea-
tion in Membranporen verhindert oder be-
schleunigt werden. Dies ist fiir ein nachhalti-
ges Wassermanagement im Rahmen zukiint-
tiger Smart Industry Konzepte von grofBer
Bedeutung. Die FFunktionalitit und Bestin-
digkeit solcher Grenzflichenschichten unter
anwendungsbezogenen Priifbedingungen in
Bezug auf Druck, pH-Wert, Querstrom,
Durchléssigkeit und Vorhandensein anderer
Inhaltsstoffe ist jedoch noch nicht bekannt.

Die interdisziplindre Zusammenarbeit der
Arbeitsgebiete ,Smart Membranes“ und ,,Ab-
wassertechnik” erforscht die Grundlagen der
Herstellung funktionalisierter nanopordser
Trennschichten auf makroporésen Substra-
ten und deren Verhalten bei der Crosstflow-

Filtration von Mikroschadstofflésungen und
Abwasser. Permeabilitit und Selektivitét
werden durch wiederholte Iteration optimiert
und mit einer handelsiiblichen polymeren

NI-Membran als Benchmark verglichen.

Ansprechpartner
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
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2.1.3 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Sauerstoffeintrag von Druckbeliiftungssys-
temen bei Wassertiefen von bis zu 15 Me-
ter: Ein Fallbeispiel anhand des Standortes
der Merck KGaA in Darmstadt

Doring, Luka Rebekka (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Justus Behnisch, M.Sc.

Einfluss verschiedener Salze und Salzkom-
binationen auf den Sauerstoffeintrag fein-
blasiger Beliiftungssysteme

Schaub, Florian Martin (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Justus Behnisch, M.Sc.

Betrachtung der Auswirkungen einer Ther-
modruckhydrolyse auf die biologische Ab-
baubarkeit des nach der Faulung gewonne-
nen Prozesswassers

Heimes, Sebastian (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Johannes Riihl, M.Sc.

Untersuchung iiber den Einfluss verschie-
dener Salze auf das Belebtschlammverfah-
ren

Hartmann, Martin (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Justus Behnisch, M.Sc.

Auswirkungen auf den Betrieb einer Klar-
anlage durch den Einsatz einer Thermo-
druckhydrolyse sowie dem Einsatz von Co-
Substraten

Korb, Daniel (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Johannes Riihl, M.Sc.

Masterarbeiten

Untersuchung zur Abbaubarkeit von In-
dustrieabwasser(teil)stromen - Einfluss
von hohen Salzkonzentrationen und ande-
ren Hemmstoffen

Greulich, Manuel (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Justus Behnisch, M.Sc.

Untersuchung potenzieller und tatsichlich
verwendeter Co-Substrate in der Faulung
des Resource Recovery Center im Rahmen
des Projekts Semizentral

Zhou, Tingting (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Tobias Blach, M.Sc.

Zusammenfassung aktueller Entwicklun-
gen bei der mechanischen Oberflichenbe-
liiftung

von Liempt, Christian (2018)

Betreuer und Ansprechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner

Justus Behnisch, M.Sc.
Maximilian Schwarz, M.Sc.

*organisatorisch
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Sponge-City in China

Entwicklung eines Stadtquartiers unter Zu-
grundelegung eines effizienten Grauwas-
sermanagements

Schmitt, Luise (2018)

Betreuer und Anspechpartner*:
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Sinem Kale, M.Sc.

2.1.4 Veroffentlichungen und Konferenzbeitrige

Bauer, S.; Dell, A.; Behnisch, J.; Chen, H.; Bi, X;; Nguyen, V.A,; Linke, H.J.; Wagner, M. (2018):
Sustainable water-reuse concept for industrial park developments in Southeast Asia. In:
Asian Water, September/Oktober 2018, S. 24-27

Bauer, S.; Dell A; Behnisch, J; Chen, H, Bi, X;; Nguyen, V.A; Linke H.J.,, Wagner, M. (2018):
Water-reuse concepts for industrial parks in water-stressed regions in South-East-Asia
(Conference Paper for IWA Regional Conference on Opportunity for Water Reuse in
Southeast Asia, Phuket, Thailand)

Behnisch, J.; Ganzauge, A.; Wagner, M. (2018): Development of fine bubble aeration diftfusers:
Results of clean water tests of the last 27 years. In: 10th IWA Eastern European Young
Water Professionals Conference, 10.-11.05.2018, Zagreb, Kroatien.

Behnisch, J. (2018): Characterization of industrial wastewater flows and application of treatment
technologies. 04.12.2018, Ho-Chi-Minh City, Vietnam

Behnisch, J.: Forschungsschwerpunkt Beliiftungstechnik — Neue Erkenntnisse zum Einfluss auf
den Sauerstoffeintrag. 6. Infotag IWAR, 20.09.2018, Darmstadt

Dell, A; Fischer, J.; Behnisch, J. (2018): Water-Reuse concepts for industrial parks in South-East-
Asia; Poster bei der Young Water Professionals Conference, Zagreb 10.-11.05.2018

Engelhart, M. (2018): Optimierte Energieerzeugung und Energiespeicherung auf’ Kldranlagen,
Vortrag bei der Roadshow Nachhaltige Entwicklung, Schwerin 22.03.2018

Engelhart, M. (2018): Treatment of Industrial Wastewater — The Challenge of Maintaining En-
ergy and Resource Efficiency while Removing Organic Micropollutants, Vortrag bei der
Chinese Academy of Sciences, Shanghai, China 12.04.2018

Engelhart, M. (2018): Tendenzen in der Industrieabwasserbehandlung — Energie- und Ressource-
neffizienz vor dem Hintergrund der weitergehenden Abwasserbehandlung —, Vortrag beim
89. Darmstiddter Abwasserseminar, Darmstadt 08.11.2018

Engelhart, M. (2018): Wasserkreisldufe in der Industrie — Weiter- oder Wiederverwendung um
Jeden Preis?, Vortrag beim Akademischen Viertel, Darmstadt 19.12.2018

Lutze, Robert; Riihl, Johannes ; Engelhart, Markus (2018) :Comparison of CSTR and AnMBR for
high-solid digestion of WAS and high shares of float sludge from the dairy processing in-
dustry. In: Industrial Water 2018, 27.11.-29.11.2018, Frankfurt a. M.

Riihl, Johannes; Lutze, Robert ; Engelhart, Markus (2018): Increasing biogas yield for a demand-
driven mesophilic sludge digestion using WAS by adjusting ist properties — influence of
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SRT and temperature in activated sludge process. In: 10th Eastern European Young Water
Professionals Conference, 07.-12.05.2018, Zagreb, Kroatien.

Wagner, M. (2018): Solutions for water-reuse in industrial parks in China; Vortrag bei der Thir-
teenth International Conference on China Urban Water Development & Expo of New
Technologies and Facilities, Chongqing 29.11.18

Wagner, M. (2018): Industrial Parks and water-reuse aspects — regulations and requirements. 4
SUD Conference, Ho-Chi-Minh City, Vietnam, 04.12.2018,

Wagner, M., Behnisch, J., Schwarz, M. (2018): Sachgerechte Planung und betriebliche Optimie-
rung von Beliiftungssystemen — eine Ubersicht. 6. Infotag IWAR, 20.09.2018, Darmstadt

Wagner, M., Behnisch, J., Schwarz, M. (2018): Leistung und Bemessung von Beliiftungseinrich-
tungen und Rithrwerken. 100. WasserWirtschafts-Kurs - Kommunale Abwasserbehand-
lung, 7.-9.11.2018, Goéttingen

Wagner, M., Behnisch, J., Schwarz, M. (2018): Bemessung von Klidranlagen in warmen und kalten
Klimazonen - Beliiftungssysteme im Ausland - spezifische Anforderungen an Bemessung
und Betrieb. DWA-Anwenderseminar zum DWA-Themenband T4/2016, 13.-14.11.2018,
Kassel



Fachgebiet Abwasserwirtschaft

Institut IWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt

2.1 Fachgebiet Abwasserwirtschaft

2.1.1 Vorstellung des Fachgebiets
Fachgebietsleitung Abwasserwirtschaft

Das Fachgebiet Abwasserwirtschaft stellt sich den Herausforderungen der abwas-
serwirtschaftlichen Fragen der Zukunft mit Fokus auf der kommunalen und indust-
riellen Abwasserbehandlung. Dabei arbeiten wir an Losungen im Bereich der bio-
logischen Stickstoffelimination, sowie den gegenwirtigen Themen: Schadstoften
und Mikroplastik im Abwasser.

Fiir dieses Ziel ist es notwendig Abwasser ganzheitlich zu sehen, daher zeichnet
sich das Fachgebiet Abwasserwirtschaft im Kern anhand eines interdisziplindren
Charakters aus mit einer Schnittstelle zwischen Umweltingenieurwesen und Mik-
robiologie. Dabei wollen wir Verfahren und Zusammenhinge in natiirlichen und
technischen Systemen mit Hilfe von mikro- und molekularbiologischen Untersu-
chungen erforschen und biologische Prozesse in deren technischen Anwendungen
hinsichtlich ihrer Stabilitit und Leistung verbessern. Datiir begleiten wir Anlagen
im halbtechnischen Bereich sowie im LabormaBstab durch neue mikrobiologische
und molekularbiologische Verfahren. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der Untersuchung mikrobiologischer Gemeinschaften und deren Dynamik. In Sys-
temen zur Abwasserbehandlung kénnen so z.B. die Prozesse der Nihrstoffelimina-
tion optimiert werden.

Der Forschungsbereich der Nihrstoffelimination beschiftigt sich, neben den klas-
sischen Verfahren, mit der Untersuchung und Entwicklung neuer Technologien.
Besonders im Fokus stehen dabei innovative biologische Verfahren wie z.B. die bi-
ologische Stickstoffelimination (Nitritation, Anammox). Zur Entwicklung und Op-
timierung neuer Verfahren betreiben wir Versuchsanlagen im Labor- und halbtech-
nischen Mafstab.

Fachgebietsleitung
Abwasserwirtschaft
Prof. Dr. Susanne Lackner




Ein besonderes Projekt ist die von SUEZ Water Technologies & Solutions (Kanada) finanzierte
Untersuchung und Implementierung von membranbeliifteten Biofilm-Reaktoren fiir weiterge-
hende Stickstoffelimination im Hauptstrom. Dazu wurden im Laufe des Jahres mehrere Reaktor-
systeme im LabormaBstab aufgebaut und in Betrieb genommen. Dabei wird in den verschiedenen
Systemen der Einfluss der Beliiftungsstrategie (kontinuierlich zu intermittierend) und der Rezir-
kulation suspendierter Biomasse (geringes zu hohes Schlammalter) untersucht. Die interdiszipli-
nidre Schnittstelle kommt durch eine intensive Analyse der mikrobiologischen Gemeinschaften
mit Hilfe von modernster molekularbiologischer Methoden zum Tragen.

Der Forschungsbereich der weitergehenden Abwasserbehandlung zielt auf die Entwicklung von
technischen Malinahmen und Anpassungsstrategien zur Verminderung von Stoffeintrigen unter
dem Aspekt einer ganzeinheitlichen Betrachtung ab. Um die Anforderungen des Gesundheits-
und Gewisserschutzes, aber auch des Ressourcenschutzes zu erfiillen, ist ein effizientes Gewiis-
sermanagement unabdingbar, was Gegenstand des BMBF geforderten Projekts NiddaMan ist. Im
Fokus stehen hier vor allem die Untersuchungen zur Entfernung von anthropogenen Spurenstof-
ten (z.B. Medikamentenreste, Haushalts- und Industriechemikalien, Pestizide), Mikroplastik, an-
tibiotikaresistente Keimen sowie Phosphor- und Stickstoftverbindungen aus kommunalen Klar-
anlagen. Wir betreiben auch Anlagen im Labor-, PilotmaBstab und groBtechnischen Maf3stab, wie
bspw. im Rahmen des Projekts AVLEE. Des Weiteren greift hier auch die Umweltmikrobiologie
um die Elimination von Pathogenen, Viren und antibiotikaresistente Keimen aus dem Abwasser
und so die Reinigungseffizient zu beziffern. Die Verbesserung der Wasserqualitidt und den Ausbau
der nachhaltigen Wasserwiederverwendung sind auch in den Nachhaltigkeitszielen der United
Nations verankert. Hierzu beschiftigt sich der Forschungsbereich der Wasserwiederverwendung
mit einem nachhaltigen Wasserressourcen-Management und Strategien zur Wasserwiederver-
wendung, in dessen Betrachtungen demographische, konomische und klimatische Verdnderun-
gen mit einbezogen werden. Wasserwiederverwendung von gereinigtem Abwasser stellt beson-
ders in wasserarmen Regionen und Entwicklungsldndern ein wichtiges Thema dar, wie in dem
BMBEF geforderten Projekt EPONA in Namibia demonstriert wird.
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2.1.2  Laufende Forschungsprojekte

Material science meets wastewater mi-
crobiology — An interdisciplinary ap-
proach

Fordergeber: FORIN (Interne Mittel)
Forderzeitraum:

01.06.2017-30.11.2018

Dieses Forschungsprojekt wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Institut fiir Werkstofte im
Bauwesen der TU Darmstadt durchgetiihrt
und beschiftigte sich mit der Entwicklung
und Optimierung von Geopolymeren als neue
Materialien. Geopolymere als Zementersatz
z.B. im Kanalbau stellen bei hoherer Bestin-
digkeit eine attraktive Alternative dar. Geo-
polymere sind mineralische Bindemittel, die
ihre Anwendung auch zur Abdichtung und
Reprofilierung von Abwasserkanilen und —
anlagen finden. Als Ersatz flir Zement sind
sie nicht nur umweltschonender, sondern
auch resistenter gegeniiber Chemikalien und
Hitze. Bisher wenig bekannt ist die Bestdn-
digkeit von Geopolymeren gegeniiber mikro-
biologischem Aufwuchs und den damit ver-
bundenen Auswirkungen auf die Materialbe-
standigkeit (Bio-Korrosion).

Eine Vielzahl von Mikroorganismen ist in der
Lage Oberflichen zu kolonisieren und Bio-
filme zu bilden. Die Interaktion von Mikroor-
ganismen und Geopolymeren sind bisher
nicht grundlegend erforscht. Dabei kann die
potentielle Biofilmbildung einen entscheiden-
den Einfluss auf die Materialeigenschaften
und die Bestdndigkeit haben. Umgekehrt ist
fir den Einsatz von Geopolymeren in der
Wasser-/Abwassertechnik  (Rohrleitungen,
Becken) auch der umgekehrte Einfluss eines
neuen Materials auf die Biozonose in der un-
mittelbaren Umgebung (zumeist dann der
Biofilm) wichtig und es gilt abzuschitzen ob
negative Einfliisse moglich sind.

Daher wurden im Rahmen dieses Projektes
erste Versuche unter realistischen Bedingun-
gen durchgefiihrt, um den Einfluss der Zu-
sammensetzung der Geopolymere auf ihre

Bestindigkeit gegeniiber mikrobiellen Ein-
fliissen hin zu untersuchen.

Verschiedene Geopolymere und Standardze-
ment wurden auf einer kommunalen Kldran-
lage mehrere Monate unterschiedlichen Ab-
wasserumgebungen exponiert und danach so-
wohl das Material als auch der gebildete Bio-
film untersucht. Erste Ergebnisse zeigen eine
bessere Bestindigkeit der Geopolymere, je-
doch auch Biofilmbildung, wobei sich der Bio-
film in seiner Zusammensetzung deutlich von
dem auf Standardzement unterschieden hat.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Susanne Lackner

Dr. Bogdan Drug



Ertiichtigung von Abwasser-Ponds zur Er-
zeugung von Bewisserungswasser am Bei-
spiel des Cuvelai-Etosha-Basins in Nami-

bia (EPoNa)

Fordergeber: Bundesministerium fiir Bil-
dung und Forschung (BMBI)

Forderzeitraum:
01.09.2016 — 31.08.2019

Im ersten Halbjahr 2018 waren die Baumaf-
nahmen zur Vorbehandlung, Trockenbeete
und Lagergebiude so weit abgeschlossen,
dass der UASB-Reaktor und das Mikrosieb
installiert und im Juli in Betrieb genommen

werden konnten.

Nach dem Befiillen des ersten Teiches wur-
den zwei Leitwinde schwimmend eingezogen
und zwischen den vor Ort gegossenen Beton-
fundamenten eingespannt. Dies war eine Ge-
meinschaftsarbeit von Mitarbeiter_innen des
Outapi Town Councils, der Hochschule Gei-
senheim und der Technischen Universitit
Darmstadt.

Durch die Leitwinde wird die Stromungsfiih-

rung verbessert und somit das gesamte Volu-
men im Teich besser ausgenutzt.

Die BaumaBnahmen zur Nachbehandlung
(Steinfilter zum Algenriickhalt) begannen im

September und werden Anfang 2019 abge-
schlossen. Danach wird die ertiichtigte Be-
handlungsstra3e vollstindig in Betrieb ge-
nommen.

Parallel zu den Bau- und Installationsmal-
nahmen erfolgten Topfversuche der zu unter-

suchenden Pflanzenkulturen.

& :
Weiterhin wurden die ersten Versuchstfelder
mit drei verschiedenen Bewisserungstechni-
ken angelegt. Dabei wird die Furchenbewis-
serung mit Tropfchenbewidsserung und ei-
nem umgekehrt beschickten Drainagerohr
verglichen. Sobald der Bau des Steinfilters ab-
geschlossen ist, beginnen die Feldversuche
mit den verschiedenen Wasserqualitiiten.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dipl.-Ing. M. Appl.Sc. Jochen Sinn



Bacterial dynamics in systems for com-
pletely autotrophic nitrogen removal

Fordergeber: Deutschen Akademischer

Austauschdienst (DAAD)

Forderzeitraum:
01.04.2018 — 31.03.2020

Im Rahmen eines vom Deutschen Akademi-
schen Austauschdienst (DAAD) geforderten
Projekts sind Anfang Juni Prof. Dr. Susanne
Lackner, Laura Orschler, M.Sc. und Eva
Schulz, M.Sc. vom Fachgebiet Abwasserwirt-
schaft zum ersten Besuch nach Tokio, an die
Tokio University of Agriculture and Techno-
logy (TUAT), gereist. Prof. Dr. Akihiko
Terada ist ein international renommierter
Forscher mit Expertise im Bereich der Physi-
ologie und Phylogenie von Lachgas reduzie-
renden Bakterien und seit 2012 Professor des
Fachbereichs Chemieingenieurwesen an der
TUAT. Durch den Austausch der Erfahrun-
gen und Methoden der beiden Arbeitsgrup-
pen soll ein besseres Verstindnis fiir das Ge-
samtsystem der Bakterien in der Stick-
stoffentfernung erreicht werden, um so mit
Hilfe von neuen Losungsansitzen den Stick-
stoffumsatz optimieren.

Im Rahmen des ersten Arbeitspakets wurden
in  Tokio
durchgefiihrt. Neben der Laborarbeit sowie

Mikrorespirations-Messungen

eines sehr gut besuchten Vortrags von Frau
Lackner auf dem Campus der TUAT, wurde
eine Anammox-Anlage besichtigt, in der in-
dustrielles Abwasser aus der Iod-Produktion
erfolgreich autotroph behandelt wird.

Die Gruppe um Herrn Terada hat dem IWAR
im August einen ersten Besuch abgestattet.
Herr Terada wurde von Herrn Dr. Toshikazu
Suenaga und Herrn Shohei Yasuda, M.Sc., be-
gleitet. Wihrend des einwochigen Aufent-
halts wurde intensiv im Mikrobiologielabor
gearbeitet und das Hauptklirwerk Wiesba-
den besichtigt. Ziel des Besuches in Deutsch-
land war es den Besuchern aus Japan die Me-
thode des Metagenom-Sequenzierens nédher
zu bringen, um Reaktorproben der TUAT zu

untersuchen, sowie neue gemeinsame Pro-

Jjekte zu diskutieren.

Ende September sind Frau Lackner, Frau
Orschler und Herr Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
zu einem zweiten Besuch an die TUAT ge-
reist. Im Rahmen des dritten Arbeitspakets
wurden in Tokio die Daten aus der Metage-
nomsequenzierung mittels eines Bioinforma-
tik-Tools und dem Einsatz einer Datenbank
untersucht. Diese Daten sollen die Grundlage
fiir ein gemeinsames Paper der beiden Ar-
beitsgruppen und fiir weitere gemeinsame
Forschungsprojekte bieten. Zeitgleich befand
sich Prof. Dr. Barth Smets von der Technical
University of Denmark fiir ein Sabbathjahr in
Tokio. Dieser Umstand wurde zum Anlass
genommen, gemeinsam mehrere aktuelle und
zukiinftige Forschungsprojekte zu diskutie-
ren.

Ansprechpartner

Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Laura Orschler, M.Sc.
Eva Schulz, M.Sc.
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Verringerung von Lachgasemissionen aus
Kliranlagen durch gezielten Einsatz Lach-
gas-reduzierender Bakterien

Fordergeber: Forderinitiative interdiszipli-
nire Forschung (Fil)

Forderzeitraum:
01.10.2018 — 30.09.2019

Als Gemeinschaftsprojekt mit dem Fachge-

Verbriuche analysiert und verschiedene Ein-

fliisse simuliert werden.

biet Mikrobielle Energieumwandlung und Bio- g

technologien Herrn Prof. Jorg Simon lduft
seit dem 01. Oktober 2018 das FiF-N,O-Pro-
jekt. Hierbei soll in enger Zusammenarbeit
mit den Biologen die Reduktion von N.O zu
Luftstickstoft’ (Ny) durch Mikroorganismen
untersucht werden, und der Einsatz entspre-
chender Organismen zur N,O-Reduktion auf
Klédranlagen gepriift werden.

Das Thema hat eine aktuell sehr hohe Bedeu-
tung im Rahmen des Klimawandels. Distick-
stoffmonoxid (N.O, auch bekannt als Lach-
gas) ist neben Kohlendioxid (CO.) und Me-
than (CH,) eines der wichtigsten Treibhaus-
gase dabei. Verglichen mit den anderen bei-
den Gasen weist N,O zwar eine geringe Kon-
zentration in der Atmosphire auf; sein Treib-
hauspotential ist jedoch 300mal hoher als das
von CO,. Zusitzlich ist Lachgas die aktuell
dominierende Ozon-abbauende Substanz.

Auf Kldranlagen kann Lachgas auf mehreren
verschiedenen Wegen an unterschiedlichen
Stellen entstehen. Mehrere Betriebsparame-
ter beeinflussen die Bildung zusitzlich. Die
Anderung dieser ist aber nicht immer mog-
lich, oder bringt den erwarteten Erfolg mit
sich.

In der Natur wird N,O ausschlielich von
Mikroorganismen zu Luftstickstoft (Ns) redu-
ziert. Die Kultivierung bekannter und die Iso-
lation neuartiger Mikroorganismen erfolgt
durch die AG Simon. In dem FFachgebiet Ab-
wasserwirtschaft wird an der Kinetik der
N,O-Reduktion geforscht. Die Charakterisie-
rung der mikrobiellen Kulturen erfolgt mit
N,O-Mikrosensoren der Firma Unisense. Im
Microrespiration-System koénnen die N,O-

Ziel ist es, die gewonnenen Erkenntnisse in
einem Bioreaktor mit Belebtschlamm einer
kommunalen Kldranlage anzuwenden. Dabei
sollen entsprechende Kulturen hinzugegeben
werden. Neben den Lachgasmessungen im
Reaktor wird auch der Verbleib der N,O-re-
duzierenden Bakterien mittels quantitativer
PCR verfolgt.

Ansprechpartner

Prof. Dr. Susanne Lackner
Eva Schulz, M.Sc.

Philipp Bunse, M.Sc.

Prof. Dr. Jorg Simon
Sascha Hein, M.Sc.
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Entwicklung eines nachhaltigen Wasser-
ressourcen-Managements am Beispiel des
Einzugsgebiets der NIDDA

Fordergeber: Bundesministerium fir Bil-
dung und Forschung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.05.2015 —81.05.2018

Die Nidda sowie deren Nebenfliisse stehen
exemplarisch fiir Flussgebiete, die durch Ab-
wassereinleitung geprigt sind. Fiir die Ge-
wisserokologie ist neben der Quantitit die
Qualitdt der Abwassereinleitungen von Be-
deutung.

Im Rahmen des Forschungsprojektes werden
Abwassereinleitungen durch das interdiszip-
lindre Projektteam bewertet und die Auswir-
kungen unter Berticksichtigung der ortlichen
Gewdsserverhiltnisse beurteilt. Neben den
organischen Stoffen und Niahrstoffen stehen
anthropogene Spurenstoffe im Fokus.

Fiir eine flichendeckende, gewidssereinzugs-
gebietsiibergreifende Erreichung des guten
Gewdsserzustandes hat sich gezeigt, dass die
Implementierung von Maflnahmen nach dem
immissionsbasierten Ansatz notwendig ist.
Fir eine effiziente MaBnahmenentwicklung
ist die Erfassung aller im Einzugsgebiet be-
findlichen Emissionsquellen aus gewerbli-
chen, industriellen und kommunalen Einlei-
tungen erforderlich. Eine allgemein, tiber alle
GroBenklassen giiltige Reduktion von (aus-
gewihlten) Stoffen bezogen auf den Zulauf
der jeweiligen Kliranlage fiihrt nicht zwangs-
laufig zu dem Erreichen eines guten Gewis-
serzustandes. Die Einhaltung der allgemein
anerkannten Regeln der Technik ist nicht
ausreichend.

Anhand des Abwasseranteils und der Predic-
ted no effect concentration (PNEC) der Indi-
katorparameter lassen sich vereinfacht im-
missionsbasierte Ablaufkonzentrationen fiir
Punktquellen der Siedlungsentwisserung ab-
leiten. Bei der Ableitung von MafBnahmen ist
die Belastbarkeit des Gewissers zu beriick-
sichtigen. Hierbei konnte der Abwasseranteil

als ein Ubergeordneter Immissionsindikator
1dentifiziert werden.

Die entwickelte Verfahrensmatrix fiir die
weitergehende Abwasserbehandlung sowie
die dynamische Simulation hat sich als effizi-
entes Planungsinstrument fiir eine nachhal-
tige Wasserwirtschaft erwiesen. Die Imple-
mentierung von (weitergehenden) MalBnah-
men ist in einer FEinzelfallentscheidung
durchzufiihren. Eine detailliertere Planung
der Mallnahme muss im Anschluss erfolgen.

Kldranlagenbezogen MaRnahmen

W Entwasserungsstrukturelle MaBnahmen

[’ Mischwasserbezogene MaRnahmen

Je mehr Punktquellen betrachtet werden,
desto zahlreicher fallen die moglichen Mal3-
nahmenkombinationen aus. Sind alle tech-
nisch moglichen und wirtschaftlich sinnvol-
len MaBnahmen im Hinblick auf die Sied-
lungsentwisserung erschopft, sollte die Sys-
temgrenze z.B. um den Faktor der Landwirt-
schaft erweitert werden, um die Gewisser-
qualitiit weiter zu verbessern.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Susanne Lackner
Thomas Fundneider, M.Sc.
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Entwicklung eines Verfahrens zum Ein-
satz der Deammonifikation im Haupt-
strom kommunaler Kliranlagen zur ener-
gieeffizienten Stickstoffelimination (De-
HaKeS)

Fordergeber: Bundesministerium fiir Bil-
dung und Forschung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.11.2015—381.10.2018

Fur das Verbundprojekt DeHaKeS, dessen
Ziel es war ein Implementierungskonzept des
Deammonifikationsverfahrens in eine funkti-
onierende Anlage zu iiberfithren, wurde eine
Pilotanlage im November 2016 auf dem Ver-
suchsfeld Eberstadt des Institut IWAR auf
dem Gelinde des Kliarwerks Darmstadt Siid
errichtet und im April 2017 in Betrieb ge-
nommen. Die gewonnenen Daten wurden
hinsichtlich Betriebsstabilitiit, erreichter Um-
satzleistung, des Energieverbrauchs und po-
tentieller Treibhausgasemissionen (z.B. N,O)
analysiert. Ziel war es, die erlangten Erkennt-
nisse anschlieend in einer groBtechnischen
Umsetzung anzuwenden.

Ab Juni 2016 erfolgte die erfolgreiche Anrei-
cherung von Anammox-Biofilm als Imptbio-
masse fiir den MBBR (Moving Bed Biofilm
Reaktor) tiber einen Zeitraum von neun Mo-
naten auf dem Klirwerk Landshut (zweistu-
fige Deammonifikation) und der Kliranlage
Neumarkt 1.d.Opf. (einstufige DEMON® An-
lage). Im Zusammenhang mit begleitenden
Versuchen im Labormalstab konnten hierbei
Erkenntnisse beziiglich der Biofilmbildung
von Anammox-Biomasse gewonnen werden.

Zur Ermittlung der Situation der Zulaufbe-
dingungen hinsichtlich des Abwasseranfalls
und der Abwasserzusammensetzungen er-
folgte im August 2016 die Untersuchung des
vorliegenden Tagesganges im Vorlagebehiil-
ter der Versuchshalle der Kldranlage Darm-
stadt Siid.

Im Zeitraum von April bis einschlieBlich Sep-
tember 2017 erfolgte eine erste Inbetriebnah-
mephase der Anlagenkonfiguration MBBR

im Vergleich zum MBR (Membranbioreak-
tor).

Von September bis November 2017 erfolgte
die Untersuchung der Betriebsmoglichkeiten
des Membranmoduls des MBR.

Aufgrund verschiedener anlagenbezogener
Probleme und notwendiger Anpassungen er-
folgte zum Ende des Jahres 2017 die Umstel-
lung der Anlagenkonfiguration auf ein sus-
pendiertes zweistufiges Deammonifikations-
verfahren.  Diese  Anlagenkonfiguration
fithrte zu einem erheblich stabilisierten Anla-
genbetrieb und zeigt erste vielversprechende
Ergebnisse. Der Betrieb wurde analog der
Projektaufgaben im Jahr 2018 optimiert als
und die Umsatzleistung und die Auswirkung
beeinflussender Faktoren untersucht.

Das Projekt wurde im Oktober 2018 abge-
schlossen und die Versuchsanlage auf dem
Versuchsfeld Eberstadt wurde demontiert.

- LN
Ansprechpartner

Prof. Dr. Susanne Lackner
Samuel Welker, M.Eng.



Entwicklung innovativer Verfahren zur
Stickstoffelimination aus hochbelasteten
Girresten (EiVeN-G)

Fordergeber: Bundesministerium fur Bil-
dung und Forschung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.01.2017—-381.12.2019

Zusammen mit den chilenischen Partnern soll
ein robustes biologisches Verfahren zur
Stickstoffelimination aus Girresten auf Basis
der Deammonifikation entwickelt und opti-
miert werden. Dabei sollen insbesondere die
tiir Gérreste aus Biogasanlagen spezifischen
Charakteristika (z.B.: hohe CSB-Konzentrati-
onen, Salzgehalt) bzw. deren Einfluss auf die
Deammonifikation umfassend untersucht
werden.

Mit umfassenden Laborversuchen (kontinu-
ierlicher Reaktorbetrieb, Monitoring, beglei-
tende Batchtests und Analytik) soll so die An-
wendbarkeit der Deammonifikation fiir Gir-
reste nach anaerober Vorbehandlung nachge-
wiesen, optimiert und so etabliert werden.
Dazu wurden ein einstufiges und ein zweistu-
figes Reaktorsystems im LabormafBstab auf-
gebaut, welches mit suspendierter Biomasse
einer Deammonifikationsanlage und synthe-
tischem Prozesswasser betrieben wird. An-
hand dieser Reaktorsysteme wird im ersten
Schritt die Stabilitit der Deammonifikation
gegen verschiedene Hemmstoffe untersucht.

Bei dem einstufigen System findet die parti-
elle Nitritation und die anschlieBende anae-
robe Ammoniumoxidation zeitlich voneinan-
der getrennt in einem Reaktor statt. Die zeit-
liche Trennung wird durch eine intermittie-
rende Beliiftung realisiert. Bei dem zweistufi-
gen System findet die partielle Nitritation in
dem ersten (beliifteten) Reaktor und die anae-
robe Ammoniumoxidation rdumlich getrennt
in dem zweiten (unbeliifteten) Reaktor statt.

Bei den Versuchen im Jahr 2018 wurde eine
teils reversible, teils irreversible Hemmung
durch hohe Nitritkonzentrationen festge-
stellt. Davon waren sowohl das einstufige, als
auch das zweistufige System betroffen. Eine

genaue Kontrolle der Prozesse zur Verhinde-
rung einer Nitritakkumulation ist deshalb un-
abdingbar.

Durch die Zugabe eines Antibiotikums zu den
verschiedenen Schlimmen, konnte eine Hem-
mung der partiellen Nitritation von bis zu
50 % festgestellt werden. Bei der anaeroben
Ammoniumoxidation war die Auswirkung
mit zu 88 % deutlich ausgeprigter. Ein zwei-
stufiges System wiirde dadurch Vorteile bie-
ten, da das Antibiotikum in der partiellen Nit-
ritation abgefangen werden kann und die an-
aerobe Ammoniumoxidation geringer beein-
flusst wird.

Ein zweistufiges System fordert jedoch einen
hoheren Wartungs- und Kontrollaufwand, da
die Funktion der zweiten Stufe mafgeblich
von dem Ablauf der ersten Stufe abhingt.

Ansprechpartner

Prof. Dr. Susanne Lackner

Luz Daniela Alejo Alvarez, M.Sc.
Philipp Bunse, M.Sc.



Membrane Aerated Biofilm Reactors for
mainstream short-cut nitrogen removal

Fordergeber: SUEZ Water Technologies &
Solutions, Kanada

Forderzeitraum:
01.02.2017 — 30.06.2018

Die Anwendung moderner Stickstoftelimina-
tionsverfahren fiir die kommunale Abwasser-
behandlung hat in den letzten Jahren immer
mehr an Bedeutung gewonnen. Neben der
traditionellen Nitrifikation und Denitrifika-
tion (N/DN) wurden in den letzten Jahren
zunehmend neue Ansitze relevant, um Kos-
ten- und Energieeinsparungen zu ermogli-
chen. Neben der Stickstoffelimination {iber
Nitritation und Denitritation (25 % weniger
Sauerstoftbedarf, 40 % weniger Bedarf an or-
ganischen Kohlenstoftverbindungen) hat vor
allem die partielle Nitritation und anaerobe
Ammoniumoxidation
~PN/A“
(60 % weniger Sauerstoftbedart, 100 % weni-

(Anammox)  kurz
groBes  Energieeinsparpotenzial
ger Bedarf an organischen Kohlenstoftverbin-

dungen).

Fiir beide dieser Prozesse wird zuerst eine
stabile Nitritproduktion benotigt. Diese setzt
eine effektive Unterdriickung Nitrit oxidie-
render Bakterien (NOB) voraus. Membranbe-
liiftete Biofilm-Reaktoren (MABR) konnen in
diesem Zusammenhang eine gute Option bie-
ten, um die Sauerstoffzufuhr zu limitieren und
somit die Nitratbildung aus Nitrit zu verhin-
dern. AuBerdem konnen die Anammoxbakte-
rien im Biofilm wirksam zuriickgehalten wer-
den. Ziel des Projektes war es die weiterge-
hende Stickstoffelimination im Hauptstrom
kommunaler Kliaranlagen mittels PN/A in
MABR-Systemen zu implementieren und zu
untersuchen. Dazu wurden Mitte 2017 zwei
Reaktorsysteme in Betrieb genommen. Im Ja-
nuar 2018 wurden zwei weitere Reaktorsys-
teme in Betrieb genommen. Dabeil wurde in
den verschiedenen Systemen der Einfluss der
Beliiftungsstrategie (kontinuierlich zu inter-
mittierend) und der Rezirkulation suspen-
dierter Biomasse (geringes zu hohes
Schlammalter) untersucht.

Es zeigte sich, dass eine intermittierende Be-
liftung deutliche Vorteile gegeniiber einer
kontinuierlichen Beliftung hat. Auch eine
gleichbleibende Stickstofttracht fiithrt zu ho-
heren durchschnittlichen Abbauraten. Eine
Anreicherung von Anammox-Bakterien in
den Reaktoren wurde durch mikrobiologische
Untersuchungen nachgewiesen. Wihrend
der Versuche eroftheten sich neue Fragestel-
lungen im Bezug auf das Biofilmalter und
dem Einfluss von Intensitiit, Dauer und Hiu-
figkeit von Scherbelastungen auf den Biofilm.

Das Projekt wurde im Juni 2018 abgeschlos-
sen und der Abschlussbericht Ende 2018 an
den Projektpartner tibergeben.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Susanne Lackner
Philipp Bunse, M.Sc.



Weitergehende Entfernung von Spuren-
stoffen und Mikroverunreinigungen auf
der Kldranlage des Abwasserverbandes
Langen/Egelsbach/Erzhausen im Rahmen
einer groftechnischen Anlage

Fordergeber: Hessisches Ministerium flir
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz; Abwasserverband Lan-
gen, Egelsbach, Erzhausen

Forderzeitraum:
14.10.2015 — 30.04.2017
(inkl. Verlingerung bis 31.07.2018)

Die aktuellen Diskussionen zur Reduktion
der Emissionen von Spurenstoften, fakultativ
pathogenen Bakterien, Antibiotikaresistenz-
genen, Mikroplastik und Phosphor in Ober-
flaichengewisser zeigen die Notwendigkeit ei-
ner weitergehenden Abwasserbehandlung.
Auf der Versuchsanlage des Abwasserverban-
des Langen, Egelsbach, Erzhausen wurden
auf einer Fliche von rund 220 m? iiber einen
Zeitraum von 22 Monaten Versuche zur wei-
tergehenden Abwasserbehandlung durchge-
fiihrt. Es wurden die Potentiale der Tuch-
und Membranfiltration als Vorbehandlungs-
stufe flir granulierte Aktivkohlefilter hin-
sichtlich der weitestgehenden Phosphorre-
duktion < 0,1 mg/l demonstriert. Hierbei
wurde deutlich, dass in Bezug auf die konven-
tionellen Parameter Phosphor und chemi-
scher Sauerstoftbedarf keine signifikanten
Unterschiede hinsichtlich des Riickhaltes
zwischen der Tuch- und Mikrofiltration be-
stehen.

Die Probenahme von Spurenstoffen mittels
Wochenmischproben gewihrleistet die Er-
fassung von ereignisspezifischen und -unab-
hiangigen Stoften, womit die Ableitung von
reprisentativen Konzentrationen, Frachten
und die Bewertung von Verfahren zur Spu-
renstoftfreduktion ermoglicht werden. Die
Eignung des spektralen Absorptionskoeffi-
zienten als Steuerungs- und Uberwachungs-
parameter wurde verifiziert. MaB3geblich ist
die Auswahl der Spurenstoffe sowie der Ein-
fluss der Aktivkohle auf das Verhiltnis der
SAK- zu Spurenstoftreduktion.

Anhand der Ergebnisse der halb- und grof3-
technischen Aktivkohlefilter zur Spurenstoff-
reduktion konnten konkrete Bemessungsvor-
schlidge mithilfe der optimalen Leerbettkon-
taktzeit getroffen werden. Die Ergebnisse be-
legen, dass eine Steigerung der Kontaktzeit
tiber 20 min zu keiner signifikanten Steige-
rung der durchgesetzten Bettvolumina fiihrt.

Die Aktivkohlefilter sind im Hinblick auf die
erwiinschte biologische Aktivitit als letzte
Verfahrenseinheit aus mikrobiologischer
Sicht nicht zielfiihrend. Biologisch aktive
GAR-Filter als finalen Verfahrensschritt
konnen zu einer (selektiven) Zunahme von fa-
kultativ pathogenen Bakterien und Antibio-
tikaresistenzgenen im Ablauf fithren, womit
eine biologische Aktivitdt zur Spurenstoftre-
duktion als letzte Verfahrensstufe aus mikro-
biologischer Sicht nicht zielfithrend ist.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Susanne Lackner
Thomas Fundneider, M.Sc.
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2.1.3 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Aktivkohlefiltration zur weitergehenden
Spurenstoffelimination — Energiebedarf
und Ressourcenverbrauch

Conrad, Tobias

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner
T. Fundneider, M.Sc.

Bestimmung suspendierter Stoffe — Ent-
wicklung einer Methode zur Bestimmung
von Konzentrationen kleiner 2 mg/1

Schenkel, Patricia

Betreuer:
Prof. Dr. S. Lackner
T. Fundneider, M.Sc.

Entwicklung eines ganzheitlichen Hand-
lungsleitfadens fiir eine immissionsbasierte
Siedlungsentwisserung am Beispiel des
Nidda-Einzugsgebietes

Schiufele, Katharina Anna

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner
T. Fundneider, M.Sc.

Bewertung und Optimierung der Elimina-
tion biologischer Feststoffe in Mikroplas-
tikproben

Hinsch, Frederike

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. S. Lackner
Dipl.-Ing. H. Bitter

Inbetriebnahme und Optimierung einer
zweistufigen Deammonifikation im Pilot-
mafBstab unter Hauptstrombedingungen

Rinke, Simon

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner
S. Welker, M.Eng..

Stickstoffelimination auf Kliranlagen: eine
Literaturstudie iiber altbewihrte Techno-
logien und neue Konzepte

Heinz, Anna Lena

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. S. Lackner
L. Orschler, M.Sc.

Interaktion der Siedlungsentwisserung mit
der Gewissergiite am Beispiel des Nidda-
Einzugsgebietes

Kahl, Esther Pia

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner
T. Fundneider, M.Sc.

Weitergehende Phosphatreduktion mittels
Flockungsfiltration am Bespiel der Tuch-
filtration

Pidde, Annika Vera

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. S. Lackner
T. Fundneider, M.Sc.

Modellbasierte Untersuchung des Einflus-
ses von Prozessparametern auf die Imple-

mentierung und Langzeitentwicklung des

PN-A Verfahrens unter Hauptstrombedin-
gungen

Nadine, Horldnder

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner
S. Welker, M.Eng..

Masterarbeiten

Analysis of a newly installed pretreatment
stage for the reuse of treated wastewater
from a pond system in Namibia

Miiller, Dominik

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner
Dipl.-Ing. M.Appl.Sc. J. Sinn

Nachgeschaltete Filtrationsverfahren zur
weitergehenden Abwasserbehandlung — Mi-
nimierung feststoffgebundener Schadstoffe
am Beispiel der Versuchsanlage des Abwas-
serverbandes Langen, Egelsbach, Erzhau-
sen

Mathuni, Laura

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. S. Lackner
T. Fundneider, M.Sc.

*organisatorisch



Vergleich des Einflusses ausgewihlter Wiederverwendung von behandeltem Ab-
Hemmstoffe auf die ein- und zweistufige wasser aus Teichkldranlagen zur Bewisse-
Deammonifikation zur Behandlung von rung von Futtermitteln: Vergleich und Be-
Girresten urteilung von Abwasserteichanlagen in Na-

mibia

Redelin, Jakob

Rohnke, Tobias

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner Betreuer und Ansprechparter¥:
P. Bunse, M.Sc. Prof. Dr. S. Lackner

Dipl.-Ing. M.Appl.Sc. J. Sinn

2.1.4 Veroffentlichungen und Konferenzbeitrige

Artikel:

Agrawal, S., Seuntjens, D., Cocker, P.D., Lackner, S. and Vlaeminck, S.E. (2018) Success of main-
stream partial nitritation/anammox demands integration of engineering, microbiome and
modeling insights. Current Opinion in Biotechnology 50, 214-221.

Drugéd, B., Ukrainczyk, N., Weise, K., Koenders, E. and Lackner, S. (2018) Interaction between
wastewater microorganisms and geopolymer or cementitious materials: Biofilm character-
ization and deterioration characteristics of mortars. International Biodeterioration & Bio-
degradation 134, 58-67.

Fundneider, T, Flick, K., Rraft, O., Hértel, L. and Lackner, S. (2018) Immissionsbasierte MaB3nah-
men in der Siedlungswasserwirtschaft fiir einen ganzheitlichen Gewisserschutz. KW - Kor-
respondenz Wasserwirtschaft 11(8), 450 - 458.

Fundneider, T., Herrling, M.P., Kahl, E.P. and Lackner, S. (2018) Identifying technical synergy
effects for organic micro-pollutants removal. Water Practice and Technology 13(2).

Li, C, Brunner, F., Wagner, M., Lackner, S. and Horn, H. (2018) Quantification of particulate
matter attached to the bulk-biofilm interface and its influence on local mass transfer. Sepa-
ration and Purification Technology 197, 86-94.

Liu, Y., Li, C,, Lackner, S., Wagner, M. and Horn, H. (2018) The role of interactions of effective
biofilm surface area and mass transfer in nitrogen removal efficiency of an integrated fixed-
film activated sludge system. Chemical Engineering Journal 350, 992-999.

Seuntjens, D., Carvajal-Arroyo, J.M., Ruopp, M., Bunse, P., De Mulder, C.P., Lochmatter, S.,
Agrawal, S., Boon, N, Lackner, S. and Vlaeminck, S.E. (2018) High-resolution mapping and
modeling of anammox recovery from recurrent oxygen exposure. Water Research 144, 522-
531.

Konferenzbeitrige:

Fundneider, T., Alexander, J., Hembach, N., Schwartz, T. and Lackner, S. (2018) Verfahrenskom-
binationen der 4. Reinigungsstufe — Abundanz von Antibiotikaresistenzen und hygienisch
relevanter Bakterien. SUK 2018 - Spurenstofte und Krankheitserreger im Wasserkreislauf,
Frankfurt am Main.

Fundneider, T, Kraft, O., Flick, K., Hirtel, L. and Lackner, S. (2018) Ableitung von immissionsba-
sierten Ablautkonzentrationen fiir kommunale Kldranlagen. SUK 2018 - Spurenstoffe und
Krankheitserreger im Wasserkreislauf, Frankfurt am Main.



Fundneider, T., Kraft, O., Hamann, M., Flick, K., Ziegler, S., Wander, R., Fuchs, S., Hirtel, L. and
Lackner, S. (2018) Ableitung von immissionsbasierten Maflnahmen fiir einen ganzheit-
lichen Gewisserschutz. NiddaMan Abschlusstagung und Ergebnisse, Frankfurt am Main.

Fundneider, T. and Lackner, S. (2018) Weitergehende Abwasserbehandlung zur Reduktion von
Spurenstoffen — Pilotprojekt des Abwasserverbands Langen/Egelsbach/Erzhausen. 5.
Bensheimer Abwassersymposium, Bensheim.

Fundneider, T., Wick, A., Grund, H. and Lackner, S. (2018) Spurenstoffmonitoring von Kldranla-
gen — Entwicklung und Validierung einer Methode zur Erstellung von Wochen-Mischpro-
ben. SUK 2018 - Spurenstoffe und Krankheitserreger im Wasserkreislauf, Frankfurt am
Main.

Hirtel, L. and Fundneider, T. (2018) 4. Reinigungsstufe Spurenstoffreduktion — Reicht das aus?
19. Fachtagung Emmelshausen - 4. Reinigungsstufe: Spurenstofte im kommunalen Abwas-
ser, Emmelshausen.

Lackner, S. (2018) How Biofilm Models are impacted by Counter diffusion. Workshop at the 6th
IWA/WEF Water Resource Recovery Modelling Seminar, Quebec, Canada.

Lackner, S. (2018) Deammonifikation im Hauptstrom — Konzepte und Herausforderungen.
OWAV-/TU Wien-Seminar ,Aktuelle biologische Methoden und Verfahren in der Was-
sergiitewirtschaft”, Wien, Osterreich.

Orschler, L., Agrawal, S. and Lackner, S. (2018) Linking microbial contamination of the river to
the operational strategies of a wastewater treatment plant. 17th Symposium on Microbial
Ecology (ISME17), Leipzig, Germany.



2.2 Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft

2.2.1 Vorstellung des Fachgebiets
Fachgebietsleitung Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek studierte von 1976 bis 1983 Chemie an
der damaligen Technischen Hochschule Darmstadt. Daran schloss sich eine Tétig-
keit als wissenschaftliche Mitarbeiterin mit dem Schwerpunkt Abfallwirtschaft
beim Oko-Institut e.V. in Darmstadt an. Zwischen 1987 und 1990 war sie Doktor-
andin am Max-Planck-Institut fiir Chemie in Mainz im Bereich Biogeochemie und
promovierte 1990 an der Universitdt Mainz mit einer Arbeit zur Analytik von Or-
ganozinnverbindungen in der Umwelt. Von 1990 bis 1999 arbeitete sie als Projekt-
managerin bei Lahmeyer International in Frankfurt (seit 1998: ERM Lahmeyer
International) und fiihrte Forschungs- und Beratungsprojekte in den Bereichen Ab-
tallwirtschaft und Stoffstrommanagement, Umweltvertriglichkeitsuntersuchun-
gen und Umweltmanagement durch. 2000 wurde Liselotte Schebek als Professorin
tir das Fachgebiet ,Industrielle Stoffkreisldufe des Instituts IWAR an die TU
Darmstadt berufen. Im Rahmen einer institutionellen Kooperation war sie von
1999 bis 2012 gleichzeitig titig als Leiterin der Zentralabteilung technikbedingte
Stoftstrome am Institut fiir Technische Chemie (seit 2008 am Institut fiir Technik-
folgenabschitzung) des KIT, frither Forschungszentrum Karlsruhe. Seit 2016 ist
sie die wissenschaftliche Leiterin des Bereiches ,, Wertstoffkreisldufe der Fraun-
hofer-Projektgruppe tiir Wertstoftkreisldufe und Ressourcenstrategie (IWKS). Die
Forschungsinteressen von Prof. Schebek liegen vor allem in den Bereichen Life
Cycle Assessment, Stoffstromanalyse, Kohlenstofftliisse in der Technosphire, Ur-
ban Mining, Ressourceneftizienz sowie Industrial Ecology.

Das Fachgebiet ,Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft (SuR)“ wurde
am 01.10.2013 aus den bisherigen IFachgebieten ,Industrielle Stoftkreisldufe” und
»2Abfalltechnik” des Instituts IWAR gegriindet. Das interdisziplindre Team aus 14
wissenschaftlichen Mitarbeitenden, einer Mitarbeiterin im Sekretariat und und ei-
nem Mitarbeiter im Labor, sieben Lehrbeauftragten und einer apl. Professur arbei-
tet an aktuellen Forschungsthemen mit Methoden der Natur-, Wirtschafts- und

Ingenieurwissenschaften. Die IForschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen
Kreislaufwirtschaft und Sekundarrohstofte, Umweltanalytik und Nachhaltigkeits-
bewertung.

Fachgebietsleitung
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschatt
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft

Institut IWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt



ENavi: Kopernikus-Projekt ,Systemin-
tegration”:  Energiewende-Navigations-

system

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.11.2016 —31.10.2019

Die Transformation der Energieversorgung
hin zu einem Energiesystem, das durch hohe
Anteile erneuerbarer Energien geprigt ist,
steht vor dem Hintergrund der Beteiligung
verschiedener Stakeholder vor technischen
und  wirtschaftlichen Herausforderungen.
Das interdisziplindre, aus Forschungs- und
Industriepartnern bestehende Konsortium
des Kopernikus-Projekts , ENavi“ nimmt sich
diesen Herausforderungen an, um Hand-
lungsoptionen fiir die Integration der Kom-
ponenten eines zukiinftigen Energiesystems
unter der Beriicksichtigung der vielzdhligen
Rahmenbedingungen aufzuzeigen.

Eines der zentralen Ziele des Forschungsver-
bunds ist die Entwicklung eines Navigations-
instruments zur Vorhersage der Einfliisse po-
litischer Entscheidungen.

NAVI

Dabei werden sowohl soziale, wirtschaftliche
als auch okologische Auswirkungen beriick-
sichtigt. Ziel des Navigationssystems ist es zu
bestimmen, welche Malinahmen einen effekti-
ven und effizienten Weg zu einem regenera-
tiven Energiesystem ermoglichen. Durch die
Einbindung von Akteuren aus Wirtschaft,
Politik, Wissenschaft und Gesellschaft sollen
SteuerungsmaBnahmen identifiziert und ent-
wickelt werden, die eine hohe Akzeptanz in
der Zivilgesellschaft erfahren.

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und
Ressourcenwirtschaft ist an Arbeitspaket 2
»Technische Entwicklungen im Systemkon-
text” und an Arbeitspaket 7 ,,Wechselwirkun-
gen mit der natiirlichen Umwelt” beteiligt.
Bel ersterem werden systemrelevante techni-
sche Fragestellungen hinsichtlich der Res-
sourceneffizienz verschiedener Energietech-
nologien auf Erzeuger- und Nutzerseite be-
antwortet. Ein Schwerpunkt von AP 7 liegt
auf der Bewertung der Nutzung kritischer
Materialen wie Seltener Erden durch die Ver-
dnderungen des Technologieportfolios in zu-
kiinftigen Energiesystemen.

\ @
Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr. Jorge Cristébal
Niklas Wulft, M.Sc.
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Verbrauchs- und Emissionsbewertung von
Fahrzeugantriebskonzepten fiir die Lang-
streckenmobilitit der Zukunft (Fahr-
Klang)

Fordergeber:
Bundesministerium flir Bildung und Ior-
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.10.2017 — 31.09.2018

Die Studie FahrKlang hat zum Ziel, Ver-
brauchs- und Emissionswerte verschiedener
PKW-Antriebskonzepten iiber den gesamten
Lebenszyklus zu vergleichen und sie einer
ganzheitlichen o6kologischen Bewertung zu
unterziehen. Die Antriebe werden dabei fiir
die Langstreckenmobilitdt Deutschlands un-
tersucht. Zu den verschiedenen Antriebskon-
zepten zidhlen konventionelle Verbrennungs-
motoren, verschiedene hybride Antriebskon-
zepte, batterieelektrische Antriebsstringe so-
wie die Nutzung strombasierter Kraftstotte.

FRHRZELG (Ge)

Um eine realitdtsnahe und realfahrt-repri-
sentative Abbildung des Langstreckenver-
kehrs in Deutschland und seiner Anforderun-
gen zu ermdglichen, werden synthetisierte
Fahrtzyklen im Rahmen von umfangreichen
statistischen Erhebungen genutzt. Der aktu-
elle Stand der Wissenschaft wird dadurch er-
ginzt, dass weitere Komponenten in die Un-
tersuchungen mit einbezogen werden, insbe-
sondere innovative hybride Antriebsstrang-
varianten oder Range-Extender-Konzepte.
Zu diesen technischen Innovationen zihlen

die technische Simplifizierung konventionel-
ler Verbrennungsmotoren. Eine Bilanzierung
der Produktions- und End of Life-Phase er-
ginzt die Bewertung der Nutzungsphase. Die
Produktionsphase beinhaltet die Bilanzierung
der Material- und Energieaufwinde fiir die
Herstellung der verschiedenen Antriebskon-
zepte. Die End of Life Phase wird in Abhin-
gigkeit verschiedener Recyclingszenarien un-
tersucht und modelliert. Das Ergebnis hier-
von ist die Kenntnis der Materialien, deren
Behandlung oder Wiedereinfiihrung in den
Wirtschaftskreislauf am Ende des Lebens-
zyklus der Fahrzeuge ckologische Probleme
hervorrufen.

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Maximilian Seier



JPI Oceans Microplastic PLASTOX - ,,Di-
rekter und indirekter 6kotoxikologischer
Effekt von Mikroplastik in marinen Orga-
nismen, Teilprojekt: Untersuchung des
Adsorptions- und Desorptionsverhaltens
von Schadstoffen an verschiedenen Mikro-
plastikoberflichen im kleinen Labormaf-
stab sowie in der europiischen Meeresum-
welt®

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.01.2016 —31.12.2018

PLASTOX ist eines von vier Konsortien der
JPI Oceans Pilot Action , Ecological Aspects
of Microplastics®, das sich aus 15 Partnern
und elf EU-Mitgliedsstaaten zusammen-
setzt.

Ziel des Verbundprojektes ,PLASTOX" ist
es, den o©kotoxikologischen Einfluss von
Mikroplastik ~ (MP) und der daran
adsorbierten POPs und Metalle auf die
wichtigsten europdischen Meereslebewesen
und der vorhandenen Nahrungsketten zu
untersuchen. Die TU Darmstadt ist
Koordinator von Arbeitspaket eins, an dem
zwolf von 15 PLASTOX-Partnern beteiligt
sind. Ein wichtiges Ziel dieses Arbeitspaketes
ist es, das Adsorptions- und
Desorptionsverhalten von ausgewihlten
POPs an der Oberfliche von Mikroplastik mit

definierten Eigenschaften zu verstehen.

Dazu werden neben Langzeitversuchen unter

Laborbedingungen auch
Langzeitfeldversuche  in  verschiedenen
europdischen  maritimen  Lebensrdumen

durchgefiihrt. Plastikadditive, die von der

Oberfliche des Mikroplastiks desorbieren,
werden ebenso identifiziert und quantifiziert
wie die anorganischen und organischen
Schadstoffe, die an der Oberfliche des
Mikroplastiks adsorbieren.

Zusitzlich  zu der Koordination von
Arbeitspaket eins ist die TU Darmstadt vor
allem fiir die Analyse von organischen
Schadstoften an Mikroplastik verantwortlich.

Hierzu werden analytische Methoden
entwickelt  und implementiert, um
Schadstofte an verschiedenen

Mikroplastikarten, die der natiirlichen

Meeresumwelt  ausgesetzt werden, zu
bestimmen. Dariiber hinaus wird die TU
Darmstadt neuartige Werkzeuge, wie die
Substanzen-spezifische ~ Analyse  stabiler
Isotope (Compound-specific stable isotope
analysis,  CSIA)  fiir

Forschungszwecke

fortgeschrittene
entwickeln und
anwenden, um Verbleib und Ausbreitung von
Stoften an Mikroplastik in der Meeresumwelt
zu untersuchen.

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek

Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder
Michael Gottschling, M.Sc.
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Okofaktoren Welt — Umweltprobleme
Knappheit der Trinkwasserressourcen,
Abfall, Wasserverschmutzung, Lirm

Auftraggeber:
Volkswagen AG

Projektzeitraum:
01.06.2017 — 30.04.2018

Innerhalb mehrerer Forschungsprojekte mit
dem Partner Fraunhofer Projektgruppe
IWKS wurden ldnderspezifische Umweltbe-
wertungsfaktoren fiir den Umweltproblem-
bereich ,,Knappheit der Trinkwasserressour-
cen, ,Abfall“, ,Wasserverschmutzung® und
LJLarm®  erarbeitet. Diese Umweltbewer-
tungsfaktoren sind fur die acht Lander USA,
Siidafrika, Indien, Mexiko, Russland, China,
Brasilien und Argentinien erstellt worden
und finden Anwendung im Umweltmanage-
ment der Volkswagen AG.

Die Volkswagen AG setzt im Umweltma-
nagement seit iiber 10 Jahren erfolgreich die
sogenannte ,SEBU-Methode” ein. Die
SEBU-Methode nutzt als Grundlage fiir die
Bewertung von Umweltaspekten die in der
Schweiz entwickelte Methode der tkologi-
schen Knappheit. Bislang wurden in SEBU in
Ermangelung  linderspezifischer ~ Bewer-
tungsfaktoren die in der Original-Methode
enthaltenen Okofaktoren der Schweiz ver-
wendet; dies wurde jedoch stets als Defizit ei-
ner standortspezifischen Bewertung gesehen.
2014 wurden im Projekt ,Okofaktoren fiir
Deutschland” erstmals lidnderspezifische Be-
wertungsfaktoren fiir die deutschen Rahmen-
bedingungen erarbeitet, deren Grundlagen
mit dem Umweltbundesamt abgestimmt sind.
Ausgehend von den Erfahrungen dieser Stu-
die wurden nun zur Anwendung der SEBU-
Methode an den weltweiten Standorten der
Volkswagen AG linderspezifische Okofakto-

ren erarbeitet. Dabei wurde das Gesamtpro-

= Fraunhofer
ISC

PROJEKTGRUPPE IWKS

Jekt ,Okofaktoren Welt“ in Teilprojekte un-
tergliedert, die jeweils ein oder mehrere Um-
weltprobleme abdecken.

Wihrend das erste, bereits 2015 abgeschlos-
sene Teilprojekt die Umweltprobleme ,Kli-
mawandel”, ,Knappheit energetischer Res-
sourcen” und , Luftverschmutzung® umfasste,
tokussierte sich die weiteren Teilprojekte auf
die genannten Umweltprobleme.

Ansprechpartner

Prof. Dr. rer. nat. L.. Schebek
Patrizia von Wyschetzki, M.Sc.
Nadine Jansky, M.Eng.



PLASTRAT - Losungsstrategien zur Ver-
minderung von Eintrigen von urbanem
Plastik in limnische Systeme

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.09.2017 — 31.08.2020

Verbindendes Element aller Untersuchungen
in PLASTRAT ist die Entwicklung von Lo-
sungsstrategien zur nachhaltigen Begren-
zung der Ausbreitung von Plastikriickstin-
den in der aquatischen Umwelt auf techni-
scher, umweltwissenschaftlicher und sozial-
okologischer Ebene mit dem Ziel der gemein-
samen Entwicklung eines multikriteriellen
Bewertungsansatzes zur Umweltvertraglich-
keit von unterschiedlich beschaffenen Kunst-
stofttypen. Zudem soll daraus ein Giitesiegel
fir die praktische Anwendung entwickelt
werden. Schwerpunkte bilden die Analyse
und Bewertung der Degradationsstufen ver-
schiedener Kunststoffarten sowie Leaching,
Adsorption und Desorption in verschiedenen
Abwasserbehandlungsstufen, die Wirkungen
von unterschiedlichen Plastikspezies (in un-
terschiedlichen Degradationsstufen) und de-
ren Additiven auf wasserlebende Organismen
limnischer Systeme sowie eine Risiko-Cha-
rakterisierung der humantoxikologischen
Wirkung von Mikroplastik auf den Konsu-
menten von Trinkwasser. Im Fokus stehen
terner die Quantifizierung und das technische
Verminderungspotential (z. B. durch Einsatz
von Membrantechnologie) von Plastikemissi-
onen im Bereich der Siedlungswasserwirt-
schaft einschlieBlich der Kldrschlamm-/Gér-
restbehandlung unter Beriicksichtigung ge-
eigneter Probenahme-, Aufbereitungs- und
Analyseverfahren. Zudem erfolgen Untersu-
chungen zur gesellschaftlichen Relevanz, d.h.
wie mit Plastik in deutschen Haushalten um-
gegangen wird, welche Anforderungen der
Konsument an Kunststoffe stellt, welche
Moglichkeiten der Nutzung von Ersatzstof-
ten bestehen sowie deren Auswirkungen, die

sich fiir Handel, Logistik und Konsument_in-
nen ergeben.

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek

Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder
Michael Gottschling, M.Sc.
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WieBauin — Wiederverwendung Baumate-
rialien innovativ

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.10.2018 — 30.09.2023

Gebdude enthalten erhebliche Mengen an
Bauteilen und Rohstoffen und sind somit ein
okologisch und 6konomisch relevanter Teil
des anthropogenen Rohstofflagers. Trotz
Fortschritten in deren Erforschung bestehen
noch immer erhebliche Wissensliicken im
Verstiandnis dieser Lager. Genaue Informati-
onen wie Daten beziiglich der Menge, der
Art, der Vertiigbarkeit oder der regionalen
Verteilung der wiederverwendbaren Bauteile
und Materialien sind noch nicht abschlieend
bekannt. Auch aktuelle und zukiinftige Ent-
wicklungen sowie die Wechselwirkungen der
damit verbundenen Stoffstrome wurden bis-
her nur unzureichend untersucht. Die daraus
resultierenden G6kologischen Konsequenzen
der Beeinflussung dieser Parameter sind so-
mit nicht als trivial einzustufen.

Das aktuelle Forschungsvorhaben ,Wie-
Bauin — Wiederverwendung Baumaterialien

innovativ® strebt die Re“uzier“uhg der Inan-
spruchnahme von Flichen- und Rohstoffres-
sourcen im Bausektor durch die Aktivierung
von bisher nicht wiederverwendeten Bautei-
len und Baumaterialien an. Als Fallstudie
dient der Landkreis Darmstadt-Dieburg in
Hessen, Deutschland. Im Fokus steht hierbei
der liandliche Raum, in welchem von politi-

scher Seite eine nachhaltige Innenentwick-

lung gefordert wird. Zu diesem Zweck wer-
den Wertschopfungsketten von Eigentiimern
abbruchreifer Gebdude hin zu Nutzern der
beim Abbruch gewonnenen Bauteile und Bau-
materialien geschaffen. Durch Schulungsmo-
dule werden Architekten, Bauherren und
Handwerker bei der Nutzung wiederverwert-
barer Bauteile unterstiitzt.

Der Hauptbeitrag des Fachgebiets Stoft-
strommanagement und Ressourcenwirtschaft
der TU Darmstadt wird ein regional differen-
zlertes Stoffstrommodell sein, welches die re-
levanten Lager und Fliisse in und zwischen
den betrachteten Regionen abbildet. Dieses
Modell erhilt relevante Inputdaten aus einem
GIS-basierten Materialkataster. Anhand von
Szenarioanalysen werden mogliche Wechsel-
wirkungen der Stoffstrome untersucht, um
eine Bewertungsgrundlage zu schaffen. Auf
Basis der Ergebnisse des Stoffstrommodells
werden mithilfe der Methode der Okobilanz
die potenziellen Umweltwirkungen der Im-
plementierung der neu entwickelten Wert-
schopfungsketten analysiert und bewertet.

irh

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Christian Dierks, M.Sc.
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ArePron - Agiles ressourceneffizientes
Produktionsnetzwerk

Fordergeber:
Projektforderung im Rahmen des Operatio-
nellen Programms fiir die FFérderung von In-
vestitionen in Wachstum und Beschiftigung
in Hessen aus Mitteln des Europiischen
Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE)
2014 bis 2020 (IWB-EFRE-Programm Hes-
sen

)

Forderzeitraum:
17.01.2018 —31.12.2020

In Industrielindern wird der Hauptteil der
stoftlichen und energetischen Ressourcen in
Industrieprozessen und -dienstleistungen
eingesetzt. Die Steigerung der Ressourcenef-
fizienz in der Industrie ist somit ein wichtiger
und notwendiger FFaktor, um den weltweiten
Ressourcenverbrauch zu senken. Dennoch
existiert in industriellen Produktionsprozes-
sen in der Regel weder eine Ubersicht noch
eine Bewertungsgrundlage zum Ressourcen-
einsatz und zu -verbriduchen. Im Projektvor-
haben werden diese Verbrauche messbar ge-
macht und mit einem geeigneten Kennzah-
lensystem représentiert, um die Vergleich-
barkeit der verschiedenen Ressourcen zu er-
moglichen. Zur Analyse und Auswertung des
Ressourcenverbrauchs wird eine Informa-
tions- und Kommunikationsplattform aufge-
baut, welche die Zuordnung konkreter Res-
sourcenverbriuche zu einzelnen Bauteilen er-
moglicht. Hierbei liegt der Fokus explizit auf
der ganzheitlichen Betrachtung eines Pro-
duktionsnetzwerkes.

Das Vorhaben wird theoretisch in Form eines
Vorgehensmodells entwickelt sowie zusitz-
lich praktisch umgesetzt. Hierzu wird ein
Produktionsnetzwerk zwischen ETA-Fabrik
und Prozesslernfabrik CiP auf dem Campus
Lichtwiese aufgebaut und betrieben. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse werden in einem
weiteren Schritt der Industrie im projektpa-
rallelen Ergebnis- und Methodentranster zur
Verfiigung gestellt.

Das interdisziplindre Projekt wird von drei
Instituten der TU Darmstadt durchgetiihrt.
Die Koordination und Leitung des Ior-
schungsvorhabens ArePron liegt beim Insti-
tut fiir Produktionsmanagement, Technolo-
gie und Werkzeugmaschinen (PTW) unter
der Leitung von Prof. Eberhard Abele und
Prof. Joachim Metternich. Das FG fiir Daten-
verarbeitung in der Konstruktion (DiK) unter
Leitung von Prof. Reiner Ander] forscht an
der intelligenten Vernetzung von Bauteilen
und Betriebsmitteln zu digitalen Informati-
onstrigern. Aufbauend auf der Expertise in
der umweltgerechten Entwicklung von in-
dustriellen Prozessen, beschiftigt sich das
FG SuR unter Leitung von Prof. Liselotte
Schebek im Rahmen des Forschungsprojektes
mit der lebenszyklusbasierten Analyse der
eingesetzten energetischen und stoftlichen
Ressourcen. Zudem erfolgt die Entwicklung
einer kennzahlenbasierten Methodik zur Be-
wertung der Ressourcennutzung und der da-
mit verbundenen okologischen Auswirkun-
gen des agilen Produktionsnetzwerks.

AREPRON

HESSEN Hessisches
w— Ministerium fir

EEW™  Wirtschaft, Energie,
Verkehr und
Landesentwicklung

Ansprechpartner

Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Julia Fischer, M.Sc.

Alessio Campitelli, M.Sc.
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SWIVT II - Umsetzungsphase zu Sied-
lungsbausteinen fiir bestehende Wohn-
quartiere — Impulse zur Vernetzung ener-
gieeffizienter Technologien

Fordergeber:
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Ener-

gie

Forderzeitraum:
01.01.2018 — 31.12.2021

Im Anschlussvorhaben SWIVT II wird die
im Vorfeldprojekt entwickelte Strategie fiir
die Verkniipfung von Gebiudekonzepten im
vernetzten Betrieb mit steuerungsoptimier-
ten, innovativen Energietechnologien in der
Postsiedlung in Darmstadt real umgesetzt.
Nach erfolgreicher  Verifizierung  des
SWIVT-Ansatzes durch theoretische und ex-
perimentelle Untersuchungen, Prototypen-
autbau und gekoppelte Simulationen wollen
die Projektpartner die Wirksamkeit der An-
satzlosung auf Systemebene in allen seinen
Teilaspekten validieren. Auf der baulichen
Ebene wird Low-Exergy im Bestand durch
die Verkniipfung unterschiedlicher Gebdude-
konzepte in einem thermischen und elektri-
schen Siedlungsnetz erprobt. Die Versorgung
des Quartiers durch hohe Anteile an erneuer-
baren Energien wird durch die effiziente
KRopplung von Quellen und Senken, wie hyb-
riden Energiespeichern mit unterschiedlichen
Zeithorizonten, gewihrleistet. Aus den im
Rahmen von SWIVT entwickelten voraus-
schauenden Steuerungsalgorithmen wird ein
LSWIVT-Controller” erstellt und als De-
monstrator in die Siedlung eingebaut. Der
Controller ermoglicht eine 6konomisch und
okologisch optimierte, systemdienliche und
sichere Betriebsstrategie der thermischen
und elektrischen Anlagen des Quartiers. Ein
belastbares Geschiftsmodell fiir die Verkniip-
fung der Interessen neuer und bestehender
Akteure wird in der Praxis erprobt. Der sys-
temische Ansatz von SWIVT dient als Leit-
bild und Modell fiir eine nachhaltige, sichere
und wirtschaftliche Stadtentwicklung.

Das Fachgebiet SuR iibernimmt im Rahmen
des Projektes die okobilanzielle Bewertung

und Skalierung der umgesetzten Malnah-
men. Dazu wird neben der Bewertung gemes-
sener Verbrauchsdaten ein eigenes Messkon-
zept zur Evaluierung der Abgase aus der
Wirmeversorgung erarbeitet.

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dipl. Wirtsch.-Ing. Laura Gollner-Volker
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co(MP)ost — Methodenentwicklung zur
Charakterisierung von Mikroplastik in
Komposten

Fordergeber:
Fritz und Margot Faudi-Stiftung

Forderzeitraum:
01.01.2018 — 31.12.2020

Mikroplastik in der Umwelt ist in den letzten
Jahren stark in den Fokus des wissenschaftli-
chen Diskurses sowie der 6ffentlichen Wahr-
nehmung gertickt. Nach zahlreichen Arbeiten
iber maritimes Mikroplastik sind nun limbi-
sche Systeme in einer Vielzahl an Ior-
schungsvorhaben vertreten. Um einen Ein-
blick in das Ausmal} des Mikroplastikeintra-
ges in terrestrische Systeme zu bekommen,
muss zunichst eine Methode entwickelt wer-
den, um das Mikroplastik in derart komple-
xen Matrices zu extrahieren und anzurei-
chern.

Komposte, welche unter anderem aus Haus-
haltsbioabfillen erzeugt werden, kénnen ei-
nen erheblichen Anteil an Kunststoffverun-
reinigung in Form von beispielweise Miilltii-
ten oder Lebensmittelverpackungen enthal-
ten. Durch den Aufarbeitungs- und Kompos-
tierungsprozess kann dieses Material unter
eine GroBe von fiinf Millimeter zerkleinert
werden und so von Makro- zu Mikroplastik
werden.

Daher arbeitet das FFachgebiet Stoffstromma-
nagement und Ressourcenwirtschaft an der
Entwicklung einer analytischen Verbundme-
thode um Mikroplastik aus Komposten zu
extrahieren, charakterisieren und quantifizie-
ren. Unter anderem werden prédanalytische
saure und basische Probenaufschliisse sowie

physikalische Separationsprozesse auf ihre
Anwendbarkeit hin untersucht.

Finanziert durch die Fritz und Margot Faudi-
Stiftung plant das Projekt ,,co(MP)ost” eine
vollstindige Verbundmethode von Probenah-
mestrategie, iiber prdanalytischen Auf-
schluss, hin zu instrumentellen-analytischer
Bestimmung der Plastikfraktion mittels Py-
rolyse-GC-MS zu schaften. Mittels dieser sol-
len Kompoststrome zuverldssig und repré-
sentativ untersucht werden konnen. So kann
das Mikroplastikpotential verschiedener An-
lagentypen verglichen werden. Dies soll ei-
nen Einblick in den Mikroplastikeintrag in
agri- und hortikulturell genutzte Boden, die
mit Kompost gediingt werden, ermoglichen.

' J/y ,
Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Domink Dérder, M.Sc.
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Combi4Products — Kombination und Er-
weiterung von Behandlungsverfahren fiir
biologische Abfille und Reststoffe um Bi-
oraffinationseinheiten zur Erzeugung

hochwertiger biobasierter Produkte

Auftraggeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.10.2018 bis 30.09.2021

Am 01. Oktober 2018 startete das neue For-
schungsprojekt Combi4produatster Leitung
von Herrn Dr.-Ing. Jan Kannengiefer vom
Fachgebiet Stoffstrommanagement und Res-
sourcenwirtschaft. Das dreijdhrige Projekt
wird zusammen mit Frau Prof. Iris Steinberg
der Hochschule Darmstadt (h_da) sowie der
Jager Biotech GmbH und der Jager Ingeni-
eure GmbH bearbeitet. Gefoérdert wird das
Forschungsvorhaben vom Bundesministe-
rium fiir Bildung und Forschung.

Innerhalb dieses Vorhabens soll ein Verfah-
renskonzept erarbeitet und getestet werden,
welches die Verfahren der Kompostierung,
Vergirung und Ethanolherstellung auf Basis
lignocellulose-haltiger Biomasse kombiniert.
Durch die Kombination dieser drei Verfahren
soll ein fliissiges Substrat erzeugt werden, das
reich an unpolaren Carbonséuren ist, die in ei-
ner Bioraffinationseinheit extrahiert und in
biobasierte Produkte umgewandelt werden.

)
S/
G

Products

Durch Kombination unterschiedlicher (be-
reits im Realmalstab und Regelbetrieb exis-
tierender)  Bioabfallbehandlungsverfahren
miteinander und der Integration einer inno-

vativen Biotechnologie zur Erzeugung bioba-

sierter Produkte auf Basis unpolarer Carbon-
sduren soll die Wirtschaftlichkeit der Anla-
gen sowie die 6kologische Nutzung der Bio-
masse verbessert werden.

Im Rahmen des Vorhabens sollen weiterhin
zwel Raffinationskonzepte untersucht wer-
den. Zum einen handelt es sich um ein statio-
nir ausgerichtetes Konzept, bei dem in den
Behandlungsanlagen fiir biologische Abfille
bzw. landwirtschaftliche Reststoffe ein mit
Carbonsiduren angereichertes Substrat er-
zeugt wird, das anschlieBend zur zentralen
Bioraffinationseinheit transportiert und wei-
terbehandelt wird. Dort werden abschlieBend
die entstandenen unpolaren Carbonsiuren
abgetrennt und zu biobasierten Produkten
umgewandelt. Zum anderen handelt es sich
um ein Raffinationskonzept, bestehend aus
mobilen Einheiten, die in die existierenden
Behandlungsanlagen integriert werden kon-
nen und somit die Abtrennung der Carbon-
sduren aus den Substraten und die Herstel-
lung biobasierter Produkte vor Ort durchfiih-
ren konnen. Damit wire bspw. ein direkter
Einsatz der erzeugten Produkte in den Be-
handlungsanlagen moglich.

Ansprechpartner
Dr.-Ing. Jan KannengieBer
M.Sc. Alessio Campitelli
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Trans4Biotec — Know-how transfer in
waste management for developing new bi-
otechnology applications in developing
countries

Auftraggeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung

Deutscher Akademischer Austauschdienst

Forderzeitraum:
01.01.2017 bis 81.12.2020

Die Bewirtschaftung von Siedlungsabfillen
stellt nach wie vor in Entwicklungsliandern
ein erhebliches Problem dar. Derzeit besteht
die Behandlung von Siedlungsabfillen in vie-
len dieser Linder aus einer gemeinsamen
Sammlung aller Abfallfraktionen in einem
Sammelgefil und einer anschlieBenden De-
ponierung dieser Abfille.

Im Rahmen des Projektes Trans4biotec soll
am Beispiel Marokkos und der Elfenbein-
kiiste untersucht werden, wie der existie-
rende Umgang mit den vorhandenen Sied-
lungsabfillen, im Sinne einer nachhaltigen
Abfallbewirtschaftung, verbessert werden
kann. Dabei wird zunichst iiber eine Be-
standsaufnahme der Ist-Zustand der Abfall-
bewirtschaftung aufgenommen und anschlie-
Bend, im Rahmen von Experteninterviews
und Workshops mit Stakeholdern der Abfall-
bewirtschaftung, tiber Optimierungspotenzi-
ale diskutiert.

Zudem soll untersucht werden, ob sich biolo-
gische Siedlungsabfille der beiden Entwick-
lungslidnder fiir eine anaerobe Behandlung
zur Erzeugung biobasierter Produkte (wie
z.B. Schmierstoffe oder Losemittel) eignen.
Hierbei soll neben den biologischen Abfillen
auch Deponiesickerwasser untersucht wer-
den, da dieses in Entwicklungsldndern meist
nicht nachbehandelt wird und damit eine er-
hebliche Umweltgefihrdung darstellt. Es soll
daher untersucht werden, wie hoch das Siu-
rebildungs- und Produktpotential fiir dieses
Medium ist sowie eine Handlungsemptehlung
tiir die Sickerwasserbehandlung ausgearbei-
tet werden.

Auf Grundlage der durchgefiihrten Untersu-
chungen zur Abfallbewirtschaftung und zur
Eignung der biologischen Abfille sollen
Handlungsempfehlungen zur Optimierung
der existierenden Abfallwirtschaftssysteme
der teilnehmenden afrikanischen Stédte
(Marrakech, Tétouan, Abidjan) erstellt wer-
den.

Neben den genannten Forschungstitigkeiten
ist auch die Ausbildung marokkanischer und
ivorianischer Masterstudenten und Dokto-
randen im Bereich der Abfallbewirtschaftung
Bestandteil dieses Vorhabens. Dadurch soll
eine Verstetigung der erzielten Projektergeb-
nisse erreicht werden.

Ansprechpartner
Dr.-Ing. Jan KannengieBer
M.Sc. Alessio Campitelli
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2.2.2  Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Literaturrecherche zu Lebensmittelabfillen
aus dem Gastronomiesektor und Analyse
deren Nutzung in der Biookonomie

Berg, Valentina (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Alessio Campitelli, M. Sc.

Mikroplastik — Entwicklung von Methoden
zur schnellen Dotierung von ausgewihlten
persistenten  organischen  Schadstoffen
(POPs) an Oberflichen von Mikroplastik

Rurdyukova, Darya (2018)

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder

Mikroplastik — Vergleich der Sorptionsfi-
higkeit von Fluoranthen an Oberflichen
verschiedener Kunststoffmaterialien mittels
einer Schnellsorptionsmethode

Kirchen, Franziska (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder

Modellierung von parametrisierten Okobi-
lanzdaten von Perowskitsolarzellen

Pacak, Philipp (2018)

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Steffi Weyand, M. Sc.

Mikroplastik — Bestimmung der Polyethy-
len-Wasser Verteilungskoeffizienten von
unterschiedlichen polyzyklischen aromati-
schen Kohlenwasserstoffen im kleinen La-
bormalf3stab

Schwabe, Ines (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Michael Gottschling, M.Sc.

Bestimmung der Einfliisse verschiedener
Bodentexturen auf die Isotopenzusammen-
setzung von Bodenwasser

Musa, Erik (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Lili Xia, M.Sc.

Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder

Simulation thermodynamischer Prozesse in
einem Biomasseheizkraftwerk und Ableiten
von Optimierungspotentialen

Piitz, Marvin-Lee (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Jan Kannengie3er

Erstellung eines Konzepts fiir die Entsor-
gung von Glaswolle in Electronic City, Ban-
galore, Indien

Hagedorn, Tabea (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Alessio Campitelli, M. Sc.

Masterarbeiten

Mikroplastik — Optimierung der GC/MS
analytischen Bedingungen zur Bestimmung
von persistenten organischen Schadstoffen
(POPs) aus Mikroplastik (MP) in der Um-
welt

Dérder, Dominik (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Soder

*organisatorisch



Mikroplastik — Entwickeln eines Ver-
suchsprotokolls zur Bestimmung der Sorpti-
onsfahigkeit von Kunststoffpellets fiir hyd-
rophobische organische Schadstoffe (hydro-
phobic organic pollutants, HOPs)

Zhou, Yanyue (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Michael Gottschling, M.Sc.

Erfassung und strategische Analyse der Ab-
fallstrome und Recyclingtechnologien in der
Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

Walden, Jennifer (2018)

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Julia Fischer, M.Sc.

()kologische Bewertung eines Energiewen-
deszenarios durch Anwendung der Methode
der (")kobilanzierung

Servos, Matthias (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dipl. Wirtsch. Ing. Laura Gollner-Volker

Okobilanzieller Vergleich der Bioabfallbe-
handlung in Darmstadt mittels aerober und
anaerober Verfahrenstechnik

Thierfeldt, Isabel Anna (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Alessio Campitelli, M. Sc.

Mikroplastik - Entwickeln eines optimalen
analytischen Protokolls zur Extraktion von
persistenten  organischen  Schadstoffen
(POP) aus verschiedenen Mikroplastik (MP)

Neuvéglise, Typhaine (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Séder

Simulationsgestiitzte Entwicklung opti-
mierter Ladestrategien unter Einbindung
lokaler regenerativer Energietriger - Ver-
besserte Integration von Elektrofahrzeugen
in reale Quartiere

Opoku, Ronald (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Niklas Wulff, M.Sc.

Okobilanz Phospohrrecycling Novellierung
Klirschlammverordnung

Stubbusch, Andrea (2018)

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Maximilian Seier, M.Sc.

Zielerreichung der Europidischen CO2-Flot-
tengrenzwerte fiir PKW und Auswirkungen
auf den Markthochlauf von Elektrofahrzeu-
gen in Europa

Fritz, Markus (2018)

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Maximilian Seier, M.Sc.

Kritikalitit von Rohstoffen fiir die Energie-
wende

Analyse und Bewertung der Versorgungssi-
cherheit ausgewihlter Elemente fiir Photo-
voltaik-Technologien in Deutschland bis
2050

Hanesch, Susanne (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Niklas Wulff, M.Sc.

Energy concept for a manned habitat on
Mars

Burkhardt, Alexander (2018)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Maximilian Seier, M.Sc.

Substitutions- und Konzentrationsindikato-
ren zur Bewertung der Ressourcenkritikali-
tit von Windenergieanlagen unter Verwen-
dung klassischer Risikotheorie

Baroom, Esraa (2018)
Betreuer und Ansprechparter®:

Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Niklas Wulft, M.Sc.

*organisatorisch



2.2.3 Veroffentlichungen und Konferenzbeitrige

Abrha Asfaw, B.; Sakaguchi-Soder, K.; Schiith, C.: Development of a simple online method for
compound-specific chlorine stable isotope analysis for the investigation of the fate and
transport of naturally occurred chloroform in an infiltration pond for desalinated water in
Israel. Poster. In: SETAC GLB: Umwelt 2018, 09.-12. September 2018, Miinster. (2018)

Aydemir, A.: Ermittlung von Energieeinsparpotenzialen durch iiberbetriebliche Wirmeintegra-
tion in Deutschland. [Online-Edition: https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/76847 Tech-
nische Universitdt, Darmstadt. (2018)

Davoudi, A.: Stoffstrom- und Nutzwertanalysen als Beitrag zur Optimierung von Wasserinfra-
struktursystemen. [Online-Edition: http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/74007] Tech-
nische Universitit, Darmstadt. (2018)

Dorder, D.; Sakaguchi-Séder, K.; Schebek, L.: Compost - a potential source of microplastics:
amount, source and composition of plastic materials in feedstock organic wastes. Poster. In:
MICRO 2018, Fate and Impact of Microplastics: Knowledge, Actions and Solutions. 19.-
23. November 2018, Lanzarote, Spanien. (2018)

Elzamel, T.: Enhancement of C6-C8 fatty acids production from pre-treated organic waste by
anaerobic fermentation. Verein zur Forderung des Instituts IWAR der TU Darmstadte.V.,
Darmstadt. (2018)

Glogig, E.; Weyand, S.; Tsang, M.; Young, S.B.; Schebek, L.; Sonnemann, G.: Organic photovoltaic
solar charger — environmentally-friendly or just another gadget for a European consumer?
In: EcoBalance 2018: the 18th Biennial Conference on EcoBalance, 9.-12. Oktober 2018,
Tokio, Japan. (2018)

Gollner-Volker, L.; Welsch, B.; Schulte, D. O.; Bir, K.; Sass, 1.; Schebek, L.: Environmental and
Economic Assessment of Seasonal Storage Systems in Domestic Heating Grids. In: Inter-
national Renewable Energy Storage Conference vom 13.-15. Miérz 2018, Disseldorf. (2018)

Gottschling, M.; Zhou, Y.; Schwabe, I.; Heide, J.; Schultheis, S.; van Oyen, A.; Sakaguchi-Séder,
K.; Schebek, L.: Wie lassen sich aus einem Zusammenhang stoffspezifischer Parameter aus-
gewihlter Schadstoftfe und MP Verteilungskoeffizienten ableiten? Poster. In: SETAC GLB:
Umwelt 2018, 09.-12. September 2018, Miinster (2018)

Gottschling, M.; Zhou, Y.; Schwabe, I.; Sakaguchi-Soder, K.; van Oyen, A.; Schebek, L.: Compari-
son of one-time spiking, multiple spiking and dialysis tubing methods for the determination
of plastic-water partition coefficient of one polycyclic hydrocarbons on microplastic. Poster.
In: MICRO 2018, I'ate and Impact of Microplastics: Knowledge, Actions and Solutions. 19.-
23. November 2018, Lanzarote, Spanien. (2018)

Gottschling, M.; Zhou, Y.; Schwabe, I.; Sakaguchi-Soder, K.; van Oyen, A.; Schebek, L.: Compari-
son of spiking and dialysis tubing methods for the determination of sorption capacity and
plastic-water partition coefficient of three different polycyclic hydrocarbons on microsplas-
tic. Poster. In: SETAC Europe 28th Annual Meeting, 13.-17. Mai 2018, Rom, Italien. (2018)

Haag, S.; Bauerdick, C.; Campitelli, A.; Anderl, R.; Abele, E.; Schebek, L.: A Framework for Self-
Evaluation and Increase of Resource-Efficient Production through Digitalization. [Online-
Edition: https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S221282711830485 27 In:
Procedia CIRP, 51st CIRP Conference on Manufacturing Systems, Stockholm (Sweden),
Elsevier B.V., 72 S. 850-855. ISSN 2212-8271. (2018)
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Herzke, D.; Nikiforov, V.; Sakaguchi-Soder, K.; Booth, A.: Kinetics of POPs adsorbing to a variety
of plastic polymers under Arctic conditions. Poster. In: SETAC Europe 28th Annual Meet-
ing, 13.-17. Mai 2018, Rom, Italien. (2018)

Kandziora, J.; Schiedek, T.; Sakaguchi-Soder, K.: An optimised extraction method of fluoranthene
trom micro-plastics using accelerated solvent extraction (ASE). In: Sixth International Ma-
rine Debris Conference (6IMDC), 12.-16. Mirz 2018, San Diego, USA. (2018)

Sakaguchi-Séder, K.: PLASTOX WP1 - Determination of POPs accumulated on MP in the envi-
ronment: lesson learned.” Podiumprisentation. In: Plastik in der Umwelt Workshop ,,Bew-

ertungsmethoden moglicher Auswirkungen von Plastik in der Umwelt (inkl. Toxikologie)
26. Oktober 2018, Frankfurt am Main. (2018)

Sakaguchi-Soder, K.: PLASTOX-WP1: Ad-/Desorption of pollutants on MPs - Project results.
Podiumprisentation. In: session “Project results PLASTOX”, JPI Oceans Microplastics
Projects Joint Final Meeting, 20. November 2018. Lanzarote, Spanien. (2018)

Sakaguchi-Soder, K.: Lessons learned in the laboratory for the determination of POPs on MPs in
the field. Podiumprisentation. In: Session “Cross-cutting theme IV: Adsorption and Addi-
tives”, JPI Oceans Microplastics Projects Joint Final Meeting, 20. November 2018. Lanza-
rote, Spanien. (2018)

Sakaguchi-Soder, K.; Gottschling, M.; Booth, A; Sobral, P.; Martins, M.; Airoldi, L.; Piarulli, S;
Sempere, R.; Fauvelle, V.; Kiihn, S.; Magnusson, K.; Morrison, L.; Mendes, A.; Van Colen,
C,; Vanhove, B; Herzke, D.; Kirchgeorg, T.; van Oyen, A.: WP1: Adsorption and Desorp-
tion of Pollutants on Microplastics - PLASTOX: Direct and indirect ecotoxicological im-
pacts of microplastics on marine organisms. Poster. In: JPI Oceans Microplastics Projects
Joint Final Meeting, 20. November 2018. Lanzarote, Spanien. (2018)

Sakaguchi-Soder, K.; Kurdyukova, D.; Kirchen, F.; Gottschling, M.; van Oyen, A.; Schebek, L.:
Comparison of sorption behavior of persistent organic pollutants (POPs) on plastic resin
pellets from different origins using a quick sorption method. Podiumprisentation. In: MI-
CRO 2018, Fate and Impact of Microplastics: Knowledge, Actions and Solutions, Panel
13.8, 19.-23. November 2018, Lanzarote, Spanien.

Sakaguchi-Soder, K.; Neuveglise, T.; Dorder, D.; Kurdyukova, D.; Gottschling, M.; van Oyen, A ;
Schebek, L.: A procedure to evaluate different techniques for the extraction of pollutants
from plastic debris in the environment. In: SETAC GLB: Umwelt 2018, 9.-12. September
2018, Miinster. (2018)

Sakaguchi-Séder, K.; Neuveglise, T.; Kurdyukova, D.; Goharnia, A.; Gottschling, M.; van Oyen,
A.: Development of an optimal analytical protocol for the extraction of persistent organic
pollutants adsorbed on plastic debris in the environment. Poster. In: SETAC Europe 28th
Annual Meeting, 13.-17. Mai 2018, Rom, Italien. (2018)

Schebek, L.: Auf dem Weg zur Industrie 4.0 - Eine neue Studie untersuchte den Einfluss von
digitalen Technologien auf die Ressourcenetftizienz von kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) des verarbeitenden Gewerbes. In: ReSource (3 2018) S. 85-41. ISSN 1868-9531.
(2018)

Schebek, L.: Metals Recycling - Challenges and Strategies. In: UNIDO Global Meeting, 14. No-
vember 2018, Wien. In: Circular Economy: Development of Recycling Industries, Wien.
(2018)

Schebek, L.: SchlieBen der Stoftkreisldaufe in Darmstadt? Kaskadische Nutzung und andere Op-
tionen. In: Ressourcenettizienz in Darmstadt - Herausforderung Nachhaltige Entwicklung
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Eine Veranstaltung der ,Initiative: Nachhaltige Entwicklung in der h_da“ (I.NE), 25. Jan-
uar 2018, Darmstadt. (2018)

Schebek, L.; Herrmann, C; Cerdas, F.: Progress in Life Cycle Assessment. [Online-Edition:
https://www.springer.com/de/book/97833199223627 Sustainable Production, Life Cycle
Engineering and Management. Springer ISBN 978-3-319-92236-2. (2018)

Schulze, R.: Reducing environmental impacts of the global rare earth production for use in Nd-
Fe-B  magnets - How much can recycling contribute? [Online-Edition:
https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/83017 Technische Universitit, Darmstadt. (2018)

Schulze, R.; Abbasalizadeh, A.; Bulach, W; Schebek, L.; Buchert, M.: An Ex-ante LCA Study of
Rare Earth Extraction from NdFeB Magnet Scrap Using Molten Salt Electrolysis.
[Online-Edition: https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs40831-018-0198-97 In:
Journal of Sustainable Metallurgy, 4 S. 493-505. ISSN 2199-3823. (2018)

Seier, M.: Integrierte Bewertung der Effekte der Lastverschiebung in kommunalen Kldranlagen:
Auswirkungen auf Residuallast, Treibhausgasemissionen und Strombezugkosten. Verein
zur Forderung des Instituts IWAR der TU Darmstadt e.V., Darmstadt. (2018)

Welsch, B.; Gollner-Volker, L.; Schulte, D. O.; Bir, K.; Sass, I.; Schebek, L.: Environmental and
economic assessment of borehole thermal energy storage in district heating systems.
[Online-Edition: https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S030626191
83018147 In: Applied Energy, 216 S. 73-90. ISSN 0306-2619. (2018)

Welsch, B.; Gollner-Volker, L.; Schulte, D. O.; Bir, K.; Sass, I.; Schebek, L.: Okonomische und
okologische Bewertung mitteltiefer Erdwirmesondenspeicher. In: Der Geothermiekon-
gress 2018, 27. - 29. November 2018, Essen. (2018)

Weyand, S.; Kawajiri, K.; Schebek, L.: Considering upscaling of LCA studies on emerging photo-
voltaics: The case of perovskite solar cells. In: EcoBalance 2018: the 13th Biennial Confer-
ence on EcoBalance, 9. - 12. Oktober 2018, Tokio, Japan. (2018)

Ziemann, S.; Miiller, D. B; Schebek, L.; Weil, M.: Modeling the potential impact of lithium recy-
cling from EV batteries on lithium demand: A dynamic MFA approach. [Online-Edition:
http://www.elsevier.com/locate/resconrec] In: Resources, Conservation & Recycling
(188) S. 76-85. (2018)
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2.2.4 Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte

Campitelli, A., Fischer, J., Seminar, Darmstadt, 31. Januar 2018, Schulung: Ressourceneftizienz in
der Zerspanung — Theorie und praktische Umsetzung

Campitelli, A., Kuhn, C,, von Wyschetzki, P., Tagung, Wien, Osterreich, 15. Mirz 2018 -16. Mirz
2018, 8. Wissenschaftskongress ,,Abfall- und Ressourcenwirtschaft” 2018

Cristébal, J., Konferenz, Ho Chi Minh City, Vietnam, 04. December 2018, 4th Sustainable Urban
Development International Conference

Dierks, C., Konferenz, Berlin, 12. November 2018 - 13. November 2018, Auftaktkonferenz BMBF
FordermalBnahme Stadt-Land-Plus

Dorder, D., Tagung, Darmstadt, 8. Juni 2018, 13. Tagung des Arbeitskreises Polymeranalytik
Dorder, D., Workshop, Essen, 8. November 2018, 4. Pyrolyse-Workshop
Fischer, J., Tagung, Osnabriick, 10. Oktober 2018 - 11. Oktober 2018, 14. Okobilanzwerkstatt

Fischer, J., Workshop, Ireiburg, 8. November 2018, Energieagentur Regio Freiburg: Workshop
I11/2018 — Ressourceneffizienz und Digitalisierung

Giildemund, A., FFachtagung, Berlin, 25. September 2018, CCU und CCS - Bausteine fiir den
Klimaschutz in der Industrie

Giildemund, A., Workshop, Berlin, 18. April 2018, Doktorandenworkshop im Rahmen der 1. Sta-
tuskonferenz CO2Plus — Stoffliche Nutzung von CO2 zur Verbreiterung der Rohstoftbasis

Sakaguchi-Soder, K., Workshop, Darmstadt, 16. Januar, 2018, TU Darmstadt Ingenium-Veran-
staltung , IForschungsergebnisse sichtbar machen - Elektronisches Publizieren und Open
Access”

Sakaguchi-Séder, K., Tagung, Darmstadt, 08. Juni 2018, 13. Tagung des Arbeitskreises Polymer-
analytik

Sakaguchi-Soéder, K., Seminar, Hirschegg, Osterreich, 11. Juni 2018 - 14. Juni 2018, TU Darm-
stadt Hydrologie "work group seminar"

Sakaguchi-Soder, K., Konferenz, Miinster, 09. September 2018 - 12. September 2018, SETAC
GLB: Umwelt 2018

Sakaguchi-Séder, K., Workshop, Frankfurt am Main, 26. Oktober 2018, Plastik in der Umwelt
Workshop ,Bewertungsmethoden moglicher Auswirkungen von Plastik in der Umwelt
(inkl. Toxikologie)

Sakaguchi-Soder, K., Konferenz, Lanzarote, Spanien, 19. November 2018, PLASTOX Final Meet-
ing

Sakaguchi-Séder, K., Konferenz, Lanzarote, Spanien, 20. November 2018, JPI Oceans Microplas-
tics Projects Joint Final Meeting

Sakaguchi-Séder, K., Konferenz, Lanzarote, Spanien, 19. November 2018 — 23. November 2018,
MICRO 2018, Fate and Impact of Microplastics: Knowledge, Actions and Solutions

Schebek, L., Workshop, Berlin, 06. Februar 2018, Fachgesprich , Ressourceneffizienz durch In-
dustrie 4.0 — Themen der Forschungsforderung des Bundes

Schebek, L., Konferenz, Berlin, 19. Mirz 2018 — 20. Mirz 2018, Berliner Recycling- und
Rohstoftkonferenz
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Schebek, L., Kongress, Frankfurt, 12. April 2018, Hessischer Ressourceneftizienz-Kongress
Schebek, L., Workshop, Insel Vilm, 07. Mai 2018 - 09. Mai 2018, Sitzung VDI 3925

Schebek, L., Konferenz, Les Diablerets, Schweiz, 22. Mai 2018 — 25. Mai 2018, Gordon Conference
Schebek, L., Workshop, Berlin, 09. Oktober 2018, Recycling-Workshop

Schebek, L., Tagung, Osnabriick, 10. Oktober 2018, Okobilanzwerkstatt

Schebek, L., Workshop, Karlsruhe, 12. Oktober 2018, Workshop Kreise, Zyklen, Lebensdauer

Schebek, L., Workshop, Wien, Osterreich, 14. November 2018 — 15. November 2018, UNIDO
Circular Economy: Development of Recycling Industries Global Meeting

Schebek, L., Konferenz, Berlin, 29. November 2018, 4. Nationales Ressourcen-Forum

Weyand, S., Konferenz, Tokio, Japan, 09. Oktober 2018 — 12. Oktober 2018, EcoBalance 2018: the
18th Biennial Internation Conference

Weyand, S., Forschungsaufenthalt, Tokio, Nagoya, Japan, 15. Oktober 2018 — 18. Oktober 2018

Weyand, S., Workshop, Marrakesch, Marokko, 07. November 2018 — 09. November 2018, Afri-
Waste 2018: Africa Sustainable Solid Waste Management

Xia, L., Seminar, Innsbruck, 23. September 2018-25. September 2018, Doktorandenseminar Ab-
falltechnik
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2.3 Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung

2.3.1 Vorstellung des Fachgebiets

Positioniert an der Schnittstelle zwischen Raum-, Infrastruktur- und Umweltpla-
nung, ist die Forschung des Fachgebiets als problemorientierte Grundlagenfor-
schung zu verstehen: Einerseits werden bestehende Herausforderungen einer nach-
haltigen Raum- und Infrastrukturentwicklung aufgezeigt und Orientierungswissen
tiir planerische Problemlosungen erschlossen. Gleichzeitig werden aber auch theo-
retisch relevante Iragestellungen und Ansitze der sozialwissenschaftlichen
Raum-, Technik- und Umweltforschung weiterentwickelt.

Die Forschung konzentrierte sich auf folgende Schwerpunkte:

A Infrastrukturprobleme und planerische Losungsansitze in verschiedenen
Raumkontexten.

A Neue Aufgaben der Raum- und Infrastrukturplanung angesichts weltweit dif-
ferenzierter Trends zur rasanten Verstidterung, zunehmender Umweltrisiken
und technischen Innovationen.

A Governance der Stadt- und Regionalentwicklung zwischen Planung und
Selbstorganisation in Siid und Nord.

In der Lehre des Fachgebiets wird ein Verstidndnis von stddtischen und regionalen
Entwicklungsprozessen sowie dem Wandel von technischen Infrastruktursyste-
men vermittelt. Zugleich wird ein Uberblick iiber institutionelle Struktur, Metho-
den und Instrumente der Raum- und Infrastrukturplanung gegeben. Anhand kon-
kreter IFallbeispiele werden planerische Losungsansitze fiir aktuelle Herausforde-
rungen der Raum- und Infrastrukturentwicklung beleuchtet. Das Fachgebiet ver-
tolgt einen interdisziplindren Ansatz, der sowohl auf Studierende der Architektur,
des Bau-, Wirtschafts- und Umweltingenieurwesens als auch auf geo- und sozial-
wissenschaftliche Disziplinen zugeschnitten ist.

Seit November 2016 wird das IFachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung kom-
missarisch von Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke geleitet.




2.3.2 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Umsetzung der Energiewende in den Stid-
ten und Regionen - untersucht an der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt und deren Um-
land

Lischka, Charlotte (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Die Rolle der Umweltbelange in der kom-
munalen Planung - untersucht an der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt

Miiller, Jakob (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Zukunftsperspektiven des Flughafens
Frankfurt am Main

Mavridis, Sophia (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Ansitze zur Wirkungsermittlung von MaB3-
nahmen im Hochwasserrisikomanagement

Iris Buntrock (2018)

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr.-Ing. H. J. Linke
Svenja Seelinger, M.Sc.

Auswirkungen der Digitalisierung auf die
riumliche Entwicklung - untersucht an der
Wissenschaftsstadt Darmstadt

Herzog, Rico Henri (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum als
Herausforderung fiir die Landkreise, Stidte
und Gemeinden - untersucht an der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt und deren Umland

KeBelheim, Florian (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Masterarbeiten

Aktuelle Projekte der Stadtplanung in der
Wissenschaftsstadt Darmstadt’

Atesci, Seren (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Kommunale Handlungsmoéglichkeiten zur
Umsetzung der Verkehrswende in den
Grof3stidten - untersucht an der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt

Stockdreher, Marvin (2018)
Betreuer

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Vorgaben der Landes- und Regionalplanung
fiir die Siedlungsentwicklung auf kommuna-
ler Ebene - untersucht am Beispiel der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt

Prager, Yannik (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke Prof.
Dr. habil. Jan Hilligardt

Klimaanpassung als stiddtische Quer-
schnittsaufgabe - untersucht an der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt

Berger, Tobias (2018)
Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

*organisatorsich



Planerische Herausforderungen bei der
Stilllegung und dem Riickbau eines Kern-
kraftwerks - dargestellt am Kernkraftwerk
Biblis

Rotter, Sebastian (2018)

Betreuer:

Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt




3 Lehrangebot am Institut IWAR 2018

3.1 Lehrangebot im Bachelorstudium

Das Lehrangebot im Bachelorstudium im Bereich der Umweltingenieurwissen-
schaften ist auf sechs Studiensemester angelegt. Hier wird unterschieden in das
Grundstudium und das Fachstudium, welches die Basis fiir ein nachfolgendes Mas-
terstudium oder eine erste berufliche Titigkeit darstellt.

Lehrangebot im Bachelorstudium:

A Abwassertechnik

A Chemie I — Einfithrung in die Chemie fiir Ingenieure

A Chemie II — Stochiometrisches Rechnen und quantitative Analytik fiir Ingeni-
eure

Chemie III — Umweltchemie und Dateninterpretation

Grundlagen des Planens, Entwerfens und Konstruierens (GPEK)

Grundlagen der rdaumlichen Planung

Grundlagen der Umweltwissenschaften

Grundlagen der Wasserver- und —entsorgung

Rreislauf- und Abfallwirtschaft

Modellierung von Stoffstromsystemen I: Stoffstromanalyse und Life Cycle As-

v D D

sessment (Okobilanzen)
Projektseminar Kommunale Planung, Ver- und Entsorgung
Regenerative Energien

> > P

Wassergiite und Wasserversorgungstechnik

URL fiir weitere Informationen:

http://www.iwar.tu-darmstadt.de/iwarinstitut/lehre_iwar/studium_iwar/index.de.jsp

Lehrveranstaltungen

Institut IWAR

Titigkeitsbericht 2018


http://www.iwar.tu-darmstadt.de/iwarinstitut/lehre_iwar/studium_iwar/index.de.jsp

3.2 Lehrangebot im Masterstudium

FACHGEBIET WASSERVERSOR-
GUNG UND GRUNDWASSERSCHUTZ

Trinkwassergiite und Wasseraufberei-
tungstechnik

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
F. Kip, M. Sc.

Betreuer und Ansprechparter*:

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Dr.-Ing. A. Sonnenburg

F. Kip, M. Sc.

Grundwasserschutz

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Prof. Dr.-Ing. H. A. Towaie

TropHEE — Water Supply Systems

Betreuer und Ansprechparter*:

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Prof. Dr.-Ing. H. Al-Towaie

Prof. Priv.-Doz. Dr. habil. S. Hazra

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Wassergewinnung

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. Treskatis
A. Zettl

FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK

Industrieabwasserreinigung

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart

J. Riih], M.Sc.

Dipl.-Ing. R. Lutze

Wasserversorgung in der Praxis

Betreuer und Ansprechparter*:
M.Sc. H. Lohner
A. Zettl

Wasserverteilung: Modellierung, Sanie-
rung und internationale Aspekte

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
J. Mosbach, M. Sc.

Abwassertechnik 3: ,Planung, Bau und
Betrieb von Abwasserbehandlungsanlagen

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner
Prof. Dr.-Ing N. Jardin
Dipl.-Ing. J. Sinn

J. Behnisch, M.Sc.

Wassertechnik und Wassermanagement
fiir aride Zonen

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr.-Ing. M. Zimmermann
A. Zettl

Biologische Abwasserreinigung

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner

J. Behnisch, M.Sc.

M. Schwarz, M.Sc.

Nachhaltige
schaft

Wasserversorgungswirt-

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr.-Ing. M. Zimmermann
A. Zettl

Klidrschlamm — Anfall und Behandlungs-
verfahren. Integrative Ansitze zum Rest-
stoffmanagement in der Abwassertechnik

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart
Johannes Riihl, M.Sc.

Wasser in der Entwicklungszusammenar-
beit

Betreuer und Ansprechparter*:

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban
Dr.-Ing. S. Gramel

Dipl.-Ing. A. Grieb

A. Zett]

Alternative Sanitirkonzepte / Innovative
Sanitir- und Infrastruktursysteme

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart
S. Kale, M.Sc.

Stromungsmodellierung — Arbeitsschritte
in CFD

*organisatorsich

Interdisziplinires Projekt Bau und Um-
welt (IPBU)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart
S. Kale, M.Sc.




FACHGEBIET ABWASSERWIRT-
SCHAFT

Wassergiitepraktikum

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner

Mitarbeiter Labor IWAR
Mitarbeiter FG Abwasserwirtschaft

Betreuer: Dr.-Ing. J. KannengieBer

Interdisziplinidres Projekt Bau und Um-
welt (IPBU)

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner

Dipl.-Ing. H.Bitter,

S. Kneidl, M.Sc.

Umweltmanagement und industrieller
Umweltschutz

Betreuer und Ansprechparter*:

Prof. Dr. L. Schebek,

Prof. Dr. A. Ahsen

J. Fischer, M.Sc.

Dipl.-Wirtsch.-Ing. L. Géllner-Volker

Mathematische Simulation in der Abwas-
serreinigung

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. S. Lackner
P. Bunse, M.Sc.

Umweltwissenschaften an der TU Darm-
stadt

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. L. Schebek

und verschiedene Dozenten
Dipl.-Ing. agr. K. Wowra.

N. Jansky, M.Sc

Weitergehende kommunale Abwasserbe-
handlung

Betreuer und Ansprechparter®:
Prof. Dr. S. Lackner
T.Fundneider, M.Sc.

Life Cycle Assessment von Produkten und
Systemen

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. L. Schebek
S. Weyand, M.Sc.

Angewandte (Umwelt)-Mikrobiologie fiir
Ingenieure

Betreuer: Prof. Dr. S. Lackner

Immissionsschutz

Betreuer:
Prof. Dr. habil U. Lahl
Dr.-Ing. J. KannengieBer

FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK/
ABWASSERWIRTSCHAFT

Abwassertechnik 2

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. S. Lackner/

Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart

T. Fundneider, M.Sc.
Dipl-Ing. R. Lutz

Tobias Blach, M.Sc.

Chemie IV —Instrumentelle Analytik

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr.-Ing. C. Brockmann
D. Dérder, M.Sc.

FACHGEBIET STOFFSTROMMAN-
AGEMENT UND RESSOURCENWIRT-
SCHAFT

Abfalltechnik: Aggregate, Verfahrenskon-
zepte und Anlagen

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr.-Ing. J. RannengieBer
Dipl.-Kfm. J. Leinert

Chemikaliensicherheit und nachhaltige
Chemie

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. M. Fiihr

Dr. S. Kleihauer

Prof. Dr. habil U. Lahl

Dr. C. Brockmann

D. Dérder, M.Sc.

Energieeftfizienz

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr.-Ing. C. Rohde
Dipl.-Wirtsch.-Ing. L. Gollner-Volker

Ingenieurpraktikum Stoffstrommanage-
ment und Ressourcenwirtschaft

*organisatorisch

Renewable Energies, Energy scenarios and
Climate protection

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. L. Schebek

Dr.-Ing. C. Rohde

Dr. J. Cristébal




Modellierung von Stoffstromsystemen II:
Methoden fiir Szenarioanalysen

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. L. Schebek
S. Weyand, M.Sc.

Dr. J. Cristébal

Svenja Seelinger, M.Sc.

Nachhaltige Abfallwirtschaft in internati-
onalen Mirkten

Betreuer und Ansprechparter*:
Prof. Dr. L. Schebek

Dr.-Ing. W. Pfaft-Simoneit
A. Campitelli, M.Sc.

Umweltplanung

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr. Stefan Scheiner;
Annika Wolft, M.A.

Svenja Seelinger, M.Sc.

Infrastrukturen und stidtische Umwelt

Betreuer:
Dr. phil. Leon Hempel

Interdisziplinires Energieprojekt (IEP)

Betreuer und Ansprechparter*:
Graduiertenschule
S. Weyand, M.Sc.

Raumentwicklung im nationalen und in-
ternationalen Kontext

Betreuer:
Dr. phil. Leon Hempel

Infrastrukturplanung

Betreuer und Ansprechparter*:
Dr.-Ing. S. Bauer
Anna Dell, M. Sc.

Riumliche Entwicklung und Planungspra-
xis

Betreuer:
Prof. Dr.-Ing. habil Jan Hilligardt

3.3 Interdisziplinire Lehrveranstaltungen

Interdisziplindres Energieprojekt

p N5 SN S S N

*organisatorsich

Umweltwissenschaften an der TU Darmstadt

Grundlagen des Planens, Entwerfens und Konstruierens I

Interdisziplindres Projekt Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
Interdisziplindres Projekt fiir Wirtschaftsingenieure

Neues aus der Umwelttechnik und Infrastrukturplanung



4 Abgeschlossene Promotionen am Institut IWAR

Arash Davoudi

»Stoffstrom- und Nutzwertanalysen als Bei-
trag zur Optimierung von Wasserinfrastruktu-

3

ren

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferent:
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner

Tag der miindlichen Priifung: 26.01.2018

Herr Arash Davoudi verteidigte erfolgreich seine Dissertation zum Thema: ,Stoff-
strom- und Nutzwertanalysen als Beitrag zur Optimierung von Wasserinfrastruktu-
ren“ am 26. Januar 2018.

Herr Davoudi arbeitete von September 2011 bis Mirz 2016 am ISOE (Institut fiir
sozialokologische IForschung) und hat als externer Doktorand am Fachgebiet Stoft-
strommanagement und Ressourcenwirtschaft unter der Betreuung von Frau Prof.
Dr. rer. nat. Liselotte Schebek promoviert. Seit Beginn dieses Jahres arbeitet er bei
INGENIEURE reuter+ko.

Nach der erfolgreichen Disputation feierte Herr Davoudi im Kreise der Familie sowie
Freund_innen und Kolleg_innen.

Abgeschlossene Promotionen

Institut IWAR
Titigkeitsbericht 2018

TU Darmstadt



Maximilian Seier

»Integrierte Bewertung der Lastverschiebung in kommu-
nalen Klidranlagen: Auswirkungen auf Residuallast,
Treibhausgasemissionen und Strombezugskosten*

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Korreferenten:
Prof. Dr.-Ing. Manfred Boltze
Prof. Dr.-Ing. Hermann-Josetf Wagner

Tag der miindlichen Priifung: 12.03.2018

wertung der Lastverschiebung in kommunalen Kliranlagen: Auswirkungen auf Residuallast,
Treibhausgasemissionen und Strombezugskosten®. In seiner Titigkeit am Fachgebiet Stoffstrom-
management und Ressourcenwirtschaft beschiftigte sich Maximilian Seier im Projekt ESiTT mit
der 6kobilanziellen Bewertung verschiedener Kliarschlammnutzungspfade.

Nach erfolgreicher Disputation wurde nach IWAR-Tradition der Doktorhut tibergeben und eine
Fahrt mit dem Doktorwagen iiber das Gelidnde der Lichtwiese fand statt. Im Anschluss wurde mit
Famile und Freunden weiter gefeiert.

Ali Aydemir

»Ermittlung von Energieeinsparpotenzialen durch iiber-
betriebliche Wirmeintegration in Deutschland“

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferenten:
Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke
Dr.-Ing. Clemens Rohde

Tag der miindlichen Priifung: 16.03.2018

Am 16. Mirz 2018 verteidigte Herr Ali Aydemir erfolgreich seine Dissertation zum Thema , Er-
mittlung von Energieeinsparpotenzialen durch iiberbetriebliche Wirmeintegration in Deutsch-
land”.

Herr Aydemir hat als externer Doktorand am Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressour-
cenwirtschaft unter der Betreuung von Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek promoviert. Seit
Februar 2013 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer Institut fiir System- und Inno-
vationsforschung (ISI) im Competence Center Energietechnologien und Energiesysteme.

Im Anschluss an die Disputationsfeier feierte Herr Aydemir im Kreise der FFamilie sowie mit
Freund_innen und Kolleg_innen des Fraunhofer ISI.



Tarek Elzamel

»Enhancement of C6-C8 fatty acids production from pre-
treated organic waste by anaerobic fermentation”

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferent:
Prof. Dr. rer. nat. Johannes Jager

Tag der miindlichen Priifung: 26.03.2018

Am 26. Mirz 2018 verteidigte Tarek Elzamel erfolgreich seine Dissertation mit dem Titel ,En-
hancement of C6-C8 fatty acids production from pre-treated organic waste by anaerobic fermen-
tation®.

Herr Tarek Elzamel arbeitete von Oktober 2012 bis Mirz 2018 am Deutschen Biomasse For-
schungszentrum in Leipzig und hat als externer Doktorand am Fachgebiet Stoffstrommanage-
ment und Ressourcenwirtschaft unter der Betreuung von Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Sche-
bek promoviert.

Rita Schulze

»Reducing environmental impacts of the global rare
earth production for use in Nd-Fe-B magnets - How
much can recycling contribute?”

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferent:
Prof. Dr.-Ing. Tobias Elwert

‘ Tag der miindlichen Priifung: 18.04.2018

Am 18. April 2018 verteidigte Rita Schulze erfolgreich ihre Dissertation mit dem Titel ,Reducing
environmental impacts of the global rare earth production for use in Nd-Fe-B magnets - How
much can recycling contribute?”

Frau Rita Schulze arbeitete von Mirz 2013 bis Februar 2017 am Okoinstitut in Darmstadt und
hat als externe Doktorandin am FFachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft
unter der Betreuung von Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek promoviert. Seit Miarz 2017
arbeitet sie an der Universitit Leiden.

Im Anschluss an die Disputationsfeier wurde im Kreise der IFamilie gefeiert.



T

Bernhard Diippenbecker

»Upgrading of anaerobic municipal wastewater treatment
by means of low-energy micro- and ultrafiltration“

Referent:
Prof. Dr. Peter Cornel

Korreferent:
Prof. Dr. Karl-Heinz Rosenwinkel
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart

Tag der miindlichen Priifung: 27.04.2018

Am 27. April 2018 verteidigte Herr Bernhard Diippenbecker erfolgreich seine Dissertation zum
Thema ,Upgrading of anaerobic municipal wastewater treatment by means of low-energy micro-
and ultrafiltration®. Herr Diippenbecker arbeitete von Januar 2012 bis April 2017 am Fachgebiet
Abwassertechnik und beschiftigte sich intensiv mit der anaeroben Behandlung von kommunalen
Abwissern bei gem@Bigten Temperaturen in Verbindung mit einer Membranstufe. Hierbei wurde
insbesondere der Einfluss fluidisierter Partikel auf den Stofftransport an Membranoberflichen
untersucht. Nach erfolgreicher Disputation mit folgender traditioneller Uberreichung des Dok-
torhutes und Laudatio, wurde eine ausgiebige Runde mit dem Doktorwagen tber die Lichtwiese
gedreht. Zudem fanden weitere Feierlichkeiten im Kreise der Familie, I'reund_innen und der ehe-
maligen Kolleg_innen des Instituts IWAR statt.

Shelesh Agrawal

»Microbial Community Analysis during Mainstream

Anaerobic Ammonium Oxidation*

Referent:
Prof. Dr. Susanne Lackner

Korreferent:
Prof. Dr. rer. nat. Harald Horn

Tag der miindlichen Priifung: 03.05.2018

Am 03. Mai 2018 verteidigte Shelesh Agrawal erfolgreich seine Dissertation zum Thema ,Micro-
bial Community Analysis during Mainstream Anaerobic Ammonium Oxidation®. Herr Agrawal
begann seine Promotion unter der Leitung von Prof. Dr. Lackner am KIT in Karlsruhe und nach
einem kurzen Aufenthalt an der Bauhaus Universitit in Weimar, arbeitete er seit Mirz 2016 am
Fachgebiet Abwasserwirtschaft.

Fiir seine Promotion beschiftigte er sich intensiv mit der Analyse von mikrobiellen Gemeinschat-
ten in vier unterschiedlichen partiellen Nitritation/Anammox Reaktoren zur biologischen Stick-
stoffentfernung und hat sich mit neuen molekularen Methoden wie beispielsweise Next Genera-
tion Sequencing intensiv beschiftigt und diese hier etabliert. Nach einer Runde im Doktorwagen
wurde die erfolgreiche Priifung im Kreise der Familie, FFreund_innen und Kolleg_innen ausgiebig
gefeiert.



Beatrix Becker

»Nachhaltigkeit von Kleinwasserkraftanlagen: Lebenszyk-
lusbasierte Bewertung der energetischen und 6konomi-
schen Effizienz*

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferent:
Prof. Dr.-Ing. habil. Boris Lehmann

Tag der miindlichen Priifung: 09.07.2018

Am 09. Juli 2018 verteidigte Frau Beatrix Becker erfolgreich ihre Dissertation mit dem Titel
»,Nachhaltigkeit von Kleinwasserkraftanlagen: Lebenszyklusbasierte Bewertung der energeti-
schen und ckonomischen Effizienz".

Beatrix Becker arbeitete von August 2011 bis Januar 2017 am Fachgebiet Stoffstrommanagement
und Ressourcenwirtschaft. Seit Februar 2017 arbeitet Frau Becker bei der Evonik Technology &
Infrastructure GmbH in Hanau und ist dort im Bereich Life Cycle Management, Environmental
& Bioprocess Technology titig. Nach erfolgreicher Priifung wurde der Doktorhut von den Kol-
leg_innen des FG SuR iibergeben sowie gemeinsam aus dem IWAR-,Pisspott” getrunken. An-
schlieBend wurde ausgiebig im Kreise der Kolleg_innen, Freunde und Familie gefeiert.

Yalda Cikovani

»Bioenergie, Landnutzungssimulationen und Life Cycle
Assessment: Ein Framework zur konsistenten und inte-
grierten Analyse von CO2-Emissionen*

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferenten:
Apl. Prof. Dr. Rudiger Schaldach
Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke

Tag der miindlichen Priifung: 12.07.2018

Frau Yalda Cikovani verteidigte erfolgreich ihre Dissertation zum Thema: ,Bioenergie, Landnut-
zungssimulationen und Life Cycle Assessment: Ein Framework zur konsistenten und integrierten
Analyse von CO2-Emissionen” am 12. Juli 2018.

Frau Cikovani arbeitete von Juli 2009 bis Juni 2015 am Fachgebiet Stoffstrommanagement und
Ressourcenwirtschaft. Seit Januar 2018 ist sie bei der InfraServ GmbH & Co. Wiesbaden KG in
fiir die Leitung der Betriebsiiberwachung Chemie- und Umwelttechnik - Wasserversorgung und
-entsorgung zustiandig.

Nach erfolgreicher Disputation wurde nach IWAR-Tradition der Doktorhut itibergeben und eine
Fahrt mit dem Doktorwagen iiber das Geldnde der Lichtwiese unternommen. Im Anschluss
wurde im Kreise der Kolleg_innen des FG SuR und der Familie ausgiebig gefeiert.



Silke Feifel

» I'echnologieentwicklungen in der Holzindustrie in
Deutschland: Untersuchung der 6kologischen Wirkungen®

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferenten:
Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider
Prof. Dr. Marcus Miiller

Tag der miindlichen Priifung: 02.11.2018

Am 02. November 2018 verteidigte I'rau Silke Feifel erfolgreich ihre Dissertation mit dem Titel
»Lechnologieentwicklungen in der Holzindustrie in Deutschland: Untersuchung der 6kologi-
schen Wirkungen®.

Silke IFeifel arbeitete von Juni 2005 bis August 2016 am Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT)
und ist seit November 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universitidt Koblenz-
Landau in der Arbeitsgruppe Techniklehre tétig. Sie hat ihre Dissertation extern am Fachgebiet
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft unter der Betreuung von Frau Prof. Dr. rer.
nat. Liselotte Schebek durchgetiihrt. Nach erfolgreicher Priifung wurde im Kreise von Familie
und Freunden ausgiebig gefeiert.

Antonia Kohn

»Urban Mining: Entwicklung einer Methodik zur Ermitt-
lung zukiinftiger Rohstoffstrome aus Gebdudetechnik”

Referent:
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek

Koreferent:
Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke

Tag der miindlichen Priifung: 19.12.2018

Am 19. Dezember 2018 verteidigte Frau Antonia Kohn erfolgreich ihre Dissertation mit dem
Titel ,,Urban Mining: Entwicklung einer Methodik zur Ermittlung zukiinftiger Rohstoffstrome
aus Gebidudetechnik®.

Antonia Kohn arbeitete von September 2014 bis Mérz 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Fachgebiet Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft und ist seit August
2018 bei der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH in der Projektleitung fiir GroBpro-
Jekte titig. Sie hat ihre Dissertation am Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft unter der Betreuung von Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek durchgetiihrt.

Nach erfolgreicher Priifung wurde der Doktorhut von den Kolleg_innen des FG SuR iibergeben
sowie gemeinsam aus dem IWAR-, Pisspott” getrunken. AnschlieBend wurde im Kreise von FFa-
milie und Freunden gefeiert.
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Anhang

Auszug der Schriftenreihe des Instituts IWAR

Schriftenreihe  Veréffentlichung Autoren Titel Preis
IWAR 255 90. Darmstidter Trends und Herausforderungen der weitergehenden Abwasserbe-  85,-- €
Seminar handlung
ITWAR 254 Dissertation Feifel, Silke Technologieentwicklungen in der Holzindustrie in Deutschland: — 85,-- €
Untersuchung der 6kologischen Wirkungen
IWAR 253 Dissertation Cikovani, Yalda Bioenergie, Landnutzungssimulationen und Life Cycle Assessment: 35, €
Ein Framework zur konsistenten und integrierten Analyse von
CO.-Emissionen
IWAR 252 Dissertation Ziemann, Saskia Untersuchung und Bewertung der Rohstoffverfiigbarkeit fiir Elekt- 35, €
romobilitit — Potentieller Rohstoftbedarf fiir Lithium-Ionen-Batte-
rien
IWAR 251 Dissertation Becker, Beatrix Nachhaltigkeit von Kleinwasserkraftanlagen: Lebenszyklusbasierte 35, €
Bewertung der energetischen und 6konomischen Effizienz
IWAR 250 Dissertation Agrawal, Shelesh ~ Microbial Community Analysis during Mainstream Anaerobic Am-  85,-- €
monium Oxidation
IWAR 249 Dissertation Diippenbecker, Upgrading of anaerobic municipal wastewater treatment by means 35, €
Bernhard of low-energy micro- and ultrafiltration
IWAR 248 Dissertation Elzamel, Tarek Enhancement of Cs-Cs fatty acids production from pre-treated or- 85, €
Mohammed ganic waste by anaerobic fermentation
Hamed
IWAR 247 Dissertation Spielmann, Wirmewende im Quartier: Strategien zur Energieversorgung des  85,-- €
Matthias deutschen unsanierten Wohngebiudebestandes. Ganzheitliche Be-
wertung aus energetischer, 6konomischer und klimatischer Sicht
IWAR 246 Dissertation Seier, Maximi- Integrierte Bewertung der Effekte der Lastverschiebung in kommu- 35, €
lian nalen Kldranlagen — Auswirkungen auf Residuallast, Treibhaus-
gasemissionen und Strombezugskosten
IWAR 245 Dissertation Tolksdort, Jo- Grau- und Schwarzwassertrennung in semizentralen Ver- und Ent- 35, €
hanna sorgungssystemen
IWAR 244 Dissertation Knopp, Gregor Ozonung von biologisch behandeltem Abwasser — Elimination von 35, €
Mikroverunreinigungen und Transformationsprodukten durch
nachgeschaltete und integrierte Behandlungsverfahren
IWAR 243 Dissertation Sander, Stephan Optimierung der Bemessung feinblasiger Druckbeliiftungssysteme 85, €
bei erhohten Meersalzkonzentrationen
IWAR 242 Dissertation Akohou Charakteristika, Probleme und Perspektiven der Wasserver- und 35, €
Ghbacada, Sagbo Abwasserentsorgung in Cotonou, Benin
Rogatien
IWAR 241 Dissertation Lensch, Sophie Moglichkeiten der Intensivierung der Klirschlammfaulung durch — 85,-- €
Dorothee Prozessoptimierung und Vorbehandlung
IWAR 240 Dissertation Lohner, Her- Instrument zur Identifikation von unternehmerischen Hand-  385,— €

mann

lungsoptionen und Entscheidungsfindung fiir die Modernisierung
von Wasserversorgungsunternechmen

Weitere Schriftenreihen kénnen bei Bedarf gerne am Institut IWAR erfragt werden.

Ansprechpartner: Vera Soedradjat (Informationen hierzu sind auf der Webseite des Fordervereins

www.iwar-férderverein.de enthalten)



http://www.iwar-förderverein.de/

T

Tagungsbinde

Nr. Titel Preis

6 Planung und Betrieb von Beliiftungssystemen im In- und Ausland 35— €

6. Infotag IWAR Abwassertechnik - 20. September 2018

S

Planung und Optimierung von Beliiftungssystemen im Spiegel neuer Entwicklungen 35— €

5. Infotag IWAR Abwassertechnik - 26. November 2015

4 Abwasser- und Klirschlammbehandlung im Fokus der Energiewirtschaft der Zukunft 35— €
4. Infotag - IWAR Abwassertechnik - 03. Mirz 2015

3 Biologische Abwasserbehandlung im Spannungsfeld zwischen Beliiftungseftizienz und Energieverbrauch 25— €
3. Infotag - IWAR Abwassertechnik - 24. November 2011

2 Belagsbildung auf Membranen von Beliiftungselementen - Probleme und neue Losungsansitze vergriffen
2. Infotag - WAR Abwassertechnik - 22. April 2004

1 Neue Wege der Schlammbehandlung - Desintegration von Klarschlamm vergriffen

1. Infotag - WAR Abwassertechnik - 15. Mai 2003

Ansprechpartner: Vera Soedradjat (Informationen hierzu sind auf der Webseite des Fordervereins

www.iwar-forderverein.de enthalten)


http://www.iwar-förderverein.de/




